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Oldenburg , Montag , den 19 . Dezember 1904 . XXXV ! ! ! . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

LagLsrunöjchau.
Ein zweiter Angriff Morengas auf Warmbad ist mit Verlusten

stir die Angreifer zurückgeschlagcn worden.

Der Mordprozeß Berger in Berlin wird wahrscheinlich am Don¬

nerstag zu Ende sein. *
In Bremerhaven sind durch den Einsturz eines Neubaues

18 — 18 Leute verunglückt.

In Schlesien hat die Genickstarre mehrere Opfer gefordert.

Die Sozialdemokratie Preußens hält ihren Parteitag vom 23.

tiS 38 . Dezember in Berlin ab.
*

lieber die Ursachen von Syvetons Tod werden neue Gerüchte
laut , wonach Landesverrat im Spiele sein soll . '

»
Das dritte russische Geschwader soll im Januar abgehen . -

*
General Stössel soll durch einen Gewehrschuß verletzt sein.

* * *

Am Sonnabendabend kehrte der Großherzog aus Dresden zurück.

Die militärische Notwendigkeit
eines Gköe-Iade -Kanals.

Machstehender Artikel des ausgezeichneten Marineschrift¬
stellers Kapitänleutnant a . D . Gras Reventlow hat für

zins ganz besonderes Interesse .)
Man muß der englischen Presse bei uns ei¬

gentlich dankbar sein . Ihr ist es , wie mir scheint , ge¬
lungen , die sogenannte Oeffentlichkeit in einem Grade
auf die Unvollkommenheit unserer See - Rü¬
stung zu stoßen und sie in einem Maße auszurütteln , wie
wir in Deutschland es bisher nicht mit demselben Erfolge
vermocht haben . Dankbaren Herzens sei das anerkannt,
und wir hätten nun dafür zu sorgen , daß das alte Gefühl
der Sicherheit : uns könne niemand etwas tun , weil wir
ein Flottengesetz schwarz auf weiß besitzen — nicht wieder
in das Herz des deutschen Staatsbürgers einzieht.

Die Erörterungen in Deutschland haben sich bis jetzt
Meist aus Vergleiche der schwimmenden Streit¬
kräfte Deutschlands mit denen Englands beschränkt , und
ich stelle da noch einmal das niederdrückende Ergebnis fest,
daß England uns sofort mit dreieinhalb¬
facher Uebermacht am ersten Tage entgegentreten
und kurze Zeit daraus noch erheblich mehr Streitkräfte
verfügbar machen kann . Hier möchte ich über auf einen
anderen Punkt aufmerksam machen , der bisher , so viel
ich weiß , noch keine Erwähnung gesunden hat.

Wie steht es um die Häfen und Zufluchts¬
ort e an der von einem englischen Angriff in erster Linie
betroffenen Nordseeküste?

Der Ausspruch eines '
früheres

'
Staatssekretärs des

Reichsrttarineamts , unsere Küsten schützten sich selbst,
kann nicht als richtig anerkannt werden , und ich nehme
auch an , daß das jetzt in maßgebenden Kreisen nicht mehr
geschieht . Selbstverständlich ist die Hochseeflotte das Wich¬
tigere , und die Küstenverteidigung , soweit sie durch Befesti¬
gungen dargestellt wird , kommt in zweiter Linie.

Richtig ist , daß die Jade mit Wilhelmshaven,
dem größten Arsenal unserer Kriegsflotte , durch die großen
navigatorischen Schwierigkeiten der Zufahrt sehr gut ge¬
schützt ist . Auch an einer besseren artilleristischen Vertei¬
digung wird gearbeitet . Wenig hat man aber bis jetzt be¬
achtet , — jedenfalls was die breite Oeffentlichkeit anlangt
— daß nach der Fertigstellung des Nordostseekanals Wil¬
helmshaven als strategischer Stühpunkt immer mehr an
Wichtigkeit und Brauchbarkeit verlieren mußte . Nicht mehr
die Jade wird der Angriffspunkt für eine überlegene
feindliche Flotte sein , sondern die Elbe, die zu¬
gleich den Zugang zur Ostsee bildet , und deren
Schließung die strategischen Vorteile des Kanals gleich Null
Macht.

Schon bevor die Pläne des Kanals festgelegt waren,
hat der törichterweise noch immer von einer gewissen Rich¬
tung als marinefeindlich verschrieene Bismarck — ohne
dessen Einfluß übrigens ja der Kanal überhaupt nicht zu¬
stande gekommen wäre — dies erkannt . Er spricht auch in
seinen „ Gedanken und Erinnerungen " darüber und sagt,
man hätte den Kanal von der Elbe bis nach
Wilhelmshaven durchführen müssen, um der
Kriegsflotte eine für den Feind von hoher See aus unzer¬
störbare Verbindung zwischen ihrem Stützpunkt und der
Elbe zu schaffen . Je mehr sich die Verhältnisse entwickeln,
desto deutlicher wird , wie sehr der große Staatsmann im
Recht war , und mit welcher Sicherheit er auch auf mari¬
timem Gebiet die springenden Punkte erfaßte.

Jetzt würde in einem Seekriege die Lage unserer Flotte
deswegen eine höchst unangenehme sein , denn das Ziel des
Feindes ist unter allen Umständen , jedenfalls für seine
Offensive , die Elbmündung . Nach den . Manövern der . letz¬

ten Jahre scheinen auch die leitenden Marinekreise durch¬
aus dieser Ansicht zu sein , denn die größeren strategischen
Uebungen haben sich stets vor der Elbmündung abgespielt;
diese bildete die strategische Basis einer der beiden Parteien
und das Operationsziel der feindlichen . Stellt man sich
nun vor : es findet eine Schlacht aus der hohen Nordsee
statt , unsere Flotte wird geschlagen und zum Rückzug ge¬
zwungen , so wird sich der unversehrte oder wenigstens
kampffähige Teil in die Elbe begeben , um von dort aus
im Verein mit den Küstenbefestigungen , Minensperren und
Torpedobooten den letzten defensiven Widerstand zu lei¬
sten , die Kanalmündung bei Brunsbüttel so lange wie
möglich zu verteidigen . Die reparaturbedürftigen
Schiffe wären gezwungen , ebenfalls in die Elbe einzu¬
laufen und zu versuchen , von dort nach Kiel in die
Werft zu gelangen und siK in Stand setzen zu
lassen . >

Sieht man nun auch hier von der Frage ab , ob
diese havarierten , vielleicht höchst mangelhaft manörieren-
den und wegen Volllaufens von Abteilungen über Gebühr
tiefgehenden Schiffe überhaupt durch den Kanal schnell
und glatt hindurch gebracht werden können , so bleibt noch
immer äußerst nachteilig , daß sie überhaupt den Kanal
in Anspruch nehmen müssen . Vielleicht sind gerade Ver¬
stärkungen auf dem Wege von Kiel nach Brunsbüttel;
dann müssen die havarierten Schiffe warten . Vielleicht
wird gleichzeitig in der Ostsee gekämpft und die Kieler
Werft hat Arbeit übergenug . Es würde zu weit führen,
älle derartigen Möglichkeiten zu erörtern ; der Kernpunkt
ist , daß im Nordseekriege entweder die Docks
und Reparaturwerkstätten unseres größten
Marinearsenals nicht benutzt werden kön¬
nen , oder aber dieSchifse , die zur Reparatur
dahin gehen , dort mattgesetzt werden. Denn
eine Blockade der Ausfahrt aus der Jade ist sehr leicht
und kann weit außerhalb des Bereichs der Küstengeschütze
ausgeführt werden ; durch Schiffe wie durch Minen.

Eine vollkommene Lösung dieser wenig erfreulichen
Schlinge wäre derBaueinesVerbindungskanals
Elbe - Jade. Dieser würde aber , selbst wenn man ihn
beabsichtigte , längere Zeit in Anspruch nehmen , als für
die Bereitschaft unserer Seerüstung erträglich ist . Unum¬
gänglich notwendig und schnellster Inan¬
griffnahme bedürftig sch ei nt mir aber die
Anlage einer Reparaturannlage für Kriegs¬
schiffe — auch solche größten Deplacements
— in der Elbe , verbunden mit mindestens
zwei Trockendocks. Möglich ist ja , daß eine der beiden
Schleusen in Brunsbüttel als Dock verwandt werden kann;
das würde aber einerseits den Verkehr hemmen , anderer¬
seits ist eine Schleuse zu wenig . Vielleicht ließe sich mit
der Werft von Blohm und Voß und der Hamburg - Amerika¬
linie ein Abkommen treffen , das letztere unter Zusicherung
staatlicher Beihilfe veranlaßt , ein großes Dock zu bauen.
Die genannte Firma verfügt zwar schon über ein großes
Schwimmdock , dieses ist aber nicht imstande , ein vollbe¬
lastetes Linienschiff von nur 11000 Tonnen Wasserver¬
drängung zu tragen . Im Kriege müssen aber Docks be¬
reitstehen , die ein vorheriges Erleichtern , „ Auspacken " des
Schiffes nicht verlangen . In Euxhaven erschweren die
Stromverhältnisse die Anlage eines Docks und der damit
zusammenhängenden Anlagen . Mag sein — die Tatsache
bleibt aber bestehen , daß die Anlage von mindestens zwei
großen Docks in der Elbe ein dringendes mili¬
tärisches Bedürfnis unserer Flotte ist.

Ein Notbehelf allerdings , denn ein Dock allein , ist
keine Reparaturwerkstatt , sondern gewährt nur die Mög¬
lichkeit , Reparaturen an Schiffsteilen auszusühren , welche
beim schwimmenden Schiff in oder unter der Wasserlinie
liegen ; das dazu gehörige Arsenal , die Werft , fehlt eben
und müßte im Kriege — natürlich höchst unvollkommen —
improvisiert werden . Im Kriege kann aber sehr viel da¬
von abhängen , wie schnell und wie gut beschädigte Schiffe
wieder hergestellt werden . Hätte man in Port Arthur zwei
'große Docks mit allem personellen und materiellen Zube¬
hör gehabt , so wäre vielleicht manches anders gekommen.

Das Beste und auch das Naturgemäße bliebe ja die
Verbindung von Wilhelmshaven mit der Elbe . Es hätte
das auch noch einen anderen großen militärischen Vorteil,
nämlich das Vorhandensem mehrererA '

usfallstore
für unsere Flotte. Führte man den Kanal bis in
die Wesermündung , so hätte man deren drei. Diese
würden einem blockierenden Feinde die größten Schwierig¬
keiten machen.

Bricht jetzt ein Krieg aus und zieht sich unsere Flotte
aus irgend welchen Gründen zurück , so weiß der Feind
genau , daß sie aus demselben Loch wieder heraus muß;
und er braucht daher auch nur das eine zu bewachen.
Denkt man sich aber den Verbindungskanal , so kann die
heute in die Elbmündung eingelaufene Flotte morgen aus
der Wesermündung auslaufen . Die Anforderungen an die
Blockadeflotte wachsen damit ganz außerordentlich ; und
die Chancen der blockierten Flotte , ihrer Torpedoboote und
Unterseeboote steigen in noch viel höherem Grade.

. Der jetzige Zustand ist auf alle Fälle geeignet , ernste

Besorgnisse für den Krieg zu wecken . Oder glaubt mack
bei uns nicht an die Möglichkeit des Krieges , da wir doch
erst im Jahre 1870/71 gesiegt haben?

- Graf Ernst Reventlow.

Die Beisetzung Krügers
in Pretoria hat sich zu einer sehr stimmungsvollen , von keß
nem Mißton gestörten Feier gestaltet . Auf Befehl des Kö¬
nigs Eduard wurde während der Beerdigung ein Geschütz¬
salut von 21 Schüssen abgegeben . An der Feier nahmen
Delegierte aus allen Teilen Südafrikas , der englischen Re¬
gierung und der Kolonien teil . Die Zahl der Personen , di»
beim Leichenzuge Spalier bildeten , wird auf 30 000 geschätzt.
Er wurde mit den Zeichen der tiefsten Ehrfurcht von Buren
wie Britten zur Ruhe bestattet . Der Himmel war bedeckt.
In der Stadt waren alle Läden geschlossen , und die Fahnen
wehten halbmast . Am „ Suzama -Saal "

, wo die Leiche auf¬
gebahrt lag , hielten uniformierte Soldaten der ehemaligen
Staats - Artillerie die Ehrenwache . Die Halle war durch ver¬
hüllte elektrische Lampen matt beleuchtet , während die Tau¬
sende hindurchzogen . Bei dem Gottesdienst vor der Dopper-
Kirche nahm der Moderator der holländischen reformierten
Kirche Bosmann Psalm 137 zum Text und verglich die Bu-
ren -Nation mit dem Volk Israel in der Gefangenschaft.
Weil Israel Gott vertraut habe , sei es schließlich befreit
worden ; obwohl seine Führer tot waren , so brauche auch das
Burenvolk sein Vertrauen auf Gott nicht zu verlieren , wenn¬
gleich solche Führer wie Krüger und Joubert dahingegangen
seien . Sie wären jetzt unter der britischen Flagge . Unter
derselben Flagge genieße die kleine Insel Malta mehr Frei¬
heit als die Buren , doch hofften sie, daß die Buren unter der¬
selben Flagge ihre Sprache behalten und dieselben Freiheiten
genießen würden wie Malta . Die Menge lauschte tief er¬
schüttert . Nachmittags hielten SchalkBurger , deWet
und Botha von einer Tribüne auf Church Square An¬
sprachen an die ungeheuren Volksmassen , die in tiefer Bewe¬
gung und Andacht zuhörten . Jeder der Redner pries den
Verstorbenen für seine dem Lande von ganzem Herzen ge¬
leisteten Dienste und forderte die Zuhörer auf , sein Werk dev
Befestigung und Entwickelung der Burennation fortzusetzen.
Die Unabhängigkeit , sagte Burger , sei verloren , aber nicht
die Nationalität . Sie müßten aus dem Anlaß , der sie ver¬
sammelt habe , Hoffnung , nicht Enttäuschung schöpfen . Das
Grab rufe ihnen zu , ihre Streitigkeiten aufzugeben und Ein¬
mütigkeit herzustellen . De Wet ermahnte zur Beseitigung
von Mißverständnissen und zum Neubau des Volkslebens
durch Erziehung und Kultur . Botha sprach in demselben
Sinne . Er verglich den Krüger der Buren mit dem Moses
der Israeliten ; die Hoffnung auf ein großes Reich nördlich
des Vaalflusses , das von Meer zu Meer reiche , sei sein Ideal
gewesen ; auch mit Treue gegen England lasse sich dies heute
noch durchführen . Die Einheit der Weißen Rasse
in Südafrika sei notwendig und er begrüße es mit
Freuden , daß englische und holländische Kolonisten gemein¬
sam dem großen Toten die letzte Ehre erwiesen . Den tiefsten
Eindruck rief Botha durch die Verlesung des bereits mitge¬
teilten Briefes Krügers hervor . Alsdann bewegte sich dev
endlose Leichsnzug unter dem Donner der Kanonen und dem
Klange eines Trauermarsches nach dem Kirchhof . Hier folg,
ten dem Sargs nur die Familienmitglieder . Die Feier am
Grabe , in dem der alte Präsident an der Seite seiner Gattin
zur Ruhe gelegt wurde , war von schlichtestem Ernst und da¬
rum um so ergreifender . Als die Trauernden von dem Grab¬
hügel Abschied nahmen , brach die Sonne durch die Wolken,
die den ganzen Tag schwer über der Stadt gehangen hatten.

Der russisch -japanisch - Krieg.
Port Arthur.

Der Kriegskorrespondent des „ Daily Telegr . " in Tschifu
meldet , die hier in einem Boot angekommenen Russen sagen,
es sei wohl war , daß eine Anzahl Kriegsschiffe be¬
schädigt sei, aber auch zwei , vielleicht drei japanische
Torpedoboote und ein großes Kriegsschiff seien gesunken . Der
Kampf sei äußerst verzweifelt , aber die russischen Haupt-
fortifikationslinien seien noch intakt . Die Japaner seien
gezwungen worden , ihre Laufgräben unter den Forts zu
räumen . Die Kälte verursache viele Leiden . Die Russen
behaupten ferner , daß die Lage nicht so bedenklich sei, wie
die Japaner sie darstellten . Die effektive Besatzung sei
immer noch über 20 090 Mann stark. Von anderer Seite
wird diese Mitteilung noch dahin ergänzt , daß die Japaner
bei der Einnahme des 208 -Meter - Hügels einen Verlust von
12 000 Man innerhalb zwei Stunden erlitten hätten.

„ Daily Telegraph " meldet ferner aus Tschifu vom 17 . d.
M ., General Stössel sei durch einen Gewehrschuß ver,
wundet worden , doch ; ei die Verwundung nicht schwer die
frühere Kopswunde heile aus . — Die japanischen Schiffe be¬
teiligten sich an dem Bombardement . Ein Blockadebrecher
habe 1000 Tonnen Mehl nach Port Arthur gebracht . Es
träfen dort viele Dschunken ein, an deren Besitzer die Russen
für jede Fahrt etwa 300 Pfund bezahlten.

Das baltische Geschwader
dürfte , wie man in London annimmt , „ frühestens Ende
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März " den fernen Osten erreichen. Wladiwostok kann
während der Wintermonate nur durch Eisbrecher offen
gehalten werden; solch ein Hafen ist daher kein Aufenthaltsort
für eine große Flotte . Kauffahrteischiffe meiden solche Häfen
so weit wie möglich, um einer Beschädigung ihrer Schrauben
durch Treibeis zu entgehen. Es ist ferner eine weitverbreitete
Ansicht, daß die Japaner sich wegen Wladiwostok kein Kopf¬
zerbrechen und keine großen Sorgen machen werden, gleich¬
falls nicht wegen der nach diesemHafen während der nächsten
vier Monate bestimmten Dampfer . Dieses ist auch der
Grund für die schwachen Versicherungsprämien auf die zahl¬
reichen, mit Kohlen, Oel, Mehl usw. nach Wladiwostok be¬
stimmten Dampfer . Abfahrten im Januar -Februar von den
Reishäfen nach Japan werden angesichts der vollständig zer¬
störten Port Arthur -Flotte und der Nichtankunft des
Baltischen Geschwaders vor Ende März zu sehr billigen
Prämien übernommen.

Nach einem Petersburger Telegramm der „ Köln. Ztg . "
erscheint es mehr als fraglich, ob Admiral Roschdjestwenski
aus die Unterstützung durch

ein drittes Geschwader
rechnen dürfe. Wie berechtigt ein solcher Zweifel ist, geht aus
folgenden Angaben aus sicherer Quelle hervor. Die amtliche
Weisung, Schiffe für das dritte Geschwader instand zu setzen,
wurde am 3 . Dezember in Petersburg unterzeichnet, bedurfte
aber vier Tage, um nach Kronstadt zu gelangen. Erst am
6. Dezember fand dort eine Beratung der Kommandeure zur
Feststellung statt , in welchem Stadium der Kriegsbereitschaft
die Schiffe sür das Geschwader sich befinden. Am 25. No¬
vember, also acht Tage vor dem Beschluß, ein drittes Ge¬
schwader abzusenden, zu dem die Panzer „Generaladmiral
Apraxin ", „Admiral Sejawin " und „ Admiral Uschakow " ge¬
hören sollen, wurde ein Entwurf abge aßt und höheren Orts
vorgelegt, wonach auf diesen Schiffen verschiedene Umge¬
staltungen der Artillerie vorzunehmen seien , die nach zwei
Jahren beendigt sein könnten, ein Teil bis zum 28. April
1905, ein zweiter bis zum 28 . April 1906. Jetzt heißt es,
die genannten Schiffe könnten abgesandt werden und
brauchten sür die Vorbereitung bloß einen Monat nachdrück¬
licher Arbeit. Bei solcher Sachlage ist wohl klar, daß das
dritte Geschwader nicht im nötigen Maße kriegstüchtig,
sondern daß es mehr auf den Schein, als zur kräftigen
Unterstützung des zweiten Geschwaders berechnet sein werde.

Ueber die beiden Marine -Atlachees de Couverville
und Hentschel von Gilgenheimb

bat man , nach einer telegraphischen Meldung des Pariser
Berichterstatters der „Köln - Ztg .

"
, im französischen Marine¬

ministerium dem „Petit Journal " neuerdings folgendes
mitgeteilt : Die russischen Behörden haben eine eingehende
Untersuchung eingeleitet . Danach deuten die ermittelten
Umstände darauf hin , daß die Dschunke, der die beiden
Attaches nach Tschisu bringen sollte , von Seeräubern an¬
gegriffen und die beiden Offiziere wie die chinesische Be¬
satzung von diesen niedergemacht worden sind . Seit dem
Beginn der Feindseligkeiten wimmelt der Golf von Pet-
schili von Fahrzeugen , die, mit Chinesen , Koreanern
«oder Japanern bemannt , Seeraub treiben oder auf Reisende
jfahnden , um Lösegelder zu erpressen . Die kriegführenden
Parteien sind zu sehr mit sich selbst beschäftigt, als
daß sie jenes Gebiet überwachen könnten , was eigentlich
den Chinesen obliegt . Am Vorabend des Unglückstags ver¬
ließ ein Europäer , namens Hartmann , Port Arthur , um
sich in einer Dschunke nach Tschifu zu begeben . Er traf
unterwegs aus eine ganze Flottille von seeräubernden
Dschunken, denen er nur unter den größten Schwierigkei¬
ten entrinnen konnte . Am Morgen des Unglückstages selbst
machte ein japanischer Torpedobootszerstörer Jagd auf
die Seeräuber , die sich in die Gewässer von Port Arthur

ewagt hatten , uns verfolgte sie mehrere Meilen in
ie See . Am glaubhaftesten erscheint sonach die Dar¬

stellung , wonach die beiden Attaches das Opfer von See¬
räubern geworden sind.

Die Wiederaushebung der Strafe des
Kapitäns Klado

durch den Großfürsten Alexis wird auf den direkten Ein¬
fluß des Zaren zurückgeführt , der über die Bestrafung des
soeben erst von ihm dekorierten Offiziers auf das höchste
überrascht gewesen fein soll . Man ist auch in allen ein¬
sichtigen Kreisen hier der Meinung , daß die der Bestra¬
fung zu Grunde liegenden Zeitungsartikel Klados , mochten
sie in ihrer Kritik auch stellenweise zu scharf sein , doch
einer großen Vaterlandsliebe entsprangen , die den vielen
Fehlgriffen in der obersten Leitung der Marineange¬
legenheiten entgegenwirken wollte . Die durch den Thea¬
terskandal mit der Ballett « bereits ohnehin gegen den
Großfürsten Alexis in Petersburg stark erregte öffentliche
Meinung nahm in einer so scharfen Weise für Klado
Partei , daß

'der Zar sich dem Druck nicht entziehen konnte
und eine nochmalige Prüfung der Angelegenheit anord¬
nete , die dann zu der überraschenden Aufhebung der Strafe
führte . Dieses macht allerdings vom Standpunkt der
Flottendiszrplin einen merkwürdigen Eindruck, der na¬
mentlich beim Seeosfizierkorps ein gewaltiger sein muß.
In jedem anderen Staate würde ein solches Vorkommnis
den Flottenchef zur Niederlegung seines Amtes führen . —
In der Redaktion der „Now . Wr ." findet sich täglich eine
Anzahl Personen ein, mit der Bitte , eine Geldsammlung
zu eröffnen , damit dem Kapitän Klado , dem Verfasser der
in der „Now . Wr .

" erschienenen Artikel , nach Abzug des
zweiten Geschwaders ein Ehrensäbel dargebracht werden
könne . Andere bringen Beiträge , die sie als Fonds zum
Bau eines Torpedobootes bestimmen , das den Namen „Bri-
bori " (Brandung ) tragen soll . Bribori ist nämlich das
Pseudonym , unter dem Klano seine Artikel veröffentlichte.

AoliLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Vom Kaiserhofe. Zu der kürzlich durch die Blätter ge¬
gangenen Angabe , der Kaiser habe für Ende März eine
Mittelmeerfahrt in Aussicht genommen, und die
Kaiserin werde auf dieser Fahrt ihren Gemahl begleiten,
stellt die „Nordd . Allg. Ztg .

" fest , daß nach den bisherigen
Dispositionen eine solche Fahrt nicht in Aussicht genommen
ist . — Nach dem „L .-A.

" verlautet in Darmstadt zuverlässig,
Kaiser Wilhelm werde der Vermählung des Großher-
zogs beiwohnen , welche anstatt in Lich , bestimmt am 2. Febr.
rn Darmstadt stattfindet.

ReichstagSzuWahlen. Nachdem im Monat Dezember
drei Ersatzwahlen zum Reichstage stattgefunden haben, in
Lenen gewählt sind Büsing für Dröscher, Merten für

. Fürst Bismarck, Stychel für Herr Grafen Mvcielski sind

jetzt noch zwei Mandate erledigt , Kalb e - Afch er sie¬
ben durch den Tod des Abgeordneten Schmidt (Soz .) und
1 . Oberfranken durch die Mandatsniederlegung des Abg.
Münch - Ferber (natl .) Die Mitgliederzahl beträgt dem¬
nach jetzt 396.

Ein Auslieferungsvertrag zwischen Deutschland und
Holland . Der „Staatscourant " gibt bekannt , daß heute ein
Vertrag Mit Deutschland, betreffend die Auslieferung von
Staatsangehörigen beider Länder unterzeichnet worden ist.

Südwestafrikanisches . Ein neuer Truppentrans¬
port von 19 Offizieren , 292 Mann und 586 Pferden ging
wiederum von Hamburg nach dem Kriegsschauplatz in Süd¬
westafrika ab . — Wie der „Tägl . Rundsch.

" gemeldet wird,
hat Morenga einen zweiten Angriff gegen Warmbad
gewagt , ist aber mit großen Verlusten abgewiesen worden.
Die Verbindung mit Warmbad -Steinkopf ist aufrecht er¬
halten.

Zum deutsch -österreichischen Handelsverträge . Auf die
Eröffnungen , die der österreichisch - ungarische
Botschafter in Berlin gemacht hat , ist durch unfern Bot¬
schafter in Wien , Grafen Wedell, die Antwort erteilt , und
daraufhin hat die österreichisch -ungarische Regierung den
Wunsch ausgedrückt , zur Fortfetzungder Verhand¬
lungen die betreffenden Fachreferenten nach Berlin zu
senden. Wann dies geschehen wird , ist noch unbekannt , viel¬
leicht kaum noch vor dem Weihnachtsfest. Durch die fortge¬
setzten Verhandlungen auf diplomatischem Wege sind die
Dinge soweit gefördert , daß wenigeTage genügen wür¬
den, um einen befriedigenden Abschluß herbeizuführen.

Auf dem Wege zum Reichsarbeitsamt ist ein bedeu¬
tungsvoller Schritt getan worden . Die von uns bereits im
Sommer d . I . mitgeteilte Erweiterung der Arbeiterstati-
stifchen Abteilung im Kaiserlichen Statistischen Amt , die da¬
mals starkem Zweifel begegnete, erfolgt nun doch und zwar
steht die Ernennung eines eigenen Direktors für die Abtei¬
lung unmittelbar bevor . Wie wir erfahren , wird die Lei¬
tung der Abteilung der durch seine Tätigkeit namentlich auf
dem Gebiet der Arbeiterversicherung in weiten Kreisen be¬
kannte Senatspräsident im Reichsversicherungsamt Dr . Za¬
cher erhalten . Angesichts der stetig wachsenden Aufgaben der
Abteilung ist ferner eine weitere Vermehrung der höheren
Beamten um 2 Referenten und 1 wissenschaftlichen Hilfs¬
arbeiter vorgesehen. Endlich wird auch das Bureaupersonal
eine nicht unerhebliche Verstärkung erfahren . Wir sehen in
diesem Vorgehen die ersten Schritte zu dem vom Staatsse¬
kretär Grafen v . Posadowsky im Januar d . I . im Reichstage
in Aussicht gestellten Ausbau der Arbeiterstatistischen Ab¬
teilung im Kaiserlichen Statistischen Amt zu einem Reichsar¬
beitsamt , der mit Rücksicht auf die mißlichen Finanzverhält¬
nisse des Reiches nur in langsamem Tempo erfolgen kann.

Arrslrrnd.
Oesterreich-Urigarn.

* Zur ungarischen Parlamentskrise wird
dem „B . T .

" aus Pest gemeldet , daß der Kaiser den
Grafen Tisza in der heutigen Audienz unter voller Zu¬
stimmung zu seinem bisherigen Vorgehen zur Verta¬
gung des Abgeordnetenhauses bis zum 4 . Januar und
zur sodann erfolgenden Auflösung des Reichstags er¬
mächtigt habe.

Frankreich.
* Paris , 17. Dez. Der hiesige schwedisch -norwegische

Gesandte gibt sich die überflüssige Mühe , die Geschichte
von der geplanten Verlobungdes Prinzen Gustav Adolf
von Schweden mit Miß Roosevelt sür erfunden zu
erklären.

Der Syveton -Skandal.
* Paris , 18 . Dez. Der Radical bringt eine neueVer -

fion über die Ursache des Todes Syvetons und versucht die¬
selbe mit dem früheren Sekretär Bildegain des „ Großen
Orient " in Zusammenhang zu bringen . Dem Blatts zu¬
folge waren Bildegain und Syveton kurze Zeit befreundet.
Syveton hatte sich Geldmittel flüssig gemacht, welche für den
Verrat bestimmt waren , er soll jedoch nur einen Teil ausge¬
zahlt haben . Aufgefordert , den Rest zu zahlen, soll Syveton
dies abgelehnt haben, da er sich in Geldverlegenheit befand.
Bildegain soll alsdann mit Enthüllungen gedroht haben,
darauf habe Syveton es vorgezogen, in den Tod zu gehen.

Dem Blatt La Presse zufolge soll die Familie Syveton,
um Klarheit in die Angelegenheit zu bringen , eine Klage
gegen Unbekannt wegen Ermordung Syvetons heute
einbringen . Die Dienstmagd der Madame Syveton soll dem
Untersuchungsrichter gestanden haben , daß sie mit Hilfe ihrer
Herrin die Leiche Syvetons ins Arbeitszimmer getragen
und dort alles vorbereitet habe, damit ein Unglücksfall an¬
genommen werde.

In der Angelegenheit Syveton ist gestern auch das Ee-
meinderatsmitglied Bertrou verhört worden , der als
Er st er in die Wohnung eingetreten ist und die ersten
Wiederbelebungsversuche an Syveton vorgenommen hatte.
Bertrou macht Mitteilungen über die Zweifel , die sich ihm
aufgedrängt haben , als er in das Arbeitszimmer Syvetons
eintrat und die eigentümliche Haltung der Madame Syve¬
ton und der ganzen Umgebung des Toten bemerkte. Die
beiden vlämifchen Dienstmädchen, welche Geschwi¬
ster sind und bei Madame Syveton und Madame Menard
bedienstet sind, wurden einem längeren Verhör unterzogen
über die Beziehungen zwischen Madame Menard und Ma¬
dame Syveton am Todestage.

Dr . Barney bringt heute eine Klage gegen den Mörder
Syvetons ein . Dadurch soll die Veröffentlichung des Dos¬
siers oder dis Einleitung einer strafgerichtlichen Untersu¬
chung erzielt werden . Barnay will die Verhaftung
der Frau Syveton durchsetzen. Dr . Barnay will,
obwohl er seit langer Zeit alle Beziehungen zu Syveton ab¬
gebrochen, über alle Vorgänge vor feinem Tode genau un¬
terrichtet fein . Bevor Syveton sich in fein Arbeitszimmer
zurückzog, nahm er eine Taffe Tee , in die ein Tröpfchen Ako-
nit hineinzutun , ein leichtes gewesen sei.

Unpolitisches.
Der „Roland von Berlin" scheint im Auslande

viel mehr Aufsehen zu erregen als in Berlin selbst , wo die
Erstaufführung ziemlich spurlos vorübcrgegangen ist . Die
ellenlangen Depeschen auswärtiger Blätter , die in keinem
Verhältnis zu dem Eindruck des Wer es stehen , mögen als
Beispiele prompter Berichterstattung gelten ; aber veranlaßt
durch die irrtümliche Auffassung, daß der deutsche Kaiser
selbst das Textbuch für Leoncavallo geschrieben habe >!),
bringen einige französische und italienische Blätter wahre
Kuriosa von „aktuellen" Beiträgen . So sieht ^man im
„Journal " über einem ausführlichen Bericht der Premiere
das Bild des Kaisers und Leoncavallos in einem Doppel-

Medaillon. Links der Monarch , rechts der italienische
Komponist. Beide Bilder sind unten durch eine Palme mit
Lyra verbunden, oben vereint sie eine Schleife, an der die
Kaiserkrone prangt . Der Kaiser ist nach dem „ Berl . T . " m
der Tat vorzüglich getroffen, an Stelle von Leoncavallos Bild
scheint aber der Photograph dem „ Journal " dasjenige eines
dem Komponisten entfernt ähnlich sehenden Berliner Weiß¬
bierwirten untergeschoben m haben, wodurch die Weihe der
ganzen photographischen Darbietung einigermaßen leidet.
Ueber dem Doppelmedaillon liest man von oben nach unten:
„ Kaiserliche Mitarbeit . " „ Eine Oper von Wilhelm dem
Zweiten und Leoncavallo. "

„ Eine sensationelle Premiere ."
„ Der Kaiser (sio !) schreibt eine Opernlibretto nach einem
Roman von M . Willibald (sio !) und bestellt die Musik bei
dem italienischen Maestro ." — Sehr geschmackvoll.

Auf der Bühne wahnsinnig geworden ist
der Schauspieler Leo Forst vom Hamburger Schauspiel¬
haus . Bei der Premiere des Oskar Wildeschen Dramas,
„Die Herzogin von Padua "

, erregte ein Zwischenfall, dessen
Mittelpunkt Leo Forst war , peinliches Aufsehen. Leo Forst
hatte die Rolle des Oberrichters im zweiten Akt und feine
schauspielerischeLeistung war dermaßen schlecht ^ und bizarr
aufgesaßt , daß die Theaterbesucher starr vor Staunen wa¬
ren . Nach Schluß des Aktes erklang lebhafter Beifall , der
den Darstellern der Hauptrollen galt , und Leo Forst stürmte
als erster vor die Rampe , um zu danken. Nun zischte der
Leiter des Schauspielhauses , Baron von Berger , der in der
Jntendantenloge saß, sehr vernehmlich, Forst wurde kreide¬
bleich und blieb wie angewurzelt stehen. Am nächsten Tage
versandte die Leitung des Schauspielhauses eine Notiz , daß
Leo Forst einen Urlaub angetreten und Herr Sartory seine
Rolle übernommen habe. Jetzt wird bekannt, daß Leo Forst
irrsinnig geworden ist und in ein Sanatorium gebracht wer¬
den mußte . Forst ist tatsächlich auf der Bühne wahnsinnig
geworden, sein unglaubliches Spiel in „Die Herzogin von
Paduna " sei der erste Ausbruch der Jrrsinnserscheinungen
gewesen. Der bedauernswerte Künstler war in Hamburg
sehr geschätzt.

Die bekannte Spiritist in Frau Anna
Rothe ist jetzt im Alter von 64 Jahren gestorben. Nach
Verbüßung ihrerGefängnisstrafe hatte sie in demHause ihres
Schwiegersohnes , eines pensionierten Gymnastalprofessors,
ein Heim gefunden.

Im Pariser Justizpalast wurden Sonnabend
in Gegenwart der Vertreter beider Parteien die drei medi¬
zinischen Sachverständigen , die den Geisteszustand der Prin¬
zessin Louise von Koburg prüfen sollen, vereidigt.

Aus dem KrsDerzogtum.
Kor Nachdruck unserer mit Karrefpsnbenzzeichen «ersehene» Originawericht»
W uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über latale Vorkommnisse sind der Redaktion Set» willkommen.
* Oldenburg » 19 . Dezember.

* Vom Hofe . Die Großherzoglichen Herrschaften be¬
suchten gestern den 2 . Hauptgottesdienst in der Lambertikirche.

Die Gesundheit des Großherzogs soll, wie wir aus
guter Quelle hören, jetzt gefestigt und durchaus zufrieden¬
stellend sein.

Grsstyerzogliches Theater . Zu dem bevor¬
stehenden Weihnachtssest bringt die Intendanz unserer
Hofbühne für die Kleinen und auch für die Großen ihre
Ueberraschungen. In erster Linie ist es das Weihnachts¬
märchen, das auch die diesjährige Festesfreude verherrlichen
hilft . Altmeister Görners seit 1885 hur nicht zur Aufführung
gelangtes „Aschenbrödel" erscheint wiederum und wird
durch seine poetische und auch fröhliche Handlung alle die¬
jenigen, welche sich in die schöne Kindheit versetzen können,
vor allem aber die kleine Welt entzücken . Die Intendanz
erfüllt mit der Wiederaufführung des „Aschenbrödel" einen
vielfach zum Ausdruck gekommenenWunsch des Publikums
und hat das Märchen zum großen Teil neu ausstatten
lassen. Bei Einstudierung des Stückes ist eine ganz be¬
sondere Sorgfalt aufgewendet worden. Seit Wochen ist eine
Schar von ca . 50 Kindern für die vorkommenden Tänze
und Evolutionen eingeübt worden, wie auch bei der Be¬
setzung der Rollen fast alle ersten Kräfte unserer Hofbühne
Verwendung fanden. Die Regie liegt in den Händen des
Herrn Direktor Ulrichs. Wer also seinen Kindern und sich
selbst einen vergnügten Abend machen will, der besuche
„ Aschenbrödel" .

* „Das süße Mädel " hatte gestern abend wieder ein
ausverkauftes Theater geschaffen . Die fesche Operette fand
im Beisein der großherzoglichenHerrschaften eine flottgehende
Wiedergabe und den wärmsten Beifall des Publikums . Die
Hauptdarsteller , Frl . Binder und Herr Klein und das
Ehepaar Giesecke sowie die Vertreter der komischen Rollen,
die Herren Schindler und Steinbeck, spielten mit Laune
und zündender Heiterkeit. Frl . Binder legt? im 3 . Akt noch
ein Lied ein. Es war die 4. Aufführung, und es sollen
Zuschauer dagewesen sein, die niemals gefehlt haben, gewiß
cm Zeichen für die Zugkraft der Operette, die sich sicher noch
einige Male bewähren wird.

* Das Weihnachtsmärchen „ Aschenbrödel" wird, wie
wir aus mehr achs Anfragen Mitteilen, morgen abend als
Abonnementsvorstellung (7Vs Uhr », Mittwoch als Vor¬
stellung sür Auswärtige (4 Uhr) und Freitag außer Abonne¬
ment zu ermäßigten Preisen (5 Uhr) gegeben.

* Im „Liederkranz" widmete der Liedervater , Herr
Niehaus, dem verstorbenen langjährigen Mitglieds Rektor
Johanns am Sonnabend vor der letzten Uebung warme,
ergreifende Worte , woraus sich der Sänger zur Ehrung des
um den Verein sehr verdienten Mannes von den Sitzen
erhoben. Das Lied „ Stumm schläft der Sänger " bildete den
Beschluß der würdigen Totenfeier.

* Die zur Verlosung vom Kunstverein angekauften
Bilder waren gestern mittag im Augusteum ausgestellt und
bildeten das Besuchsziel vieler Kunstvereinsmitglieder. Bis
aus die früher gemachten Ausstellungen kann die Auswahl
der Bilder, die sich in geschmackvollen Rahmen hübsch
repräsentieren, nur gelobt werden. Wir hören übrigens, daß
Herr Professor Winter sich schon seit dem Sommer nicht
an den Vorstandsgeschäften des Kunflvereins beteiligt hat
und kürzlich wegen starker Inanspruchnahme durch eigene
Arbeiten aus dem Vorstande ausgetreten ist . Der Bilder¬
ankauf hat mit diesem Schritte nichts zu tun . Eine direkte
Benachrichtigung durch den Vorstand oder den betr. Künstler
würde dies schon eher richtig gestellt haben.

* Der Spielplatz der Stadtrnädchenschule an der
Brüderstraße wird zurzeit ordentlich entwässert und mit Sand
ausgefahren, so daß er in Zukunft auch bei Regenwetter
trocken sein wird. Der im Sprechsaal d. BI. geäußerte
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Wunsch hat hiermit erfreulicherweise schnelle Berücksichtigung

Der musikalische Abend des „Liederkranz" erbrachte
.. gib Mk. Reinertrag , wovon je 75 Mk. den beiden Volks¬
schulen für hilfsbedürftige Kinder und der Rest von
165 Mk. der „Krippe" überwiesen wurde.

* Ein Weihnachtskonzert veranstaltet am 28. Dezbr.
Zerr Prof . Kuhlmann in der Lambertikirche mit seinem
^ volkstümlichen Orgelkonzert, da das Pro¬
gramm nur Festkompositionenumfaßt . Es wirken dabei eine
gewärtige Sängerin und eine Violinspielerin mit.

* Der Singverein läßt alter Gewohnheit gemäß seine
deutige Uebung aus allen.
" » Die Aufführung der „Schöpfung " (siehe den
Artikel unseres Musikreserenten ) unter Herrn Hofmusik¬
direktor Manns ' Leitung gehört zu den besten Erfolgen
des Singvereins , künstlerisch und auch finanziell . Der Be¬
such war außergewöhnlich stark, sowohl in der General¬
probe , wie auch im Konzert . Die Einnahme beläuft sich
infolgedessen beinahe so hoch , daß sie die Kosten erreicht.
Tas wäre ein Ausnahmesall . In der Regel läßt sich der
Verein die Ausführung der großen Werke unserer Kom¬
ponisten einen erklecklichen Posten kosten, der dann aus
den Mitgliederbeiträgeu gedeckt wird . Der Verein vertritt
Mo keinerlei geschäftliche Interessen , sondern nur rein
künstlerische . Umso mehr darf er deshalb auf allgemeine
Unterstützungrechnen und aus allseitige Förderung seiner
Bestrebungen. Die Protektorin des Vereins , die Frau
Großherzogin, wohnte dem letzten Konzert bei ; der
Kroßherzog ebenfalls von 7,30 Uhr an ; er begab sich
pom Bahnhof direkt ins Konzert.

* Z « den kommenden Rnhstratprozefsen teilt das
„Nordd . Vbl.

" mit , daß der Verteidiger seines Redakteurs
Metze , Rechtsanwalt Dr . Herz-Altona , bei der Strafkammer
des Oldenburger Landgerichts schriftlich beantragt hat , den
pjs jetzt auf den 7. Januar angesetzten Termin gegen ihren
Redakteur zu vertagen , bis der Prozeß gegen Bier-
mann stattgefunden und ein rechtskräftiges Er¬
kenntnis gegen Schweynert vorliegt.

Zum Prozeß des Justizministers Ruhstrat gegen den
nationalliberalen Reichstagsabgeordne-
tenDr . Nötiger macht der „ Vorw .

" darauf aufmerksam,
daß es mit diesem Prozeß vorläufig gute Weile hat , da ein
Abgeordneter bekanntlich während der Session strafrechtlich
Mt verfolgt werden kann.

Wie wir hören , ist die Verhandlung der Klage des
Rechtsanwalts Wisser gegen Biermann auf den
14. Januar angesetzt. _

* Einheitliche Weihnachtsvescherung . Die hiesige Wohl-
fahrtszentrale hat es sich angelegen sein lassen , eine Liste
der zu bescherenden bedürftigen Kinder aufzustellen , um
eine doppelte und mehrfache Bescherung zu vermeiden und
mehr Kinder beschenken zu können . Die Einrichtung wird
in diesem Jahre zuerst ihren guten Einfluß geltend machen.
Wenn jemand noch zu bescherende Kinder namhaft zu
machen wünscht, so möge das bei Stadtsyndikus Murken
geschehen, wo alle Nennungen im Interesse der Einheit¬
lichkeit zusammenlaufen.

* Der gestrige goldene Sonntag hat infolge des
nachmittags plötzlich einsetzendenRegens die Hoffnungen
der Geschäftsleute wohl nicht voll erfüllt . Der Verkehr in
den Straßen und in den Geschäften war nicht so stark , wie
wir ihn sonst gewohnt sind . Namentlich der Zuzug von aus¬
wärts war beschränkt. Die milde Witterung , die den Bau¬
arbeitern noch einen schönen Verdienst gönnt, wirkt auf
mehrere Geschäftszweige ungünstig ein . Dennoch hört man
im allgemeinen nicht viel Klagen über den Geschäftsgang.

Berichtigung . In meinem Essai „Dilettantis¬
mus und Nürnberger Trichter" ( in Nr . 294,
1 . Beilage dieser Zeitung vom Sonnabend , 17 . Dez.) , ist ein
sinnstörender Druckfehler stehen geblieben. Am Schluffe des
vorletzten Abschnittes muß es anstatt „Zukunft" heißen:
„Zunft "

. Der Satz lautet richtig : „Diese „ Berufenen " ,
zu neun Zehnteln oder mehr Dilettanten aller Stufen , denen
ein Nebenzweck Hauptzweck geworden , glauben , den Dilettan¬
tismus dem Wesen nach abgestreist zu haben, da sie ihn
doch nur zweckmäßigorganisierten und das Ihrige dazu bei¬
trugen , daß er sich in einer ganz neuen modernen Form
darstellt . Die wenigen wirklichen Originale brauchten keine
Genossenschaft, keinen Verein , keine Zunft .

"

_ Dr . Richard Hamel.

Summen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
Erklärung.

Man hält mich vielfach für den Verfasser von Beiträgen
in den hiesigen „Nachrichten" und in auswärtigen Blättern,
die nicht meiner Feder entstammen . So schmeichelhaftdieser
Irrtum bisweilen für mich ist, so mag ich mir doch fremdes
Eigentum nicht zuschreiben lassen. Ich erkläre daher , daß
alle meine Artikel Essais , Kritiken , Referate und Beiträge
jeder Art in den hiesigen „Nachrichten" stets mit meinem
Namen oder meiner Chiffre vr . 1t, H . gezeichnet sind.

lieber Affären , die Land oder Stadt Oldenburg be¬
treffen , habe ich weder in hiesigen noch in anderen Blättern

!"stt,W ' s "1IM

geschrieben. Sollte es noch geschehen , so zeichne ich auch diese;
Artikel mit meinem Namen.

Oldenburg, 16 . Dezember 1904.
Dr . Richard Hamel.

NciiesieWrilM setzte Ie-esche«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte - er

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Vom König von Spanien.
' Z Berlin , 17 . Dez . Nach einem Telegramm des Berl.

Lok .-Anz. aus Madrid ist die Auslandsreise des
Königs von Spanien nunmehr für den Februar in
Aussicht genommen. Der König wird, wie es heißt, auch
Berlin besuchen. Es ist, dem Vernehmen nach, beab¬
sichtigt, dem deutschen Kaiser die spanische Marschalls¬
würde zu verleihen.

Zum ungarischen Parlamentsskandal.
8 Berlin , 19 . Dez . Nach einem Telegramm des „Berl.

Lok.- Anz." aus Budapest veranstaltet der Abgeordnete und
bekannte Sportsmann Nikolaus Szemere, welcher in
Monte Earlo 3 Millionen gewonnen hat, zu Ehren derjenigen
Obstruktionisten, die am 13. d . M . im Abgeordneten¬
hause die Parlamenlswache hinausdrängten und Möbel zer¬
trümmerten , ein Diner ; dabei wird jedem Teilnehmer eine
goldene Tabatinre überreicht werden.

Der Mordprozeß Berger
dürfte nach den bisherigen Dispositionen am Donnerstag
zu Ende geführt werden.

Zum rns stsch -japanischen Kriege.
Aus Tschifu wird telegraphisch gemeldet , daß die

Russen, die unlängst die Blockade von Port Arthur?
auf einem Segelboot durchbrochen haben , sich beim rus¬
sischen Konsul in Tschifu befinden . Drei davon sind krank.
Dis Japaner sollen bis jetzt im ganzen vor Port Arthur
über 60000 Mann verloren haben. Sollten die
Stürme bis zum Erfolg fortgesetzt werden , so müßte noch
die doppelte Anzahl geopfert werden . Die Japaner hofften,
das russische Geschwader in Port Arthur wegzunehmen,
um dadurch ihre Kriegsmarine zu verstärken ; sie scheinen
jetzt diese Hoffnung aufgegeben zu haben ; daher der Beginn
des vernichtenden Bombardements aus die russische Flotte.

Nach einem Petersburger Telegramm des „B . T .
" soll

die Abfahrt des dritten Geschwaders im Ja¬
nuar erfolgen . Es besteht aus 4 alten Panzern und einem
Kreuzer . Dre Fahrzeuge besitzen nur zum Teil moderne
Schuellfeuerkanonen . _>. . . >«

Mit 20f. Maöatt
Pie durch die Anfertigung zurück¬

gebliebenen

schwarzen und farbigen
Wollstoffe.

—— Gute Qualitäten . -

Julius Harmes,
Schüttingstratze 16.

FsrWlikt Menbirz.
Im Revier Streek sollen verkauft

werden am
Donnerstag, den 22 . Dezbr. d . I .,

in den Neu-Osenbergen:
etwa 35 km Kiefern-Bauholz, Balken

und Sparren,
etwa 90 km Kiefern, Latten u. Ricke,

, 530 km Kiefern-Derbbrennholz,
» 5 km Birken, Nutz - u. Brennholz.
Käufer versammeln sich um 10 Uhr

vormittags auf dem öffentlichenWege
Sandkrug—Oldenburg , etwa 1,6 Lm
Nvrwestlich von Eandkrng.

Oldenburg , 19 . De br. 1904.
Der Oberförster.

Hannen - Werkauf
in Hankhausen.

Rastede. Die im großherzoglichen
Verbindungspark — Langenkamp —
gefällten

Fichten,
ca. 150 Haufen, vorzügl. Sparren,
Rammpfähle,Gerüststangen, Micheln rc.
gelangen am Freitag , 30 . Dezbr.,
Nachm . 2 Uhr, im Parkhause auf
Zahlungsfrist zum Verkauf.

Das Holz kann vom 24. cr. an be¬
sehen werden.
^ I . Degen , Aukt.
, Weg . weiteren Unternehm, wüniche
ich meine Häuser Rebenstr. 2 b und
Bremer Chi 3 unter günstig. Beding.
Mm Selbstkostenpr. zu verk . Näheres
M erfahren Rebenstr. 2 a oben und
Bremer Chaussee 18. H . Käst.

Zu Geschenken
empfehle:

Reisekoffer,
Tornister,
Hosenträger,
Portemonnaies,
Plaidriemen,

Sättel und Zaumzeuge.
Ein wenig benutzter Sattel mit

Zubehör billigst abzugeben.

« ild. Reisieelc,
Bremerstratze 11.

! ! ! 15 Prozent Rabatt N!
auf alle

bis Weihnachten , um Platz zu gewinne ». RW " Günstigste Gelegenheit.

Möbelgeschäft,
Heilige »,eistwall 3.

KiÄnkdM»
87, LtWftch 8?.

Mitglied des Nabaü -Spar-Vereins.

Spezial-Geschäft seiner Pelzümren
eigener Fabrikation.

Hüls und MiilLSn in reichhaltiger Auswahl.
Stets Neuheiten . Billigste Preise.

Zigarren!
Nur anerkannt vorzügliche
Qualitäten in eleganten
Packungen und sämtlichen

Preislagen.

Nadorsterstr. 2.

vssaLbsbrUod
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her¬
gestellten schwarzen

Wsrkt -rasvkM
mit rindledernen Henkeln,
lleinr . Ha11vr8teLe, S ! Ellls !k . 29.

Ei« klci« LtNjltü,
wo 2 Kühe gehalten werden können,
in der Umgebung von Oldenburg zu
pachten, event. zu kaufen gesucht.

Off rten unter S . 83V erb . an
die Exped. d . Bl . _

LorNiZtZr,
auch als Büchertasche zu trugen.
Beschädigung der Kleidung vollständig

ausgeschlossen.
Nur aus einem Stück gearbeitet.
Aeußexst le .cht ! Muster gef. geschützt.
Nvior. »allvrstsös, WMtllAr . 29.

Spiel - u. Sportklub
„Victoria ",

Osternburg
Am 2 . Weihnachtstage:

Taiykriiiychen,
verbunden mit Aufführungen,

im Vereinslokal „Dnelaker Hof",
G. Barkemeyer.

- Anfang 5 Uhr. -
Fremde können eingcfükrt werden.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

lichst ein Der Vorstand.

Bordeaux-Weine
vo» den billigsten bis zu den
feinsten Marken.

HermannPartner,
Weinhandlung,

Markt 33.

fs . Weizenmehl,
Rosinen,
Korinthen,
Sukkade,
Zitronen

«nd sämtliche Gewürze
in bester Qualität empfiehltketers.
Ecks Linden - und Bockstraste,

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.
Wall - und Haselnüsse

Pfund 40 Pfg .,
Paranüsse,
Cokosnüffe,
Feigen,
Apfelsinen

empfiehlt
vtto kelers,

Ecke Linden - «nd Bockstraste,
Mitglied des Rabatt - .̂pa - Vereins.

Neusüdende.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
Witwe Wilken.

Gef. kl . Hemd . Bur-ütrahe 29.

Lindenhos.
Nenstag, üesl29. Dezember,

abends 8 Uhr:
2. außerordentlicher

Mserini-^ Abend
mit gänzlich neuem Programm.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1 Mk., 1 . Platz 75 Pfa .,
2. Platz 50 Pf ^., Kinder die Hälfte.

Kaffenöffnnng 7 Uhr.
Vor u. währendder Vorstellung

Konzert.
Alles Nähere W -rch Aus 'raszettel.

Blusen,
Morgenröcke»
Kinderkleider

(ausschließl. eigene Anfertigung)
in größter Wahl zu billigsten Preisen.

Verschiedene Sachen
- bedeutend ermäßigt . ——

Mll8 Ssrme 8.
_ Schüttingstr . 16.

Umpkelils s,Is bssoucksrs LrLMz
! unä voülseüwsolrslläivsiiiesosslw

SpsLiaiWarkon:
« r>-
M . llualtzmatn -UtzlLirAtz M . I .—
» einer 8an1o8 Svktz.
Lextrak. llnalem .-UelauAe AK . 1.2V
Moelck. llarlsd . Alsod . „ 14V
Zexlrnk. 1.6V

ttäncüei 'n liöetistsi' ksbstt.
Krstis-

in Lee-, Halles-,
Lnoüsn - n lZsvürsäossn in neuer»

I Nüstern nneü

L . ketelMrk,
Laffse -ImAvrunLKrossröglerei,

I -LHASKlD . ? 2.

Külig8ts LsrugsqusIIs
für llänüier u . ffrivsts-

Zu verr. ein'ast neu. E -
'eustraße il.

Oldenburg . Fortsetzung
der Auktion von Manu¬
fakturwaren , Mobilien,
Spielsachen re. am

Mittwoch,
den 21 . Dez. d . I .,

morgens S Uhr und
nachm. 2 Uhr anfangend,
im Auktronslokale bei
FathschUd am Markt.

F . Lenzner , Aukt.
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Liis meiner 8 >> erI » I - il ! teIIeig

llnterriehreuge
empfskis iok

in ksrvorrsgvnllör
Auswahl:

KslegsnIieilskLuf!
k
' si'vkenll ' LsItllövken,

wsiss unä bunt.

Rollens Vsvlcen ! LiiM -kreissI

8 !öWWÜ 688 MIVI
'
,

0llttSiLk »« rF , bangestrssse 8S.

empfehlen i« reicher Auswahl:

Waschmaschinen,
WriMOinen,

Zeugrolle«
PlSttketter,

Plätt¬
eisen

für Spiritus,
Mas , Kohlen
und Bolten.

Srotschneidemaschinen,
Fleischhackmaschinen,

riLnvlldöliicköil
bssto eigens Herstellung , langsällrig bs-
vällrto (Knalltüten , blau, braun u. blau-

grau, Ltäoll 6 LIK
2wsits Qualität 5 .00 LIK

rvulölldosöil,
ebenfalls prirna , in all. lffarben >vis HernZen,

3 .50, 3 .75, 4.50 LIK
HalblrotinA-IInterboseu 3. 50 LIK.

Dvbts KotinZbosen 4 50, 6 , 5 .50 , 6 LIK
Hellte Lo^slloseu 5 .00, 6 .00 LIK.

VrrtZrkSISll
aus fflrillot, LslrParebsuä , gsstriellt , 1,120,
1 .40 , 1 .60, 1 .80, 2, 2.20, 2.40, 2.60 Lltr.

vatorkosM Kr Lnsdöll
50, 65, 80, 95, 100 , 110, 120, 130

lUorwaUlowäoa
1.00 , 1 .20 , 1 .40, 1 .60, 1 .80 , 2 .00, 2.25,
2 .50, 2 .75, 3.00, 3 .25, 3.50 , 3.75, 4 .00,

4.50, 4 .75, 5 .00 , 5 .50, 6 .00 LIK
— Llur strenZ soliäs Qualitäten. —

NormLldoson
1 .25 , 1 .50, 1 .75, 2 .00, 2 .25, 2 .50 , 2.75,
3 .00 , 3 .25, 3.50, 3 .75, 4 .00 , 4 .25, 4 .50,

5 .00, 6 .50 Ntc.
Xamsslbaar -Kbouruatisruusbossu

3.00 NK.

MMSLS NestM,
soZsusuuts ^Ä^ävesten , sellr soliäs llalt-

bars Lorten,
2 .00, 2 .50, 2.75, 3 .00, 3 .25, 3 .50,

3 .75 , 4 .00 , 4 .25 , 4 .50 , 4 .75, 5 .00 , 5 .50,
6 .00 , 6 . 50, 7 . 00, 7 .50, 8.00, 8.50 LIK

ksrvköllSdoinSsil,
1 .00, 1 .20, 1 .40, 1 .50, 1 .60 Mc.

Hxtra sab^ ers tz,ualitäteu
1.80, 1.90, 2.00 , 2. 10, 2 .20, 2.30 Nk.

Lssts eiZsus HerstsIIuuA.

KsrvkooSLoseil
aus bestem Ooppel - I 'arollsnä, eigene

Herstellung , 2 .00, 2 .30 LIll.

KsZti'iekte ivoü . Un1spko8kn
2. 00, 2 .25, 2.50, 2 .75, 3 .00, 3.25, 3 .50,

3 .75 , 4 .00 , 4 .25 LIK

v >it » rj » vLoll,
slls btzliebteu Lorten,

1 .50, 1 .75 . 2.00 , 2 .20, 2 .40 , 2.60 , 2. 80,
3.00, 3 .25, 3.50, 3.7S, 4 .00 LIK.

IsmMsmS » kllr «»»den
70, 80, 90 ktz ., 1 .00, 1 .10, 1 .20,

1.30 , 1 .40 , 1 .50 LIK

ksreksMeMev M LvRdsA
65, 60. 65 , 70, 75 , 80 , 85 , 90, 95 ktz .,

1 .00, 1 . 10, 1 .20 LIK

SVöstors M kosdeii,
praobtvolls ^ .usvabl , soliäs (Qualitäten,

80, 85, 90, 95
1 .00, 1 .20, 1 .30, 1 .40, 1 .50, 1 .60, 1 .80,

2 .60 , 2 .25 , 2 .50 , 2 .75, 3 .00 LIK.

Vlltöijsvdoil kiir Liisbell
1 .00 , 1 .20, 1 .35 Llb.

LIls Vorteil Mel , Slvre»,
limper, Sewüeir

kur segliollsn 2rrsok uuä Leruk.

Lssts eigens Herstellung.
Lusollueiäersi unä grosses Ltokklagsr

im Hause.

k r» -

i-

Är ' "- v ,'i- . »

-n,.'

HlMshaltungswageii
Teppichkehrmaschinen,

Moücvblihvtt , — WmslhM
Waffeleisen,

Blumen - Eiageren und Kübr
Bogelbansr n. Stander dazu , Torf - u . Kohlenkastei
Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Feuergerate , War«

flaschen und Steine , Petroleum -Heizöfen.

v. K. IWrichr L Ssh»
Inh . UsLrrr.

Langeftraße 22.
MSF

-SL »,
Fernsprecher 482.

ein Paar Herr en -
mit äußerst» . W

l Ntl haltbaren Strippen u. elasti-
k . vv schxn Eurtbändern bei

llsinr . stallerslsös , 28

Schaukelpferde
empfiehlt billigst

tisinr. iiallorstvlis , Ml >11tü ^ k. 36.

A, . L.
Brief postl . abh . u . a . Adresse.

AHttWliches Theater.
Dienstag , den 20 . Dezbr . 1904.

46 . Vorst , im Abonn.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Neu

einstudiert . Mit neuer Ausstattung:
Aschenbrödel

oder Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen in 6 Bld . von

C . A . Görner.
Musik von Stiegmann.

Kassenöffnung 7, Anfang 7'/o Uhr.

Mittwoch , den 21 . Tezbr . 1904.
6 . Vorst , im Abonn . für Auswärtige.

Neu einstudiert ! Mit neuer Aus¬

stattung:
Aschenbrödel

oder Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen in 6 Bld . von

C . A . Görner.
Musik von Stiegmann.

Kaffenöffnung 8, Einlaß 3 -/s , Anfang
4 Uhr.

ForMd . -Unterricht
für Militäranwärter u . Zivilbewerber.

Eintritt zn jeder Zeit.
Ed . Fimmen , Lehrer , Blumenstr . 37.

Kölns - NövossLiros
zu überraschend billigen Preisen.

ttkinr. ttallersislis , MEkiHk . 26.

Beamter , bis 4000 Einkommen-
30 Jahre alt , wünscht sich mit ge¬
bildeter Dame zu verheiraten . Ver¬
mögen erwünscht . Offerten unter
Fortuna Bremen Hauptpost erbeten.

Danksagungen.
Rastede . Für die vielen Beweise

der Teilnahme beim Tods meines
lieben Mannes sage meinen herz¬
liche « Dank.

Jda N iemann geb. Klostermann.

Allen denjenigen , welche meinem
lieben unvergeßlichen Mann wäirend

seiner Krankheit so liebevoll zur Seite

standen , seinen Sarg so reich mit

Kränzen schmückten , ihm das letzte
Geleit gaben , sowie seinen werten

Kollegen der EiienbahnweckslÄ
uns rn innigsten Dank.
Marie Holländer , geb. Schröder,

nebst Kindern u . Angehörigen.

FarnNen -Nachrichten . A
Verlobungs -Anzeigen.

668IN6 MÜK86N

Isafs kW6N.
Verlobte.

Nordenham . Holterfehn.
Todes -Anzeigen.

eute starb plötzlich u . unerwart!
unser lieber Sohn und Bruder , di
Handlungsgehilfe Gustav Roh
Dies bringt tiefbstrübt zur Anzetz

Familie Rohr.
Dis Beerdigung findet am 27 . Dez,

9 >/z Uhr , vom P . F . L . - Hospil «!
aus statt.
Weitere Familien - Nachrichten

Verlobt: Minna SchwarüH
Oberdeich bei Rodenkirchen , mit LaO
wirt Günther Ramien , Strückhausw
Gesine Wiiksen , Nordenham , M
Jaaje Ewen , Holterfehn . AugO
Humpich , Bant , mit Lüder Lürffeis
Farge.

Geboren: (Sohn ) O . Collman«
Oldersum . H . Blank , Loga . Adel
Oltmanns , Klein -Ostiem.

Gestorben: Anna Ehlers,Dringe»
bürg , 7 I . Friedrich Wilhelm Willis
Stollhamm , 77 I . Landmann K
Arning , Sarve , 63 I . Katharine
Elise Lücke, geb . Schmidt , Wilhelms
baven , 27 I . Johanne MarieW
Claaßen , Neuenderaltengroden , 10 A
Friedrich August Seghorn , Borgsted»
Hülfsweichensteller Ulbertus Kerker,
Emden , 29 I . Partikulier Jace!
G . Teerling , Borkum , 84 I . Banwii»
Menninga , Neermoor , 10 Mt . Sch W
kapitän Johann Janffen , Breme «.
49 I . Emma Schenk , geb . Friedrich ».
Elsfleth , 44 I . Johann Siemse«.
Norden , 6 I . Fräulein Maria Rick.
Aurich , 93 I . Wwe . Marie SpriH
mann , Osnabrück . Heike Jansse«
Kuhlmann , Neu - Sandhorst , 53 I.

omLs Sidoma -Steppdecke »,
_ Sehv geeignet zum Verschenken

Stück 6 IO

Mk.
F . H . VSASi»

Me M « iter Preis.
Solide , gute Sachen.

IdesmUder L Inertem?
Haarenstraße 56.

" kerantwo.rtliÄ : Welheim v. Bui KälK '
Ehef« WehgkMkl M dm Inseratenteil : 2 , BeplSKL "-- Ro tatioysdrirck und VWag: scharf, OlderrbrnAt



1. Beilage
M §95 -er „Nachrichten für Ztadt Md Land" vom Montag, den IS. DkMber 1904.

Aus dem KroDerzogtum.
tosmntsji stüt der SiidLitü!» Aus »UUomm-n.

* Oldenburg , 19 . Dez.
^ .

* uns nottut . Ein Verein gegen Klatschsucht hat
sich dieser Tage in Insterburg gebildet . Die Ziele des Ver¬
eins gehen dahin , der Klatsch- und Verleumdungssucht , die
in Insterburg herrscht (hört ! hört !) energisch entgegenzu¬
treten und die gerichtliche Bestrafung verleumderischer Ele¬
mente zu veranlassen . Zu diesem Zweck wird jede gehässige,
verleumderische und achtungverlehende Aeußerung , von der
ein Mitglied Kenntnis erhält , der betroffenen Person zur
gerichtlichen Verfolgung mitgeteilt , wobei die Namen des
Urhebers der Verleumdung bezw. des eigentlichen Misse¬
täters und die Zeichen genau bezeichnet werden . Die Mit¬
glieder dieses eigenartigen Vereins verpflichten sich natür¬
lich , ihre Zugehörigkeit zum Verein streng geheim zu halten.
Der Verein ist auch erbötig , durch Gewährung von Prozetz-
kostenvorschüssendie Verleumdeten zu unterstützen . — Wie
wäre es mit der Gründung eines solchen Vereins in Berlin,
Dresden , Oldenburg, Celle usw. ? . Ach nein,
lieber nicht ! Das würde den Ruin der Klatsch- und Revol¬
verpresse herbeiführen . Und wo bliebe dann der Stoff für
einen gewinnbrrngenden Skandalroman ? Leute wie Mise
und Baudissin wollen doch auch leben. — So schreibt wört¬
lich die „Deutsche Zeitung " .

* Den Kneipen mit Damenbedienung wird die Existenz
bekanntlich in letzter Zeit sehr schwer gemacht. Nicht nur ber
uns , sondern auch in anderen Städten hat man den Kampf
gegen dieselben ausgenommen . So liegt z . B . aus Bremen
eine diesbezügliche Polizeiordnung vor , aus der folgende
Paragraphen gleichzeitig einen Rückschluß auf dortige Ver¬
hältnisse gestatten : Den Kellnerinnen ist verboten , an den
Gasttischen bei Gästen Platz zu nehmen. Sie dürfen
weder für sich noch für andere Getränke oder Speisen von
Gästen erbitten noch Gästen zum Trinken zureden . Es ist
ihnen ferner verboten , sich in auffälliger Weife an
den Fenstern oder Türen der Wirtschaft aufzuhal¬
ten oder Personen durch Worte oder Zeichen zur Einkehr aus¬
zufordern oder anzulocken. — In den Schankräumen sind
alle Einrichtungen verboten , wodurch Räume oder Plätze
versteckt oder irgendwie dem freien Ein - und Ueberblick ent¬
zogen werden . — Die öffentliche Ankündigung
weiblicher Bedienung , auch wenn sie nur in Andeutungen
gehalten ist, und die Anbringung von Zeichen an Wirtschaf¬
ten , welche auf solche Bedienung Hinweisen sollen, sind ver¬
boten . — Die Kellnerinnen haben anständige und unauf¬
fällige Kleidung zu tragen . . ^

br . Der Hilfsarbertev L . wurde vor eimgen Tagen
auf feiner Arbeitsstelle der Eisenbahn-Reparatur -Wertstatt
plö ' lich vom Irrsinn befallen und mußte auf Anordnung des
herbeigerufenen Arztes der Irrenanstalt in Wehnen überführt
werden.

* Ein seltener Bucherfolgl Die erste Auflage der vor
sechs Wochen im Niedersachsenverlag bei Schünemann in Bre¬
men erschienenen Erzählung Rektor Siebrand von Martin
Bücking ist bereits vergriffen und die zweite Auflage gestern
erschienen . Das Format ist etwas verkleinert und dre Aus¬
stattung feiner, ind m besseres Papier zum Druck verwandt
wurde. Einige stilistische Härten sind gemildert, manche kleine
Derbheiten, die zwecklos waren und manchem vielleicht auch
störend erschienen , wurden beseitigt. Jeder , der Sinn hat für
bessere Lektüre, wird diese frisch geschriebene Erzählung mit

Konzert des Smgverems
am 17 . Dez . im Großh . Theaters.

Aufführung des Oratoriums „ Die Schöpfung"
von Joseph Haydn.

Vor sechs Jahren feierte der Singverein den 100.
Geburtstag der Haydnschen „Schöpfung" durch eine
glanzvolle Aufführung , der er am vergangenen Sonn¬
abend eine dankbar zu begrüßende Wiederholung folgen
ließ . Dieses unvergleichliche Meisterwerk kann man ja nicht
oft genug hören . Die diesjährige Aufführung stand hinter
der damaligen nicht zurück ; die Chor - und Orchester-Lei¬
stungen standen wohl sogar noch höher , während die So¬
listen allerdings , alles in allem genommen , an die da¬
maligen (Frl . Plüd bemann aus BreSlau , die Herren
Nicola Doerter und Orelto) nicht ganz , yeran-
reichten, so vortrefflich auch ihnen vieles im einzelnen
gelang . Die Sopranpartis , sine der anspruchvollsten , aber
auch dankbarsten , die es gibt , war durch Fräulein R o st
aus Berlin vertreten , deren Stimme , da es ihr an dem
frischen Schmelz und der leichten Ansprache gebricht , für
die lebhaftesten Koluraturen nicht gerade besonders ge¬
eignet ist. Möglich, daß eins bet der Hauptprobe deutlich
erkennbare leichte Indisposition auch bet der Aufführung
selbst noch nicht ganz gewichen war . Dafür entschädigte
sie aber an anderen Stellen durch ein überaus verständ¬
nisinniges Erfassen ihrer Ausgabe , und besonders die
wundervollen Partieen im 3 . Teil des Werkes, in denen
Eva in Gemeinschaft mit Adam und dem Chor der Heer¬
scharen des Schöpfers Lob singt , und , noch Mehr die-
fettigen am Schluffe , in denen sie die Liebe der Gattin
in so herrlicher Weise zum Ansdruck bringt , lagen ihr
ausgezeichnet , so daß sie hier mit ihrem schönen, in der
Einfachheit des Vortrages so wirkungsvollen Gesang den
tiefsten Eindruck machte . (— Much der Tenorist , Herr
Walther aus Düsseldorf , hatte einzelne sehr schöne Mo¬
mente . Seine weiche, ausdrucksvolle Stimme , der er durch
reichliche, aber immer angenehme Nasenresonnanz auch
eine genügende Fülle zu verschaffen gewußt hat , würde ihn
AUeinem ausgezeichneten Sänger machen, wenn nicht eine
unklare uud Unsichere Intonation und ein überschwäng¬
liches, ungesundes Tremulieren den guten Eindruck zu
oft wieder zerstörten . Trotzdem erzielte er in gewissen
Partieen große Wirkung ; es sei erinnert an dis köstliche
Stelle des 1 . Teils : , Jn vollem Glanze steiget jetzt die
Sonne strahlend auf" und an dis anders des 2 . Teils:
«Die Güttivr ML Md anmuispAll ^ m froher MjMld.

Vergnügen lesen und sie später auch noch einmal wieder zur
Hand nehmen, denn die Schilderungen sprechen so unmittelbar
zu uns , daß sie uns immer wieder angenehm berühren.

* Im Original Welt -Panorama am Markt kommt
diese Woche eine hochinteressanteSerie zur Ausstellung. Unsere
Kolonien und Regierungsländereien in Ost-
Afrika werden den Besuchern gezeigt . Dar -es-Salaam,
Vangani , Korogwe, Kwai u . a . mit ihren Hauptstraßen,
Schntztruppen, Viehkraalen, Regierungsversuchsfarmen, Felsen¬
partien , Eingeborenen usw. , seien besonders hervorgehoben. —
Im Betrieb des Panoramas ist seit 14 Tagen insofern eine
Aenderung eingetreten, daß dasselbe jetzt mit Motorbetrieb
in exakter Weise arbeitet. Der Besuch des Panoramas kann
nur bestens empfohlen werden.

* Eine Belohnung von 300 Mark setzt die Staatsan¬
waltschaft für die Ermittelung des Täters aus , der den am
12 . Dezember d . I . an der Ehefrau Renken in Cleverns ver¬
übten Totschlagsversuch ausgeführt hat . Verdacht fällt auf
einen Mann , der wie folgt beschrieben wird : Alter etwa
30 Jahrs , Gestalt mittelgroß , Gesicht rund , zum Kinn spitz
zulaufend , vortretende Backenknochen , Schnurrbart klein,
vielleicht vor kurzem abrasiert , Haare wahrscheinlich kurz ge¬
schoren , Gesichtsfarbe blaß , Dialekt ostfriesisch , Haltung:
Kopf vorübergebeugt , Kleidung : dunkler , wahrscheinlich
blauer Anzug , gestreiftes Hemd oder Kittel ohne Kragen,
schwarzer weicher Filzhut , Anzug zu eng, besonders die Hose
stramm und zu kurz, so daß die Schuhe ganz zu sehen waren,
Gangart steif, vermutlich infolge der zu engen Kleidung.
Anscheinend hat der Täter seinen Hut am Tatorts zurück¬
gelassen. Es ist ein schwarzer, ziemlich gut erhaltener Filz¬
hut von feiner Art , der im Futter folgende Bezeichnung
trägt : Mottin L Sens , Piccadilly , London ; Warenhaus für
Armee und Marine , Berlin — Man soll dem Täter
bereits auf der Spur sein.

"Anfragen zum Eintritt in die südwestasr. Schutztruppe
sind neuerdmgs wieder bei den hiesigen Truppenteilen er¬
gangen . Es haben sich sowohl bei dem Dragoner -Regiment,
als auch bei dem Infanterie -Regiment und der Artillerie-
Abteilung Freiwillige gemeldet . Von dem Jnfanterre -Of-
sizierkorps tritt gutem Vernehmen nach Hauptmann von
Matthießen demnächst zur Schutztruppe über . An die
hiesigen Militärärzte der '

Reserve ist ebenfalls eine An¬
frage zum Eintritt in die Schutztruppe gerichtet worden.

* Bant , 19 . Dez. Die Wahl eines Gemeinde¬
vorstehers in unserer Gemeinde findet heute nachmittag
statt.

* Emden , 17. Dez. Zum Zuchtinspektor des Vereins
Ostfri es is cher Stammviehzüchter wurde Herr Gronewold
in Visquard gewählt. — Ein gräßlicher Unglück 'sfall
hat sich, wie wir vernehmen, gestern abend gegen 9 Uhr beim
Außenhafen zngetragen. Einem HilfsweichenstellerK. wurden
beide Beine abgefahren, so daß der Bedauernswerte kurz
darauf seinen Geht aufgab, obwohl ärztliche Hilfe schnell
herbeigehslt war . K . ist verheiratet und Vater eines Kindes.

Kandel, Heweröe und Mrkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Vom Wertp apier¬

markt. Seit längerer Zeit ist das Abhängigkeitsver¬
hältnis der Berliner Börse von den amerikanischen Märk¬
ten nicht so deutlich hervorgetreten , wie in der Berichts¬
woche. Obwohl die Spekulation den Ereignissen in Newyork
in den ersten Tagen wie einem ungelösten Rätsel gegen¬

lächelt sie , des Frühlings reizend Bild ." Hier hat Haydn
allerdings auch eine Musik von solcher Kraft und von
einer solchen Innigkeit und Lieblichkeit geschaffen, baß
es schwer wäre , den richtigen Ausdruck nicht zu finden . —
In Herrn Fitz au - Berlin hatte der Singverem einen sehr
tüchtigen Vertreter der Baß - und Baritonpartie gewonnen.
Er hat eine urgesunde , kraftvolle , in allen Lagen metall-
reiche Stimme , ber bas Lyrische naturgemäß aber nicht
so günstig liegt , wie das Dramatisch -Charakteristische . Die
kraftvolle Arie : „Rollend in schaumenden Wellen " und
das bekannte Lieblingsstück der Bassisten : „Nun scheint
in vollem Glanze ber Himmel " gestaltete er zu Muster-
stücken packenden Bortrages , und auch die wundervollen
Gegensätze, wie am Schlüsse der elfteren die Schilderung
des leise fortgleitenden Baches im stillen Tal , gelangen
ihm ausgezeichnet . Ebenso war er un 3. Teil ein guter
Vertreter des Adam . Einige Nachlässigkeiten in der Vo-
kalisation . die ihm zuweilen — durchaus nicht immer —
nnterschlüpsen , daß er z . V - „u" wie „o"

, „ü" wie „i"
spricht , wird er bei aufmerksamer Selbstbeobachtung leicht
vermelden können . —

Daß Chor und Orchester Hervorragendes leisteten,
wurde schon gesagt . Gleich die Einleitung , Wohl Las
Tresinntgste , was Haydn an Orchestermusik geschaffen,
wurde , abgesehen von ber bösen Modnlattonsstelle , die
unrein klang , prachtvoll wtebergsgeben . Wie weiß Haydn
in diesem Tongemälde , bas nach seiner eigenen Angabe
eine Vorstellung des Chaos Wiedergeben soll, das Licht-
und Leblose mit einfachen Mitteln darzustellen ! Und wie
bewundernswert schildert er dann das '

geheimnisvolle
Drängen zum Leben, indem er zu dem ersten, äußerst
einfachen Motiv ein zweites , sehr charakteristisches Motiv
hlnzUtreten laßt , das dann allmählich die Herrschaft er¬
ringt ! Die berühmte Stelle : „Und es ward Licht !", wo
das volle Orchester Und der Chor nach vorhergehendem
leisen Geflüster im Hellen O-Vur sich vereinigen, wirkte
überwältigend . Immer wieder denkt man da an jene
letzte Aufführung , der der 76jährige Haydn beiwohnen
konnte (am 27. März 1808 im Wiener Universitätssaal,
unter Salieris Leitung ) , wo er bei dieser Stelle , als der
lauteste Beifall kein Ende nehmen wollte , selber tief er¬
griffen , eine Bewegung mit den Händen gen Himmel
machte, indem er sagte : „Es kommt von dort !" Bekannt¬
lich wohnte auch Beethoven dieser Aufführung bei , und
als man am Schlüsse des 1 . Teils den vor Rührung über¬
wältigten Haydn hinaustrug , wobei sich die Ovationen
erneuerten , küßte ihm Beethoven zum Abschied Stirn und
Lände , während , hex .alte Meister sich an der. Tür noch j

überstand , fühlte sie doch, daß sich aus dem heißen BodM
der Newyorker Börse Kämpfe abspielten , die jeden Augen-i
blick einen Zusammenbruch der amerikanischen Spekma -4
tion herbeiführen konnten . Die Beschuldigungen LawsonÄ
gegen die Leiter der großen Trusts , seine mit echt ameri «!
kanischer Rücksichtslosigkeit betriebenen Baissemanöver vev»
fehltent rotz ihrer fremdartigen Form auf dem deutsches
Markte ihre Wirkung nicht, oa man sich an die Vorgänge:
ber der Gründung des Schissahrtstrusts und an noch weiter?
zurückliegende amerikanische Gründungsskandale erinnerte.
Da aber das Privatpublikum nicht nur zähe an seinem
Esfektenbesitz festhieli , sondern am Kassa-Jndustrieaktien-
markte weiter mit Käufen verging , so war das Angebot
nirgends ein besonders dringendes . Als dann von New-
York eine Beruhigung und ein Anziehen der Kurse ge¬
meldet wurde , setzte auch hier sofort wieder eine Aufwärts-
bewegung ein . Um so größer war daher die Ueberraschung,
als in der Mitte der Berichtswoche in Newyork ein neuer
panikartiger Kurssturz eintrat . Diesmal ermäßigte sich
das Preisniveau in stärkerem Maße , als bei der ersten
Baisse-Attacke Lawsons ; speziell äm Montanaktienmarkt
traten mehrprozentige Rückgänge ein . Aber auch diese
zweite Ueberrumpelung war schon am nächsten Tage über¬
wunden . Obwohl der Newyorker Markt noch weiter krank¬
hafte Zuckungen zeigte, trat hier in den letzten Tagen
bereits wieder deutlich eins festere Grundtendenz hervor,
so daß die Kurse gegenüber dem Stande am Ende der.
Vorwoche vorwiegend Erhöhungen ausweisen . Am Danken¬
markte zeigte sich für die Aktien der Deutschen Bank , sowie
für Diskonto -Anteile . — für die letzteren im Zusammen¬
hangs mit einem neuen rumänischen Petroleumgeschäft
— einiges Interesse . Die Fusion Berliner Bank —Kom¬
merzbank fand eine günstige Beurteilung , die Spekulation
setzte daraufhin Bankaktien in die Höhe. Am Markte der
fremden Rentenwerte lagen Türken und Spanier matt,,
da Paris fortgesetzt als Verkäufer auftrat ; für spanische
Werte verstimmte die Madrider Ministerkrisis . Eisenwerte
zeigten bei schließlich fast unveränderten Kursen eine feste:
Tendenz . Das Fortschreiten der Syndikatsverhandlungen
in Oberschlesien, sowie die Preiserhöhungen des Stahl-
werksverbandes in England riesen von neuem Kauflust,
hervor . Am Kohlenaktienmarkt war das Geschäft überaus,
still , doch war die Tendenz auch hier unter dem Einfluß
gebesserter Absatzziffern des Kohlensyndikats fest . Von
Schiffahrtswerten gingen die Aktien des Norddeutschen
Lloyd auf die ungünstige Dividendenschätzung anfangs ca,
2 Prozent zurück. Das Anziehen der Getreidefrachten para¬
lysierte aber schließlich den verstimmenden Eindruck dieser?
Dividendenschätzung .

'

Der vorliegende Ausw eis der Reichsbank zeigt
eine neue Kräftigung . Die steuerfreie Notenreserve hat
sich von 231 Mill . Mark in der Vorwoche auf 260 Mill.
Mark erhöht . Zur gleichen Zeit des Vorjahres ergab sich!
eine Erhöhung mm 26 Mill . Mark auf 160 Mill . Mark.
Die Ansprüche , die von privater Seite an die Bank gestellt
werden , waren bisher gering . Das Reich dagegen hat
allerdings wieder 24 Milk . Mark Schatzscheine bei dev
Bank diskontiert.

Me gute Haltung , die in den letzten Tagen unsere
heimischen Anleihen Zeigten, ist Blättermeldun¬
gen zufolge mit darauf zurückzusühren , daß seit einiget
Zeit seitens ausländischer , speziell französischer,.
Kapitalisten für diese Werte ein größeres Interesse her-
Vortritt.

einmal 'umwandte und wie segnend die Hände hob . — Auch
bei unserer Ausführung machten die Chöre mit ihrer un¬
vergänglichen Frische, ihren natürlichen , warmblütigen
Melodieen , denen Haydn , im Gegensatz zu seinen Vor¬
gängern , eine selbständige und um so wirkungsvollere
OrchesterVegleitunb beigibt , wieder den gewohnten , präch¬
tigen Eindruck, rmt unwiderstehlicher Macht uns in ihren
Bann zwingend , so daß man mitjubeln und miteinstimmen
möchte in den herrlichen Lobgesang : „Stimmt an die
Saiten !" oder in den großartigen Schlußchor des 1 . Teils:
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes ." Diese Chöre at¬
men ganz den Geist Händels , wenn man sonst freilich in
dem Werke nicht das Hoheitsvolle , Erhabene des Händel-
schen Stiles suchen darf . An ihrer Stelle findet man bei
Hahdn , seiner

'
ganzen Natur entsprechend , eine herzge¬

winnende Liebenswürdigkeit , den zwingenden Ausdruck der
reinsten Güte . Aber ist es nicht gerade der reine , kind¬
liche Sinn , der aus diesem Werke so lebendig zu uns spricht,
der mit seinem unendlichen Zauber so wunderbar auf
uns wirkt , daß wir selbst wieder wie Kinder fromm und
fröhlich sein können ? Und konnte uns der Singverem
etwas 'Schöneres zur Vorbereitung aus das bevorstehende
Weihnachtsfest bringen ? Aber neben dem Zug der Lie¬
benswürdigkeit , der den Grundzug des Werkes bildet , doch
auch tiefe und gewaltige Töne , Stellen von genialer Er¬
findung ! Mit den einfachsten Mitteln erzielt er Lußerstz
charakteristische Wirkungen , z. B . in dem eigenartigen
Terzett , durch welches er den Chor unterbricht , bei der
Stelle : „Du wendest 'ab dein Angesicht, da bebet alles
und erstarrt ; du nimmst den Odem weg, in Staub zer¬
fallen sie.

" Leider litt gerade dieses Terzett unter nicht
ganz sauberer Intonation der Sopranistin und des Teno¬
risten , während das Orchester kurz vorher eine sehr ge¬
fährliche Stelle tadellos brachte , lieber alle Maßen herr¬
lich ----- alles läßt sich freilich nicht anführen — ist ja
dann auch der Schlußchor , hinreißend schön vom Chor,
und Terzett gesungen und das Ganze zum erhebenden Ab¬
schluß bringend.

Der Leiter des Singvereins , Herr Hofmusikdirektvr
Manns, der das Werk mit Fleiß vorbereitet hatte , hielt
alle Mitwirkenden mit sicherer Hand zusammen und hals
über manche Klippen hinweg , so daß die Aufführung den
günstigsten Eindruck hinterließ.

Erfreulicherweise waren das Parkett , sowie der 1 . und
2. Rang gut besetzt , während anscheinend im 3 . Rang
viele Plätze leer waren . Das ,ist bedauerlich und bei
den niedrigen Eintrittspreisen gerade für jene Plätze kaum
zu exklärM . — Litte besondere Freude war es, neben de«
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> Ankauf Verlass
pEt.
ss
SS

pCt.
55.50
99.50
86,75

128,40

3z^pCt. Oldenb. kons. Aul. m. ganzj. Zmsen
L^LpCt . dergleichen mit Halbjahr . Zmsen . .
3pCt. dergleichen . . - —
3pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in . PCt . 127,60
4pCt. Oldenburg. Bodenkreo .-Anst .-Obl:gat .,

kündb . a. 1906 . . - 101.75
Z^ pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt- Ob-

ligationen mit halbj. Zinsen . . . . 88,75 ss,25
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen. . . . 101,50 102
3ŝ pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,50 —
3Z4pCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1901 SL,25 SS,75
4pCt . Cloppenb.-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung bis
1903 ausgeschlossen . . . . . . . . 101,50 —

4pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . 101,50

Zs/zpCt . dergleichen . . . . - ^ ,50
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Prior .-Obl., I . Ern . 100,75

Z^ pCt. Deutsche Reichsanleihe, unl. bis 1905
giHpCt. Deutsche Reichsanlerhe .
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . . . .
zv-pCt. Preuß . kons. Anleche , unk . bis 1905
ZMCt . Preuß . konsolidierte Anleche . . .
SpCt . dergleichen .
ZVspCt . Rheinprovinz-Anleihe -Scheme . .
SVspCt . Westfälische Provinzial-Anleihe . .
3MCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . .

KpCt . Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligationen
II . Em. . . .

gi/zpCt. Krefelder Eisenb .-Prior .-Oblig. . . .
4vCt. Braunschweig.-Hannov. Hhp .-Bank-Pfand-

briefe , unk. bis 1911 .
4pCt. Frankfurter Hyp .-Kredit-Verein-Pfandbr .,' — u. unkü "

101,40
101,40

89.60
101,40
10140

88.60
99,20
99,10

6S
101,25
101,S5
101,95
90 . 15

101,95
101,95
50.15
SS,50
99,40

unverlosbar kündbar bis 1913
33/pCt . dergleichen , unk . bis 1913 , . . . . .
S^ pCt. Preuß . Zentr .-Boden- Kred .-Ges .-Pfand-

briese v. 1904 , unk . b . 1913.
4pCt. Preuß . Boden-Kreditb.-Pfandbr ., unk. b.

83/pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. abgestempelte Preuß . Hypth .-Bank-Pfandbr.
4pCt. Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913 .
4pCt. Schwarzburger Hhpoth .-Bank-Pfandbnefs
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Landmannsbank-Kommunal-Obl.
4pCt. Jütländ . Pfandbr . , in Dänemark Mündels.
LpCt . staatsgar . Finl . Hyp.-Verein-Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913.
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen. . . .
SVspCt . Ungarische Staatsrente v. 1897 in Kronen
4pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . .
4pCt. Rufs. Staatsanl . v . 1902 , unkonv . b . 1915
SpCt. steuerpfl . Jtal . garant. Eisenb .-Obligationen
4pCt. gar. Moskau-Kasan -Eisenbahn-Prior .-Ob-

ligat., verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4pCt. Eisenb .-Rentenbank-Obligationen . . .
Ls^pCt. Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat.,

rückz. 102 ,

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in Mk. . . . . .
Kurz London für 1 Lstr . in Mk.
Kurz Newyork für 1 Doll, in Mk.
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. ' .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

100
S7,45

101,95
102
SS,70

97,75

102,25

102,30
100

95,50 VS,05
102,20
SS,70
99,90

102,70
100,10
101,80

102,50
100
100,45
103
100,40
102,10

95,85 96,40

97,80
88,90

104,10

SS,50

163,45
20,315
4,1575
4,1425
16,83

100

103,10
169,25
20,395
4,1925

vom 19. Dezember.
Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehensich

frei von Provision.
Ankauf Verkauf

PCt- PCt.
Mundelsicher.

KZHpCt. alte Oldenburg. Konsols . . 98,75
8M >Ct. neue do . do. (halbj. Zinszahlung) 98,75
SpCt . do . do . . . . . . . —
4pCt. Oldenb. Bodenkr.-Anst .-Oblig. funk, bis

1. Okt . 1906 101,25
SVMt . do . do. 98,75
SpCt. Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . . 127,60 128,40
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl., unk . b . 1. Juli 1907 101,50

99,25
99,25

101,75
99.25

Frau Großherzogin nach kurzer Zeit auch den Groß¬
herzog, der. Wohl eben erst hermgekehrt war und sehr
frisch auZsay, im Konzert zu sehen.

6 . Clötrs.

Kleines Jeuilleton.
Selbsterziehung .* )

ch Don Isolde Kurz.
Denn ich einen Briefwechsel oder ein Tagebuch auS dem

Unfang des neunzehnten Jahrhunderts lese oder wenn ich
mir ganz alte Leute ins Gedächtnis zurückrufe, deren Ju¬
gend noch durch jene Zeit beeinflußt war , so überrascht mich
nichts so sehr, als wie diese Menschen an sich selber gemodelt
und ziseliert haben . Sie sahen ihr Ich als ein Kunstwerk
an , das die Natur nur roh abbozzieren konnte, und dessen
.Ausführung ihnen selbst überlassen blieb . Auch die höchsten,
edelsten Geister fühlten — und gerade die am meisten —,
Latz es noch vieler Arbeit bedurfte , um den Namen „Mensch"
zu verdienen . Wer von uns Heutigen hat noch den Trieb,
an seiner inneren Veredelung zu arbeiten ? Glück genug,
wenn wir von Natur aus nicht ganz verwahrlost sind, von
uns selber aus sind wirs gewiß . Und ganz naiv wie Wilde
stehen wir neben diesen Charakterkünstlern und Selbster¬
schaffern. Der Mensch im Urzustand bildet nur die Fähig¬
keiten aus , die ihm im Lebenskämpfe vorwärts helfen, an¬
dere kennt er nicht oder er verlacht sie . Auf diesen Stand¬
punkt sind wir zurückverwildert . Unsere ganze Selbsterzie¬
hung geht darauf aus , uns womöglich eine dicke Haut und
starke Ellenbogen anzuschafsen. Von jener inneren Reinlich¬
keit, die unsere Alten trieb , ihre Seelen immer so gründlich
zu waschen, wie wir den Leib, davon ist keine Spur mehr
vorhanden . Wir lassen unsere angeborenen Gebrechen ruhig
wachsen und gedeihen, es wäre denn , daß sie uns am welt¬
lichen Fortkommen verhinderten . Dies ist der einzige Fall,
Wo ihnen entgegengearbeitet wird.

Es gibt zwar noch Naturen mit künstlerischem Bedürf¬
nis , die ihren Geist wie eine herrliche Parkanlage behan¬
deln , wo man Haine pflanzt und Blumenbeete anlegt , Hecken
durchbricht, um Wege zu ziehen und Aussichtstürme zu er¬
richten . Diese Gattung lebt noch , obgleich sie selten gewov-

*) Wir entnehmen diesen feinsinnigen Essai mit Erlaubnis des
, Verlegers Georg Müller , München, dem eben erschienenen schonm
und gedankenreichen Buche „Im Zeichen deS Steinbocks " ,

Aphorismen von Isolde Kurz.

ApCt . Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer WO , —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal- Anlechen 101,50 —
3^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 98,50 99
3^ pCt. Butjadinaer, Goldenstedter . . . . - 9l» —
9/LpCt. sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihen 98,50 99
8M >Ct, Obersteiner Stadt -Anleihe . . . . . 98,25 93,75
4pCt . Eutin- Lüb .-Prior .-Obligationsngarantiert 100,75 —
8z4pCt. Deutsche Reichsanl., abgest ., unk . b . 1905 101,40 101,95
öt/tzpCt. do, do . . 101,40 101,95
SpCt . do. do. . 89,60 90,15
8sHpCt . PreußischeKonsols , abgest ., unk . b. 1905 101,40 101,95
3h4pCt. do . do. . . . . 101,40 101,95
3pCt, do. do . . . . . . . . . 89,60 90,15
9VspCt , Lübecker Staats -Anleihe . 93,80 99,35
S^ pCt, Deutsch-Ostafrikanische Obligationen . 97,95 98,50
LsHpCt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 93 98,55
3MCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1904 , . , 98,30 98,85
S^LpCt . Kölner Stadt -Anleihe . . . . . . 98,90 99,20

Nicht mundelsicher.
4pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . — —
4pCt . Moskau-Kasan - Eisenbahn -Prior ., garant. — —
4pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 Frc. und

darunter) . 104 .10 —
8pCt . staarsgar. Jtal . Eisenbahn -Prioritäten . — —
3s4 PCt. Jütländische Pfandbr ., (Viborgj Ser .V — 88,65
4pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . — —
4pCt . abgest . Pfandbriefe der Berl . Hhpoth .-Bank 99,50 100,05
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und

Wechselbank , Serie V, unk . b. 1914 . 101,60 102,15
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Zentral -Bodrn-

Kredit-Akt.- Ges ., v. 1903 unk . b . 1912 . . . 102,90 103,45
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Ak-

tien-Bank, Serie XXI , unk . b . 1913 . . . 102,20 102,50
LUpCt. do . Preuß . Boden-Kredit-Akt.- Bank

Serie XL , unk . bis 1913 . 99,70 100
8^ pCt. Pfandbriefe der Bramischweig .-Hannov.

Hhpoth .-Bank, Serie XX , unk . b . 1910 . . 95,70 96,
LVsPTt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .- Akt.-Bank 93,45 94
4 -HpCt . Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 . 102 102,50
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103 102 102,50
4pCt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges . 100,60 101,15
4pCt. Glashutten-Prrorttaten , rückzahlbar 102 101,50 —
4pCt . Warps - Svinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 163,45 169,25
Check London für 1 Lstr . in Mk . 20,31s 20,395

do . Newyork für 1 Doll, m Mk . . 4,1575 4.1925
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . . . . 4,1425 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . 16.33 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leihbank - Aktien. . . . . 181,50 vCt
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn ) . . . 91,59 vCt B
Diskont der Deutschen Reichsbank 5pCt . ,

"
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt . . - -

Oldenburger Bank.
Ankauf Verkauf

PCt . PCt.
Mundelsicher.

8Z4pCt . Oldenburg, konsol. Staats -Anl., ganzj.
Coupons . 99, 99,50

Zs/epCt . Oldenburg, kons. Staats - Anl., halbj.
Coupons (April— Oktober ) . . 99 99,50

8MCt . Oldenburg, konsoi. Staats -Anl., halbj.
Coupons (Januar —Juli ) . — 100,40

8pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . — —
4pCt . Oldenb. staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen , urck . b . 1906 . 101,25 101,75
8VLpCt. desgl . 99,20 99,75
4pCt. Olvenburger Stadt - Anleihe von 1901, unk.

bis 1907 . 101,50 102
8MCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903 98,50 —
3 /̂LpCt . Dtnklager Gemeinde -Anleihe von 1903 99,25 99,75
Zs^ pCt. Bntjadinger Sielacht-Anleihe . . . . — 99,59
8pCt. Oldenburg. Prämien -Anl. (40 Taler -Lose) 127,60 128.40
4pCt. Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . 101,50 192
gi/2pCi . Oldenburg. Kommunalanleche . . . . 93,50 gg
LVspCt . Deutsche Reichsanl., konv. unk. b. 1905 101,40 101,95
Zi/LpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 101,40 101,95
8pCt . Deutsche Reichsanleihe . 89,60 90,15
LVspEt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv. unkünd¬

bar bis 1905 . . . . . 101,40 101,95
Z ^ pCt. Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . 101,40 101,95
8pCt. Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . . 89,60 90,15
SZ4pCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . 99,70 100,25
4pCt. Altonaer Stadt -Anl. v. 1901, unk. b. 1911 103,20 103,75
3^4pCt. Kieler Stadtanl v. 1901 98,20 93,75

Zi/̂ pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1902 . . . 93 .30 99,35

98,70
93,80

101,60

814pCt. Posener Stadt -Anleche von 1903 . . . 93
3V2pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . . —
8V2pCt . Lübeck- Büchener Eisenbahnanl. v . 1902 99,20
4pCt Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .- Oblig. gar. loo,75
8V2pCt . Gothaer Landeskredit- Obkg., unk. bis

SlbvCt. Lübecker Staatsanl ., unk . b. 1914 . ,
Nicht mündelsicher.

4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „ Nordsee "-
Öblig. , von 1904 durch erstes Schiffspfand¬
recht sichergestellt .

4pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hypoth .-
Obligat. , unk . bis 1910 . . . . . . . . .

4V2pCt . Mülheimer Bergwerksverems-Obügat.,
rückzahlbar L 102 pCt. .

4pCt. Hamb. Hypoth .-Bank-Pfandbr . , unk . b . 1913
4pCt . Hannov. Bodenkreditbank -Pfandbriefe, unk.

bis 1913.
4pCt . Mecklenburg . Hypothek .- u . Wechselbank-

Psandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . .
4pCt. Mitteld. Bodenkrevit -Anst .-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr., (Serie III)

mündelsicher im Fürstentum Reuß . . . . 101,20
8ZLpCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank-Pfandbr.,

unk . bis 1913 . 99,70
Sŝ pCt. Preuß . Zentr .-Bodenkr.-Pfandbr ., unk.

bis 1913 . —
3^ pCt. Braunschweig -Hannov. Hypoth .-Psandbr.

unk . bis 1910 . 95,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . . . . . 101,30
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke s 1012,50) . 99,90
4pCt . Ungarische Kronenrente . .
8V2pCt . Ungarische Kronenrente . .
4pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . .
4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . . . . 100,20
Ss/svEt . Kopenhageuer Stadtanleihe
4pCt . Moskauer Stadtanleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 sl. ä Mi
Scheck auf London 1 Lstrl. ä Mk. . . .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks. L Mk.
Scheck auf Newyork 1 Doll, ä Mk. . . . _
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. L Mk. 4,1425
Holländische Noten 10 fl . ä Mk. . . . .

Diskont der Reichsbank öpCt.
Lombardzinssußder Reichsbank 6pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß den Tages-Kursen.

97,80
68,30

90,95

88,45
168,45

20,3150
80,70

4,1575

98,55
99
99,75

99,25
99,35

101

100.75
103.19
103
101 .75

102,15
101,50

101,50
100.25

96,05

96,
101,85
100,45
93,35
88,85

91,50
100.75

89
169.25

20,3950
61,10

4,1925
4,1925
16,93

ks

MW

SeH -rH'sHSwSLZTtingsn.
Norddeutscher Lloyd.

„ Aachen", Wilhelm :, von Funchal nach dem La Plata
abgegangen.

„Würzburg "
, Hattorfs , vom La Plata kommend, auf

der Weser nngekommen.
„Wittenberg "

, Hempel , von Pernambuco via Madeira,
Lissabon, Antwerpen , nach der Weser.

„Heidelberg "
, Miltzlaff , nach Brasilien , Dover passiert.

„Großer Kurfürst "
, Reimkasten , von Sydney nach, der

Weser.
„Rhein " , Rott , nach Australien , in Aden.

Dampfschiffakirtsgesellschaft „ Neptun " .
„Egeria "

, Hinrichs , von Rotterdam nach Bremen.
„Themis "

, Connemann , in Rotterdam.
„Pollux "

, Meyer , von Danzig nach Köln.
„Apollo "

, Kuper , von Kopenhagen nach Königsberg.
„Atlas " , Kunst, in Riga.
„ C. A. Bade " , Kahler , von Hamburg nach Riga.
„Neptun , Oltmann , von Stettin nach. Emden W8

Leer.
^„Stella "

, Brehme , in Kopenhagen.
„Iris "

, Ruchel, von Köln nach Bremen . '
„Sirius " , Duis , von Riga nach Hamburg . - '
„Jupiter "

, Jauzen , in Riga.
„Fortuna "

, Bruns , von Königsberg nach Bremen.
„Activa "

, Petersen , in Bremen.
„D,ana ", Schwartz, von Stettin nach Köln.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo"
„Albatroß "

, Winters , von Bremen in Hüll.
„ Afrika" , Kriete , von Antwerpen in Bremen.
„Hermann " , Lambers , von Genua nach Livorno.

den sind, die letzten Exemplare der Spezies Kultur¬
mensch. Aber Gemüt und Charakter gleicherweise urbar
zu machen, den ganzen Menschen zur künstlerischen Vollen¬
dung zu bringen , das fällt ihnen garnicht ein . Diese großen
unendlichen Gebiete ihres Jchs geben sie jedem Zufall preis,
hier herrscht der roheste Naturalismus . Sie sind zu blind
oder zu schlaff oder zu eingebildet , um da Hand anzulegen,
und ertragen es geduldig , daß Verhältnisse und Erziehung
sie verpfuschen, sie geben sich willenlos zum Objekt äußerer
Einwirkungen her . Ihr ästhetisches Gefühl ist nach dieser
Seite völlig stumpf . Die geistige Kultur hat mit Seelen¬
adel nichts mehr zu tun , und nicht nur die materiellen , son¬
dern auch die höchsten geistigen Güter befinden sich großen¬
teils in den Händen von reich gewordenem Pöbel , denn auch
geistige Güter sind mit Geld zu erwerben . Pöbeli st je¬
der , der nur mit persönlichen Zwecken um¬
geht : erwerben,scheinen,gelten,verdrän°
gen , festhalten. Pöbel ist, wer vor dem Unglück stehen
kann , ohne sich für einen Augenblick wenigstens seines Wohl¬
befindens zu schämen. Wer nicht in seinem Herzen einen
umhegten Garten hat , dessen Blumen er schont und gießt,
und den Freunde ohne Gefahr betreten können, der ist Pöbel.

Wissenschaft» Literatur und Leben.
Stolz lieb' ich die Spanierin ! Man schreibt aus Ma¬

drid : Die Herzogin -Witwe de Villahermosa besitzt unter
anderen wertvollen Bildern auch ein Porträt von Don Diego
Corral y Arellano , einer Persönlichkeit des Hofes Philipps
IV . , von Velasquez gemalt . Ein steinreicher Nordamerika¬
ner , der Gelegenheit hatte , eine Kopie des Porträts zu sehen,
bot für das Original die Summe von 300 000 Dollar an
und verlangte eine telegraphische Antwort . Das Kabeltele¬
gramm der Herzogin an den Dankes lautet nun wie folgt:
„Ich liebe die Kunst und verachte das Geld , und damit etwa
nach meinem Tode nicht jemand sich unterstehe , zu tun , was
ich mich zeitlebens zu tun geweigert , vermache ich das Por¬
trät von Don Diego Corral y Arellano dem Prado -Mussum
in Madrid .

" Ein schöner Zug in Liesen Zeiten , wo Klöster
und Kathedralen unschätzbareKunstgegenstände an denMeist-
bretenden nur so losschlagen!

Kleine Mitteilungen.
Eine gemeinsame Kommission des Lübecker Senats

und der Bürgerschaft beschloß, die mit Professor von
Uechtritz vor mehreren Jahren angeknüpften Beziehun¬
gen M MMHxung Mes Kgiffex WjMelm - DLnke

mals gegen eine Abfindung von 7000 Mark zu lösen.
Die UechtritzschenEntwürfe stießen in den weitesten Kreisen
auf Widerspruch . §

Der Schweizer Bundesrat hat nunmehr be¬
schlossen , 25000 Franken aufzuwenden als Beitrag an
den „Verein zur Verbreitung guter Schriften " für dw
Herstellung einer Ausgabe von Schillers „Wilhelm
Teil "

, die, wie erwähnt , in Hunerttausenden von Exem¬
plaren an Schillers 100. Todestag unter der Schweizer
Schuljugend verteilt werden soll.

„Leutnant Kramer " , Schauspiel 'von Freiherrn
von Schlicht (Grafen Baudissin ) , das vorgestern in
Bochum seine Uraufführueng erlebte , erwies sich als ein
Stück voll banaler Längen . Ein breiter Dialog über den
Ehrbegriff und das Duell zieht sich durch das Schauspiel,
dessen Hintergrund eine Liebestragödie zwischen dem
Major des Leutnants Kramer und des letzteren Gattin
bildet . Kramer kommt wegen prinzipieller Duellverwei¬
gerung vor das Ehrengericht und der Major erschießt sich.

„Ahasvers Erwachen " , Fr . Hegars neuestes
Werk und Hermann Hutters dramatisches Chorwerk „Lan¬
zelot" , bringt die Leipziger Singakademie (Dirigent G.
Wohlgemut ) in ihrem Frühjahrskonzert zur Aufführung.

Zum 100 . Geburtstage Rietschels. Im Kö¬
niglichen Albertineum in Dresden fand Donnerstag mit¬
tag die Feier des 100. Geburtstages Ernst Rietschels statt,
zu der zahlreiche Würdenträger erschienen waren . Dis Ge¬
dächtnisrede hielt Geheimer Hosrat Professor Dr . Treu.
Der Kurator der Akademie, Prinz Johann Georg , der in
Dresden wieder etngetrossen ist, bleibt wegen der Trauer,
der Feier fern.

Eine Mondveränderung. Das Lick-Observato«
rium hat , wie dem Bureau Reuter aus Berkley in Kali¬
fornien telegraphiert wird , eine 128 Kilometer iange Ver¬
tiefung auf der Mondoberfläche entdeckt, die sich durch
das „Tal der Alpen" zieht . Sie macht den Eindruck eines
Risses in der Mondobersläche , kann aber ein ausgetrock¬
netes Flußbett sein . Sie ist einige hundert Fuß breit.
Wenn die Sonne unter gewissem Winkel scheint, ist der
Riß deutlich sichtbar.

Die Berliner Sezession hat dem Schweizer
Maler Ferdinand Hobler das Amt eines Preisrichters
angetragen . Zugleich sollen in Berlin , wie auch in Köln.
Sonderausstellungen der Bilder dieses eigenartigen Mei¬
sters veranstaltet werden.
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Eduard F. C. Duden,
Vahnhofstr . 3.

Fernsprecher Nr . 325.

1 ML . ZV
I Het ein Portemonnaie a . einemStück
IDdlcder gearbeitet. Innentasche mit

Verband -er Züchter
>es Oldenburger elegante»

schweren Kutschpferdes.
Rechnungen über Liderungen und

I Leistungenfür den Verband aus dem
l Jahre 1904 sind bis spätestens den

I. Januar n. I . bei dem Rechuungs-
Wer, Stutbuchsührcr Schüßlsr in

>Rodenkirchen, einzureichen.
Rodenkirchen , b . Dezember 1904.

Der Vorstand.
Ed. Lübben.

Lingversin.
stäeksts Usbllng IViontsg,

Iilsi, 2 . fanuan 1905.

L. S0MAll,
Langestr. 80.

Maße Auswahl i»
Ünlsrrövlken,

i »-'EM

Röcken,
Reform-
Schürzen,
Schwarz,
wollenen

Schürzen,
Schwarz,
seidenen

Schürzen,
Wcitze Servier-Schürzeu,

Ball-Tüchern,
8U

"
Handschuhen .

"
^ ^

t-übeoksr IVlarripan
in bekannter feiner Ware,
7annöntiallmkonfskt,

LokolivlaclOn unü6a6L08,
kkino vosssribonbons,

Vküuits,
Knallbonbons , Lonbonlorsn

halte ia großer Auswahl und
bester Qualität angelegentlichst

empfohlen.

Khristian Wolken,
Schokoladenfabrik,

2 , Elisenstraste 2._
Reisetasche »

°"'L,L7"
36 em Büaellänge 8 ^
^9 ,, » 9

L«iur. LallvrstvLv,MRkllD . 20.

Vorjährige
Puppen ri.

M
und

sonstige LMlnmn
zu Spottpreisen.

8 . MßULä,
Achternstr. 34.

n " - 7 -

Zwischenah».
Weizenmehl , Rosinen,

Corinthen billigst.
I . D . chteimius.
CelegeshtilSklUlf!
Almeria - Weintrauben,

Pfund SO ŝ.
Bunte Weihnachts -Cakes

Pfund 40 >>.

4 v. bleimüs,
Zwischenahn.

Zwischenah«.
Bananen — Feigen —

Apfelsinen,
Paranüsse, Wall- und

Haselnüsse empfiehlt
I . D. Gkeimius.

Junge Witwe
22J ., ! nderl.,

ohneged. Any., >. Be^. v . üb . 500000
w. Heir . m. s. M . Verm. n. erf. Ehrenh.
Bew. u . „ Veritas " B rlin li 39 erb.

Zum Macken
_ emp ehle:

SMttsi »,
Pfund 105, 110, 115 und 120 ^

Margarine,
Pfund 50, 60, 70 i nd 80 bei

2 P und billiger.

Eier,
keine Kalkeier, Dutzend 85

8. K. Voäv,
LS, Lngeh. LS.

Wilh. Schmits.
Achternstr . 14 . Fernspr . 332.
Empfehkeju gef te Gänse , Enten,

Hühner , Puter , Kücken usw.
Alles in bekannt bester Ware.

Eigene Mästerei.
MP " Alle Gemüse «nd französisch

Salate.

«D Irrel» ehemoliger
H IS. Irogorer.

Bei der Weihnachtsver-
losung am 18 . d. Mts . sind

folgende Gewinnummern gezogen:
16 21 31 35 37 51 57 59 65 81 88
93 102 105 119 121 136 137 144
153 171 176 185 189 199 313 215
244 270 281 2S3 301 303 309 318
332 346 353 357 359 364 386 387
395 396 412 418 427
460 477 484 S08 511
541 544 547 559 560
682 587 592 « 01 614
642 643 655 658 674
699 700 701 709 710
745 751 757 760 772

439 458 459
521 534 537
565 574 575
619 624 641
675 690 698
729 730 731
775 777 795

809 818 828 830
887 899 904 907
928 931 938 943
1003 1006 1012
1062 1063 1066
1094 1101 1102
1148 1177 1193
1229 1242 1248
1257 1260 1262
1288 1292 1293

834 846 850 853
908 909 910 913
959 967 968 983
1016 1018 1061

1067 1068 1077
1113 1127 1142
1216 1221 1226
1249 1251 1254
1271 1277 1283
1297 1304 1309

1315
1374
1447
1470
1492
1532
1578
1608
1663
1704
1724
1782
1821
1850
1929
1985

1322
1384
1449
1474
1497
1539
1579
1611
1677
1707
1735

1325
1386
1458
1476
1503
1546
1584
1630
1682
1710
1758

1339
1418
1459
1482
1511
1519
1585
1631
1689
1716
1759

1351
1419
1466
1487
1512
1559
1591
1637
1694
1720
1767

1358
1429
1467
1489
1515
1570
1595
1658
1701
1722
1772
1818
1840
1913
1983

1789 1804 1805 1814
1824 1826 1829 1835
1870 1878 1890 1901
1942 1959 1979 1980
1987 1989 1995.

Die Gewinne werden am
Dienstag » den 2 « . und Mittwoch,
den 21 . d, Mts «, nachmittags von
2 bis 4 Uhr im Vereinslokale „Zum
Fürsten Bismarck " ausgegeben.

Bis zum 27. d . Mts . nicht ab¬
geforderte Gewinne verfallen der
Vereinskasse.

Schöne Oberetage ohne
Schrägkammernan guter Lage
im Preise bis zu 7V0 Mark
für ein Ehepaar ohne Kinder
zu mieten gesucht.

Offerten unter S - 714 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Bürgerselde . Zu verkaufe » ein
schweres Bullenkalb.

C . Strnthoff.
Vollsaitiger bayerisch .Schweizer-

käse, bayerischer Rahmkäse (Bier-
kä e) traf ein . D . G . Lampe.

Feinster Heller Scheibenhonig,
Leckhonig und Seimhonig tra ein.

D . G . Lampe.

Ger. Aale,
a Stück 20 ^ bis 5 empfiehlt

D . G . Lampe.

Kapaunen
abzugeben. Haareneschstr. 35 ».

Zu verkaufen Dünger u. 1 große
Ziehrolle billig.

Haareneschstraße 35 ».
rSsusLSvuSs.
Am 2. Weihnachtstage:

iLllLMllÄK,
wozu frdl . einladet

Heinr . Unger.

„Dum Krähnberg ".
SellLSls

»mA - M Figuren - Theater.
Dienstag , den 2 « . Dezbr . :

— „ DsLIOD k ' susl « ^
Schauspiel in 4 Akten v . Klingemanu.

UM " Anfang 8 Uhr.
"MU

Es laden ergebenst ein
Eilers . Genzel.

8 « belegen « . anznleihen
gesnchl»

Umznleihen gesucht zum 1 . Mai
SvttO Mk . auf 2 . sichere Hypothek.

Off. u. S . 814 an d . Exp. d. Bl.
Geld -Darlehn sof. zu4,5,6 »/, an Jed.
jede Höhe a. Schuldsch., Wechs ., Poliz.,
Lebeusvers., Hypothek, a . Rat .-Abzahl,
G . Lölhöffel . Berlin ^ . 35 . Rückp.

Wtchmmgen.
Zu vermieten z. 1. Mai 1902 zwei

Herrschaft !. Zimmer , auf Wunsch
mit Zubehör , unmöbliert. Offerten
unter Sr 829 an rie Exped. d. Bl.
Z . vm . frd . möbl. St . Vaarenstr . 43»

Zu v-rmielen die Unterwohnung
ZeughauZstr. 9 auf sofort oder später.

Eduard Spille , Schüttingstr. 9.

Have schönes großes Zimmer zu
verm eten auf gleich oder 1. Januar,
lparl rre) . Dammschanze 10.

Gutes Logis f. jg. Leute.
Johannisstr. 6, oben.

Eine möbl. Stube mit K. zu verm.
Nelkenstr. 6s , unten.

Donnerschwee. 2 Unter-
Wohnungen sind im Neubau mit
Gartenlenland auf sofort od . später
zu vermieten.

Eschstr . 16, oben.
Zu vermieten möb.. Wohnung.

Mottenstr . 15.
Im N ubau Kanalstr . 21 ist die

Unterwohnung zu Mai 1905 zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Ostembnrg, Langemveg 18 s.

Zum 1 . Janr . 1905 oder später
eine Oberwohnung , 4 Zimmer,
billig zu verm. Bremerstr. 11.

St . « . K . , auf Wunschmit Pension.
Zim . mit Bett . Achternstr. 1.
Zu verm. p. so,ort unmöbl. Stube

u. K. Nadorsterstr. 101, oben.

Vakanzen «nd Stellen-
, , gesnchs.

Donnerschwee . Schuhmacher¬
geselle gesucht . H . Hoting.

Lchuhmchergehilse«
gesucht. Wilhelm Schütte,

Haareneschstr. 2Lo.
Nordenham . Gesucht

Arbeiter
aus längere Zeit.

I . Müller,
Spe ditions -Geschäft.

Gesucht zum 1 . Januar ein
UM " Einkassierer ,

"MZ
kl. Kaution erforderlich. Offerten
unt . S . 821 a. d. Exp. d. Bl . erb.

Junger Mann , 22 I . alt , sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse, Stellung
als Verwalter zum 1 . Januar.

Off. u . S . 824 an d . Exp, d. Bl.
S lbständlger Maschinenschlosser

gesucht zum 1 . Januar für landwirtsch.
Masch. u. Fahrräder rc. derselbe hat
auch Zeitweise kleine Reisetouren zu
übernehmen, ev. Lebensstellung (aus
dem Lande) .

Auskunft erteilt Herr Gastwirt
Stolle , Oldenburg.

Jg . Mädch. sucht z. l . Jan . möbl.
Zimmer m. Bett u. Miltagstisch.

Off, u. S . 828 an d . Exp, d . Bl.
Student d . Phil , gibt Stunden in

Gymn .--Fächern.
Off. u. S . 827 an die Exp. d. Bl.

Einige tüchtige
Sattler - Wille».
ledig od . verheiratet, finden dauernde
Stellung in unserer Riemenfabrik.

S . Schwabe L Söhne,
Varel i. O.

Eine tüchtige kaujm. Kraft, in der
Bauwarenbranche erfahren, wird als

ÄiWer
gesucht . Kapital erwünscht, doch
nicht erforderlich.

Off. postl. Oldenburg St . 10 « .
Ein gesundes junges Kinder¬

mädchen zum 1 . Januar für Flens¬
burg gesucht bei einem 2Vsjährigen
Kinde. Nachzufragen

Kastanienallee 12, oben.

Für tüchtige, erfahrene

Haushälterin
gesetzten Alkers suche ich zum 1 . Febr.
oder 1 . Mai 1905 passende Stellung.

Eversten . Georg Schwarting.

Schneiderin,
welche chick arbeitet , sofort gesucht.

Hochhauserstraße1l>
Gesucht sofort, eventl. zum 1 . Febr .,

in Mädchen für Küche «. Haus.
Frau vr . Scheer,

Gottoxpstraße 2.

Jg . Mädchen, welch , tagsüber im
Geschäft ist , sucht z. 1 . Jan , Stube

-it Bett in netter Fam . mit Penk.
Off. u. S . 798 an die Exp, d. Bl.

Leistungsfähige
Allein Aertreter
für ein seit 15 Jahren bestehendes,
vornehmes Journal -Unternehmen den
Modebranche für d e dortige Stadt
u . Umgebung unter äußerst günstiger
Bedingungen gesucht.

Sofortige Anträge an August
Bauer , Kalksburg bei Wien,
Villa Bauer.

Mge
zur weiteren Ausbildung bei Gage
und guter freier Station , sowie talent¬
volle Lehrlinge stelle noch ein.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
I . D . Huntemanu , Kapellmeister,

Delmenhorst,
Oldenburgerstr. 126, I . Etage.

K — Mk tägl . könnenPers.
O V Ml . jed . Standes verd.
Nebenerwerb , durch Häusl. Tätig ! .,
Schreibarbeit, Vertretung rc. Näheres

Erwerbszentrale in München.

HaMWrii für Arme ».
Ein gewandles, sehr sauberes

Hausmädchen , das in gut. Häusern
gedient hat , in aller Hausarbeit er¬
fahren, das servieren, etwas nähen
kann und ab und zu die Aufsicht
über ein einjähr. Kind zu übernehmen
hat , für Vorort Bremens per
1 . Januar oder später gesucht . Off.
mit Zeugnisabschr. , Lohnansprüchen,
Altersangabe u. Photographie , welch
letztere sofort retourniert wird, an
Teiche » . Oslebshausen b. Bremen.

Gesucht aus gleich oder 1 . Januar
ein jung . Mädchen zur Erlernung
des kandwirtfchastl. Haushalts ohne
gegenseitigeVergütg. Voller Familien¬
anschluß u . anständ. Behandl . zngesich.

Frau Düster,
Eversen b . Hollenstedt (Kr. Harburg ).

Suche zu Ostern 1905 e. Lehrling
aus guter Familie für ein gemischtes
Warengeschäft im Oldenburger Lande.

Nähere Auskunft erteilt
Hern ». A . Becker , We -nhadlng.

Sofort hohe» VeMeiljt
oder ein gutes Nebeneinkommen für
strebsame Leute jeden Alters und
Standes , auch aus vornehmsten
Kreisen. Wer sein Einkommen dauernd
und in unbegrenzter Höhe, durch ver¬
schiedene , auch im Hause ausführbare
Arbeiten erweitern will, schreibe sofort
an Rudolf Rast , Leipzig 272.

Zum 1 . April 1905 wird e. älterer
junger Mann für ein gemischtes
Warengeschäft im Oldenbg. Lande
(Bahnstation ) bei hoh . Salär gesucht.

Offerten erbitte unter S . 793 an
die Exved. d. Bl.

Gesucht aus sofort ein zuverlässiges
StundenmädchenoderFra «.

Adlerstraße 2.

Gesucht
auf gleich oder 1 . Februar ein kräft.
Dienstmädchen od . junges Mädchen
für einen kleinen Haushalt , das
selbständig arbeiten kann. Stellung
wird gut bezahlt.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Nordermoor.

Grostmagd ._
Auf 1 . Mai eine
Ang . Büsing.

2 tüchtige TischlergeseUen sucht
Joh. Dammann , Ackerstraße.

Wir suchen zum sofortigen Antritt
oder zu Ostern 1905 für unser Färb»
waren-Geschäst on §ws einen

Lehrling
Mit guten Schulkenntniffen.

Schröder L Kleinschmidt.

Lehrling gesucht.
Ich suche für mein Kolonialwaren-

Geschäft zu Ostern oder früher einen
Lehrling mit guter Schulbildung.

Herm . Schlenkermann,
Lehe , Weststr . S.

Ich suche per 1 März n . I . ein
durchaus gebildetes jung . Mädchen,
welches sich im Haushalt weiter aus¬
bilden möchte , zu meiner Stütze bei
völligemFamilienanschluß ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten nebst
Photographie erbeten.

Frau Anni Hapke,
Hameln a. Weser.

Suche zu Ostern oder Mal einen
Lehrlingund einen kleinen Knecht
für leichte Arbeiten, gegen guken Lohn.

Fx. Hyserkamp , Rastede.
Gut Silberkamp b. Hahn . Suche

zum 1 . Mai 1905 einen tüchtigen

Großkrrecht
bei. hohem Lohn. B . Hümme.
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Sairn, . . 180, S SO, S.40

So . . . s 70 3.00 bis 4.00
MsbLill*, «okv., o so , 100, I SO

1.40,1.70,1.S0, S.00, S SO, 4 00 ^
I? ai? bis v LLbiÄSi »8lc»Lks w

grösster .̂usrvakl bs! billigstsr krois-
stolluog.

DInSSHSlaLk, grossartigo Loukoitoll.
LmvM in bM »M.

IN allen Kisltkn unl> fi'klslagsn.

Ssawvolls.
— KleltlsnZioffs . —

88/90 ow kr ., v âsoksokt,
88,90 ow kr , ksrio II.
88/90 ow kr. , Kerls III

8sp'is I . —
. . Ntr. 60 H
. . Ntr. 65 H
. . Ntr . 70 ^'M 'LGMGr » LtSLLLGM,

aparte Nustor . . . . . . . . 80 ^
70 ow kr . ZL1.--8loLks . . . 65 ^

LLL .ES ^ SZLSMÄS,
nur koste tz,iwiitLt . . 65 ^
KLbO .I'LSMLSAlSS , kauwre.,

120 ow Kreit, . Ntr. 55 ^
140 ow kroit, . . . . . Ntr 80 H

LrvslD. 8GLLÄDLSriK»^!rr,
küksoks Nüster, . . . . 45 , 50 , 55 H

lisoktüeksk ' — Lenvietkn
ln guisn QusISiälkn. 18 DirsILILIen,

— SO klg . kis 8 Narlr. —

Vaamvoll-Varsn.
A l-lomlieMuelis guter' llualiiät , ^
140 ow Kreit,

S4 , 30 , 40 , 45 , 50 ^
. . 0 .78 —I SO

S ^ MLGLLLGrL.
75 ow Kreit äo.
140 ow kroit äo.
160 ow Kreit äo.

. . . . . 3S H

. 0 8S —170 ^

. 0 .90 —s .00 ^
LSLMlGLZLGZZ.

ill alloll Lreitoir rwä kreislagoa.
kktt8 LiiN8 unä v3ML8t,

83 VW Kreit äo.
140 ow Kreit äo.
160 ow breit äo.

. 60 §
1.05 ^
1.S5

Saawvoll -Varsii.
LslllLalliins von . . SS—6V z
MSbsIlLLllLrLS voll . 40 —66 t
KsrLlVLrixLüyvD . . . voll 65 ^

4IIe Lreitsn voll 80 —130 ow in veis,
rwä orews aw Lager.

^bggp388ls Zpaeklkl- unll
Koulsaux-Zpitren

ill grösster ^usrvakl.

voll 0 .30 —1.70 ^ ill veiss llllä orslly
LLSLLUL-GSrSiSlQM,

rvsiss llllä orews voll 50 H all.

Kesle
vor» Uleiäerrtossev , Seiäevrtoffen , Lelveovarev , Schürrevstoffeo,
Heinäerrtucheri, lrrletts , keNsatiirr uvä 6aMme «.

JamuvollstoNs.
LsrrÄlHLvlLÜI ^SlI wit Laote S5 H

äo . 50 ow kr., 30 , 35 H
60/100 äo . akgopasst . . S8 H
50/105 äo. . . . . . . 35^
60/65 äo. akgopasstz « . S2^

HSGlLlMQZLSW-
100/110 kllllt . 60 H
100/150 „ . 110^

Kssvlvllsrr , 60/60, ktüolr . 38 ^
Vo1lLS « 0 , m» xr . Ntr. 70 , 40 , 35 ^

^ LSoLLSrrlÄGLLSI ?-
woiss unll bunt,

grösste .̂usvakl, billigste kreise.

Vamso-Msstrs.
8smÄV wit Voräorsokluss . SO

äo . äo . ISO , 140 , ISO, ISO H
äo . wit ^.oksslsokluss

S50 180,170,150,140 , ISO §
VslLZLlGLÄEI ? ill Kewäslltllok

170 , 150 , 130 , 110 §
äo . io Löpsr . . . 160 , 150 ^
äo» äo . gor. . SOO —130 ^

Ltaävr - VLsvds
— ill allsll drosselt iwä kroislagsll . —

Vamen-ttsviitjavlesn
IN vslss UNll bullt, stets grosso 4usvakl.

Llvrrvll-LrUkvI.
LTLSLltsLLlN , OLrsvlNl ill sokvarL
llllä gewustert , voll 300 H bis 2ll äell

loillstsll dnalitätell.
^ igsns knfsntigung von

^NLÜgSN u. fsiktots.
H » lsr >LlGZrLGrLNS w IVolle llllä

Lallwvolle.
Xragsn , Vonkemös, 8otiIipZe

(letzte Lsllkeit).
Ksgen8okii- M6 , Nanlisokutis,

Nossnii 'ägöi'
, sowie 81i -limpfs

unl! 8ooken,
stets grösstes Lager.

86KÜNL6N u . Untenk'öoks.
varnsrrsobü ^LSir , kvll., kt . 8«

äo . wit Latr ll. kräger 300 —SO^
llelüer- u. stesormseliLi'isi,

äio llSllestoll kaokoa.
^ LriSSl8sL11r »LSrr voll SO ^ an.

LiriÄsi 'SvLiÄi'LSn
— ill allen kaoous ri. karböll —

HnlSIVVolLS
in veiss von 500 —160i

äo . in Loillsll , äoupoll , kuotz,
Noirss von 1S00 176j

8sii ?sIrSiLÄ- ^ «sLrv,
200 ow breit, rot, grau, braun, Kt. S3^

LvdlLtäookeu,
140/200 ow, von

Den llook
vorrätigell

keil weillorAeWeellM
2U äolllrbar

killigstoll
kroisoii.

kleräväovLon,
140/200 ow, von

l,80!
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Frrrvz »V «»vorr.
Nähseide auf Sternen . 7 Pf.
Farbige Seide °»> k«

I». Mailtig Lammelband
per Stück 12 Meter Nr. S . . . . . 53 Pf-

. 65 Pf.
. 72Pf.
- 78 Pf.
. 96 P.
. 114Pf

D» i» ^ d?r, 12 , ,
^ ^ 14 , «
^ ^ ^ Nr» Z6. .

ll ftstkanliz
per Stück 12 Meter Nr. 3 . . ^

„ ^ » » Nr- 10 « ,
„ ft /, .» Nr- 12 . >

Farbig, -/. seid. Land, °«-KL.

40 P/
48 Pf
58 Pf
6Pf.

NelhKÜkN auf Spulen 6Pf-
NoUeN-Imetk, 40 Meter, 4 Stück . 10 P .
Stertt --Iivirtt . . . . . s SM 30 Pf.
SiOpsWölie auf Karten . . . . - 5 Pf.
SeitenkSuiine . . . . . Stück 14 d'-
Gliedergürtel . . . . . . v°n 38 k«
Verlängerungsborde . . Met« 22 M

Haken und Augen, ^"°
H^te

Ltttrrzrvcrvsn.
. ia-

1 Paket " Pi-
Stecknadeln, . . . . . sBriefe 10Pf.
Haarnadel « . » «»«» ZU
Stricknadeln I, ^ KP,.
Nähnadel«
FingerhAe . . . . . . . Stück1 Pf.
Sicherheits-Nadeln ll , 3 10 Pf.

dN« 3, 1 Lutzend 15 Pl-
Korfettschtleßer ^ bknöpf.^^ y P .̂
Druckknöpfe la mu Mer . . . 12 Pf.

do. llL . . . . . . 7 Pf.
do. „Zukunft" , , . 14 Pf.

Schuhriemen , 15 .̂
Xft brcit, 60 Zentimeter

lang, ü Paar
Korsettriemen , ^ ^
Ackermanns Maschinen - Garn,

1Ü0S Aards 4fach. . . . 27Pf
200 Uards 4fach . . . . 8 P.

Stopfnadeln, . . . . ss SM 10 P

Taillenverschluß I . 15 P.
Taillenßabe Z»

mu K^psel^
X r, prima mit KapselIla 16

Dutzend ^ '
Taillevgürtel ZL, . . . SM 8 Pf.

d0 . llL, . . . Stück 5 Pf.
^ischbeiN, 22 Zentimeter lang. Dutzend 15 Pf.
« ttekinlage, S <«

Kn ö Zentimeter, grau,ö Zentimeter, grau,
schwarz , weiß, Meter

Lrageneintage, ' Z°""meter 10 M
s Zentimeter lÄNf-> Meter ^ ^ '
6 Zentimeter,» Meter ^ Pi-
7 Zentimeter 16 »,,

1, Meier
Schweißblätter . Paar 16 Pf

„ „ Matador" 25 P,.
Victoria ^Palentßoß . - . Met« 15 P,
Cordottetfpihe , weiß. SM 6P.
Nockgnrl, abgepaßt, in allen Farben . 22 Pf.
H emdenknöpfe,keinen , alle Größen, Dtzd . 5 Pf.
Perlmutterknopfe , 2 i°ch, Dutzend 8 Pf

do. 4loch , Dutzend 16 Pf-

Krrvztvcrvsrr.
Metallhofenknöpfe. . . Dntzmd 3
Oeinhofenkrröpfe . . . . Dutzend 4^
Wollene Plüfchtihe . . . . Ms« 4s
Vorwerk -o . . . . . Mi« 8;
Mohair do. . . . . Met« 10;
Eothband , schwarz , bwll., « . 3 Rollen 10K
Köperband , Breite «, . . . . . 4 ^.
Halbleinenband , M- Breite», . . . 6 «.
SchürMbaud I . SM ßK.

do« Ü9 . . . i . Stück 10Ps>
Nobbingband . . . . . . 4 SM 10 K
Hutgummiband. . . . 3, 6, 9 N
Gummißrnmpstand,

Meter 8, 19, 22M
, Serie 1 . . . . . Stück 98 Pf>

d0. mit Spiral, Serie III, Stück 120 O
d0« Serie 'III ° . . . Stück 150Pi-

Konsirmanden -Korsetts . Stück 85 K
Glufengummibattd . . . . M- t« 8K

'
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M 895 der „Nachrichtenfür Stadt
Verlrrge
und Land " vom Montag , den 19 . Dezember 1994.

Aus demHroßherzogium.
Ser Nachdruck unserer mit «»rrespondenrzeichen »ersehenen OriginalberichteP nurmit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über Irlale Barkammnige ünd der Sl-dalttou stets sillommsn.
* Oldenburg , 19 . Dezember.

R. Landesausstellung 1SVS . Der Geschäftsausschuß
der Landesausstellung 1905 trat am Sonnabend nachmittag
um 4 Uhr im Landesgewerbemuseum zu einer vom Konsul
Mahlstedt geleiteten Sitzung zusammen, in der Syndikus
vr . Dursthoff zunächst einige die Lotterie betreffende
Mitteilungen machte. Es sei erwähnt, daß man hofft, auch
Lose in Preußen , Bremen, Hamburg und Lübeck vertreiben zu
können; es sollen diesbezügliche Verhandlungen demnächst
eingeleitet werden. Geldgewinne sind ausgeschlossen , vielmehr
sollen nur Erzeugnisse der Kunst, der Industrie und des
Handwerks ausgespielt werden. Angeregt wurde, den Haupt¬
gewinn in einer eleganten Wohnungseinrichtung, einschließlich
eines Gemäldes, im Werte von 10 000 Mk. bestehen zu lassen.
Des weiteren wurde über Bierpreise und gärtnerische Fragen
der Ausstellung verhandelt . Den Gärtnern soll der erbetene
Zuschuß in Höhe von 500 Mk. nicht gewährt werden.

r. Hengstkörung« Für die im Januar und Februar
k. I . stattfindenden ordentlichen Körungen der Hengste sind
folgende Termine anberaumt : 1 . zu Oldenburg: am 25.,
26 . und 27 . Januar ; 2 . zu Jever: 6 . Februar ; 3. zu
Rodenkirchen: am 7 . und event. am 8. Februar ; 4.
zu Vechta: am 10 . Februar . Die Haupt - und Angelds-
prämien -Verteilung findet für das nördliche Zuchtgebiet am
9 . Februar , - vormittags 11 Vs Uhr, in Oldenburg und für
das südliche Zuchtgebiet am 10 . Februar im Anschluß an die
Körung in Vechta, statt . Die Besitzer,

'
welche in diesen ^

Terminen ihre Hengste kören lassen wollen, sind gehalten, j
(auch die älteren bereits angekörten Hengste) bei der Expedi- «
tion der Großherzoglichen Körungskommission aus dem vor - Z
geschriebenen Formulare (Anmeldebogen) , das von der ge- Z
nannten Expedition oder den Obmännern der Zuchtbezirke
bezogen werden kann, bis spätestens zum 5 . Januar 1905
behufs Ausnahme in den Katalog , anzumelden. Mit der
Anmeldung sind einzureichen: Von den älteren bereits ange¬
körten Hengsten die Bescheinigungen der Eintragung iy das
Stutbuch ; bei den noch nicht angekörten Tieren der Ab¬
stammungsnachweis bezw . Füllenschein.

rvK . Eine schreckliche Baukatastrophe hat sich, wie unser
Mitarbeiter aus Bremerhaven unter dem 18 . L . M . schreibt,
Sonnabend nachmittag hier ereignet . In dem nach dem Kai-
ferhafen zu belegenen neu erstehenden Stadtteil stürzte kurz
vor 4 Uhr plötzlich ohne jede äußere Ursache ein vom Maurer¬
meister Platow aus Lehe für den Ingenieur Preuß
aus Geestemünde errichteter fünfstöckiger Neubau bis auf
das Hintergebäude insichzusammen. Das Haus stand
im Rohbau fertig , war bereits bedacht und auch bis auf die
Lichtschächte verputzt. Es waren zur Zeit des Unglücks mehr
als 80 Leute in dem Gebäude beschäftigt. Zwei an der
Fassade arbeitende Verputzer hörten ein verdächtiges Knacken
und Knistern , sie stiegen rasch durch die nächste Fensteröff¬
nung nach innen und eilten unter Warnungsrufen nach dem
Hintergebäude . Einen Augenblick später erfolgte unter
donnerähnlichem Krachen der Einsturz . Sofort waren von
den benachbarten Neubauten mehr als hundert Bauarbeiter
zur Stelle , die Feuerwehr rückte an , ebenso trafen der Sani¬
tätswagen und Aerzte rasch an der Unfallstelle ein . Dort
ging man energisch an das Aufräumen , um zu den Verun¬
glückten, deren Zahl garnicht festzustsllen war , zu gelangen,
wobei etwas später auch eine Abteilung Matrosen -Artillerie
mit eingriff . Zeitweilig mußte aber der Trümmerhaufen
geräumt werden , da von dem Gebäuderest noch mehr einzu¬
stürzen drohte , was dieRettungsbeflissenen schwer gefährdete.
Unter Vorsichtsmaßregeln ist dann die ganze Nacht hindurch
gearbeitet worden , und bis heute früh waren neun Ver¬
unglückte geborgen , die zum Teil noch Lebenszeichen von
sich gaben , aber sämtlich ihr Leben unter den Trümmern
oder nachträglich eingebüßt haben . Außer Maurern und
Verputzern sind es zwei junge Bauklempner , von denen einer
nach vier Stunden noch in erfreulich guter Verfassung her¬
vorgeholt wurde , aber doch während der Nacht verstorben
ist . Am heutigen Sonntagvormittag ist man zunächst damit
beschäftigt, die bedrohlichen Gebäudereste herunterzureißen
bezw . zu sichern . Der gewaltige Grabhügel , aus einem wü¬
sten Gewirr von Mauerstücken, Steinen , Mörtel , Balken und
Brettern bestehend, hat immer noch einen ansehnlichen Um¬
fang und decktnocheineAnzahlVerunglückter,
nach den bisher möglich gewesenen Feststellungen 6—8, da¬
runter 4 Italiener . Es kann davon unter Umständen sich
in den Kellerräumen noch jemand am Leben befinden . Im¬
merhin hat die Katastrophe , die hier Schrecken und Trauer
hervorrief , 16—18 Menschenleben gekostet . Die Staats¬
anwaltschaft hat heute mit einer sorgfältigen Unter¬
suchung der Angelegenheit begonnen . Ein späterer Bericht
ergänzt und berichtigt Vorstehendes wie folgt:

Unter den Trümmern der Baukatastrophe liegen , wie
nunmehr festgestellt, noch die Arbeiter Joh . Meyer,
Menk , Sprast er , Dierks, der Italiener Belli,
ein weiterer Italiener unbekannten Namens und der Stuk¬
kateur Drake, also insgesamt 7 Mann . Von den 9 bis¬
lang geborgenen Verunglückten sind tot die Maurer Rawe
und Heinz, der Arbeiter Gallo, Klempner Baru¬
ft o r f und Hörmann und der italienische Maurer M o -
retti, während die Maurer Kirchhofs und Grims -
mann, sowie der Stuckateur Gahrken schwer verletzt,
aber noch am Leben sind.

1>. Theater Uferini im Lindenhof führte sich
mit seiner Eröffnungsvorstellung am gestrigen Tage aus
das Allerbeste ein . Lebten wir noch im grauen Mittel-
alter , so hätte Herr Uferini längst als Zauberer erster
Klasse auf dem Scheiterhaufen geendet ; doch auch in dieser
Hinsicht haben sich die Zeiten geändert , aber das In¬
teresse, welches das Publikum solchen Hexenmeistern ent¬
gegenbringt , hat si chbis in unsere moderne Zeit er¬
halten . Mit eigener feenhafter Dekoration hatte Uferini
die Bühne des „Lindenhofs " ausgestattet , und was er
vorsührte , fand alles .rauschenden Beifall . Vergebens , zer¬

brach sich das Publikum über diese Hexenkünste den Kopf.
Uferini weiß seine Experimente mit einem fesselnden Dia¬
log zu begleiten , der eigentlich den Zweck hat , die Auf¬
merksamkeit des Publikums zu täuschen ; auch an hei¬
teren Episoden fehlte es nicht . Sein Programm umfaßt
85 verschiedene Nummern , und er ist in der Lage , täglich
eine gänzlich neue Vorstellung vorzuführen . So sahen
wir am gestrigen Abend u . a . „Die behexte Staffelei " ,
„Die behexten Weingläser ", „Die Bratpfanne des Teufels ",
die neuesten Tricks mrt Fesselungen , Kunststücke indischer
Fakire usw . ; das Publikum kam nicht aus dem Staunen,
und rauschender Beifall lohnte jedesmal den Zauberer
für die Darstellung seiner Künste. Madame Uferini un¬
terstützte auf 'das Beste ihren Gatten und führte u . a . auch
den Serpentintanz vor ; nicht unerwähnt dürfen wir den
niedlichen Kammerdiener lassen . Der Erfolg bei der gestrigen
Vorstellung war großartig und es ist Herrn Uferini zu
wünschen, daß er auch bei den anderen Vorstellungen
über ein ausverkauftes Haus verfüge.

kr . Verschwunden ist seit kurzem die Frau eines
Wirtes aus einer benachbarten Ortschaft mit einem jungen
Manne , welcher sich in dem Wirtschastslokale viel aufgehalten
haben soll . Was die Frau , welche in guten Vermögensver¬
hältnissen lebte und schon erwachsene Kinder hat , zu der
Flucht mit dem jungen Mann bewogen hat , darüber sind
verschiedene Gerüchte laut geworden.

» - — -

- - Rastede , 18 . Dez . Von fern und nah werden die'alljährlich um diese Zeit hier stattsindenden Holzverkäufe
besucht und werden infolgedessen auch recht hohe Preise erzielt.
Außer Nutzholz ist es vor allem das Brennholz, welches in
größeren Quantitäten im großherzoglichen Parke verkauft
wird , das viele Liebhaber findet und oftmals über feinen
wirklichen Wert bezahlt wird . — So weit die Installationen

-in den Häusern fertig gestellt sind , wird die neue Licht¬
quelle sofort in Anspruch genommen und die betreffenden
Räume kann man seit einigen Tagen in elektrischem Lichte
erstrahlen sehen . Auch werden hier und da schon die
elektrischen Kraftanlagen benutz : . Wie man hört, funktioniert
alles zur Zufriedenheit. — Die hiesige gewerbliche Fort¬
bildungsschule besuchen etwa 60 Lehrlings. Den Unter¬
richt in Rechnen, Deutsch , Geschäftsaussätzen, Buchführung
und dergl. erteilen auch in diesem Jahre die Lehrer Rahmann
und Wendt aus Hankhausen, den Zeichenunterricht der Bau¬
techniker Meyer . — Der Rasteder Männergesangverein wird
am Sonntag , 5 . März einen Gesellschaftsabend, bestehend
aus Konzert und Aufführungen mit nachfolgendemBall , ver¬
anstalten . Den Mitgliedern Oetken, Wendt, Fuhrken und
Fuhrmann ist die Arrangierung des Ganzen übertragen
worden. — Die so sehr beliebten Abendgottesdienste finden
auch in diesem Jahre am Weihnachts- und Sylvefterabend
statt , und beginnen jedesmal um 5 Uhr.

äs . Petersfehn , 18 . Dez . Ein betrübender
Unglücksfall ereignete sich hier am gestrigenMorgen gegen
7 Uhr. Der schon bejahrte Arbeiter Holdorf, welcher bei
dem Gastwirt Herrn. Battermann hierfelbst in Arbeit stand,
stürzte in der Dunkelheit vom Hausboden . Ob der Unglück¬
liche durch einen Fehltritt der Bodenlucke zu nahe gekommen,
oder ob demselben ein Schlagansall zugestoßen ist, das konnte
nicht festgestellt werden. Der Bedauernswerte verstarb nach
wenigen Augenblicken, ohne wieder zum Bewußtsein gekommen
zu sein.

El Zwischenahn , 19 . Dez . Auf Veranlassung des
„ Oldenburger Arbeitgeberbundes für das Baugswerk und
damit zusammenhängendeBerufsarten " fand in Millers Gast-
Hof am 15 . Dez . eme Handwerkerversammlung statt . Nach
Verlesung der Satzungen des Bundes erklärten die anwesenden
Zwischenähner Handwerker, daß zum Anschluß an den Bund
kein Bedürfnis vorliege, jedoch solle eine im Sommer statt-
sindeyde Versammlung sich noch einmal mit der Frage be¬
schäftigen. Dagegen wurden Klagen laut , daß die hiesigen
Handwerker manchmal unter der Konkurrenz olden-
burgischer Berufsgenofsen zu leiden hätten . — Schlachter Carl
Nehls hat fein an der Hauptstraße belegenes Besitztum für
14500 Mk. an Hausmann H . Ficken aus Aschhausen ver¬
kauft. Antritt Mai 1905. — Südlich am Bahndamm ent¬
lang wird ein Wegkörper vorbereitet. Er führt von der
Edewechter Chaussee bis zum Holzlager der Firma Fehlings.
Auch der Weg vom Bahnhof an der Privatschule vorbei wird
jetzt verlängert , von der Schule bis zur Wegabzweigung zur
Gasanstalt.

8 Bant , 19 . Dez . Nach den neuesten Ermittelungen
beträgt die Schülerzahl m den Volksschulen des Amtes
Rüstringen 6529, hiervon entfallen auf Bant L. 528, Bant
11 568, Bant 0 566, Bant O 235, Neubremen ^4 450, Nbr.
L 611, Nbr . 0 624, Heppens 626, Lilienburg 688, Tonndeich
603, Neuende 600 Neuengroden 307, katholische Schule Bant
236, und desgl. Heppens 87 . An den VolksschulenRüstringens
wirken 88 Lehrkräfte, sodaß auf jede Lehrperson 74 Kinder
entsallen. Die größte Schülerzahl besitzt Lilienburg. Jede
Lehrkraft an dieser Schule unterrichtet durchschnittlich 86
Kinder.

ts . Neuenbnrg , 18 . Dez . Der hiesige Klootschießer¬
verein veranstaltete heute hier auf der Weide des Maler¬
meisters Bley ein Pr eis werfen. Jeder Werfer durste 6
Würfe tun . Besonderes Gewicht wurde gelegt auf Genauig¬
keit im Wurf . Würfe, welche nicht innerhalb der Bahnlinie
fielen, waren ungültig . Es beteiligten sich 15 Werfer . Das
Resultat war folgendes: 1 . Bibben 423,35 n>, ( 1,92 m Ab¬
weichung von der Mitte der Bahn ) . 2 . Osterthun 395,27 m,
<2,27) . 3. Osterthun 388,02 w ( 1,31 ) . 4. Volkers 385,75
( 1 : 7) . 5. D . Hußmann 365,28 m ( 1,22) . 6 H. Logemann
362,00 w, (0,83. 7 . I . Meenen 356,22 w . ( 1 .45 ) 8 . Dörpes
842,90 w, ( 1 .77 - . 9. F . Oltmanns , 334,78 w, (2,38) . . 0.
Holljesieske 29 !,50 w, (1, 6 ) . Im Vereinslokal F . Tön es
fand danach die Preisverteilung statt . Den Ehrenpreis für
genauestes Werfen erhielt H. Logemann.

b'L . Eutin , 18 . Dez . Die Pferdezucht lag
bisher im Fürstentum Lübeck leider Gottes gar sehr im
argen . Das ist nun anders geworden . Das Pferdezuchtgesetz
ist erlassen , dw Hengstkörung ist eingesührt und (wenn
auch nur recht bescheidene!) Mittel sind zur Förderung
der Pferdezucht bereit gestellt . Das hat das Interesse

unserer Landleute an der Pferdezucht , das eine Zeit lang
zu schlafen schien, geweckt und freudig kann man schon
heute anerkennen : Es geht auch mit der Pferdezucht rm
Fürstentum Lübeck vorwärts . Sehr sorgsam pflegt unsere
junge Landwirtschaftskammer auch dieses Gebiet , so hat
sie jetzt, gemeinsam mit der Pserdezuchtskommission , eme
Vortragsfolge ( 3) veranstaltet : Beurteilungslehre des
Pferdes . Die Vorträge finden in Eutin und Schwartau
statt . Der erstere derselben liegt bereits hinter uns . Er.
brachte uns eine Bestätigung dessen, was oben bereits
ausgesührt wurde , eine Bestätigung des in unserer land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung entschieden wachsenden In¬
teresses an der Pferdezucht . Beweis : In Eutin nähmest
ca. 60, in Schwartau ca. 50 Herren teil . Das will immer¬
hin schon etwas heißen . Landleute , mit denen wir sprachen,-
waren voll der Anerkennung für die Idee , sowohl wie für
den Referenten , Landestierarzt Kreutzseld m Eutin

WWilhelmdhave .. , 18 . Dez . Das OberkriegH-
gericht der Nordseestation verhandelte am Sonnabend¬
nachmittag gegen die beiden Matrosen Drewing und Giebel.
Diese beiden waren vom Kriegsgericht am 19 . Juli verurteilt,
und zwar Drewing wegen militärischen Aufruhrs zu 5 Jahren,
6 Monaten und 10 Tagen Gefängnis , Giebel wegen desselben
Deliktes zu ebensovielZuchthausstrafe . Das Oberkriegsgericht
sah die Sache ganz anders an . Es verhängte über D . nur
28 Tagen strengen Arrestes wegen Ungehorsams (durch Unter¬
suchungshaft verbüßt) und über G . wegen Angriffs aus einen
Vorgesetzten 2 Jahre 14 Tage Gefängnis >5 Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet) . In der Angelegenheit handelte
sich um ein Renkontre mit einem Obermaaten.

0 Wilhelmshaven , 19 . Dez. Der erste Turbinen«
dampfer unserer Kriegsmarine , der neue Kreuzer „ Lübeck ",
wird Ende Januar feine Probefahrt beginnen.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom bis 11 .— 17 . Dez . d . Js . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe»
fchließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Glasergehilse Wilh . Pieß und Maria Oppermann.

II . Geburten.
Sohn des Gastwirts Dockhorn; desgl. des Instrumenten¬

machers Puchelt ; desgl. des Chemikers Kirsten. Tochter des -
Schuhmachers Pöpken ; desgl. des Buchhalters Schunck ; desgl.
des Kapitäns Feltrup ; desgl. des Bureauvorstehers Meyer;
desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Bierfuhrmanns
Schiller ; Zwillinge der Dienstmagd N . N.

III . Sterbefälle.
Rektor a . D . Gerhard Ludwig Adolf Johanns , 66 I . ;

Ehefrau Antonie Warns , geb . Grimm, 87 I . ; Instrumenten¬
macher Aug. Albin Puchelt, 36 I . ; Eifenbahnfchmied Joh.
Holländer , 28 I . ; Ella Schunck , 4 T . ; Ehefrau Catharine
Louise Mafenbnnk , geb . Horst, 60 I . ; Alma Helene Sophie
Kaper, 1 I . ; Haushälterin Katharine Helene Elise Hillmer,
39 J . > Portier Menno Harms Affen, 30 I . ; Kaufmann
Joh . VoZ , 64 I . ; Witwe Helene Margarete Homeyer, geb.
Wilms , 69 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 11. bis 17 . Dez.

I . Aufgebote:
Schloffergeselle Johann Gerhard Hermann Schumacher

zu Bürgerfelde und Haustochter Anna Helene Gerdes zu
Nadorst.

I. Eheschließungen.
Arbeiter Hermann Wilhelm Martin Haye zu Donner»

fchwee und Witwe Johanne Antoinette Westre geb . Hart¬
mann zu Nadorst.

II . Geburten.
Sohn des Heizers Hermann Heitmann zu Nadorst . —

Tochter des Ran . iermcisters Johann Friedrich Lutermann zu
Donnerschwee; desgl. des Maurers Heinrich Gerh . Brandes
das. ; desgl. des Arbeiters Johann Rolfs zu Wahnbsck.

III . Sl er - esalle.
Ehefrau Anna Cordinq geb . Bohlen zu Nador st, 8 1 I.

^»tanoesamtliche
aus der Gemeinde Eversten vom 11 . b .s 17 . Dez.

I . Eheschließungen.
Landmann Johann Gerhard Schwarting -Heidkamp und

Haustochter Anna Helene Hermine Böde er-Ofen.
II . Geburten.

Sohn des Arbeiters Diedrich Lucks - Moslesfehn ; des
Zimmermanns Johann Friedrich Klages-Eversten; des Arbei»
ters He nrich Friedrich Hermann Harms , Bloherfeld; des An-
baners Johann Hinrich Eckmeyer -Peterssehn ; des Tischlers
Heinrich Wilhelm Hinrichs-Peters ehn ; des Anbauers Johann
Heinrich Janßen -Petersfehn ; des Landmanns Gerhard Hinr.
Wilhelm Meyer -Eversten. — Tochter des Brinksitzers Hinrich
Gerhard Schumacher, Ofenerfeld; des Arbeiters Heinrich Fried¬
rich Hermann Harms -Bloherfeld.

III . Sterbefälle.
Keine.

Standesamtliche NachriHrm
aus der Gemeinde Osternburg vom 11 .- 17 . Dez.

I . Eheschließungen.
Restaurateur Gustav Fvohns niit Jda Gerken.

II . Geburten.
Sohn des Eiscnbahnarbeiters H. v . Minden -Drielaker»

moor; des Landmanns Heinz Warns -Tweelbäk ; des Arbeiters
Adolf Felsmann ; des Arbeiters Theodor Bohlen ; des Arbei¬
ters Emil Karnau . — Tochter des Fabrikarbeiters Christoph
Weinrich-Drielakermoor ; des Gefangenaussehers Fischer ; des
Heizers Johann Prekel.

III . Sterbefälle.
Sohn des Landmanns Hinr . Köster -Tweelbäke, 11 M.

Tochter der Arbeiterin N . N ., 3 M.
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Konditorei u. Cafs
A 's/rs

Ecke Heiligengeistwall nnd Mottenstraße,
Telephon Nr . 3S7,

empfiehlt seine

WerMssU §-LM §/e//ML.
Ferner auf echt sächsische Art fabrizierten Leipziger Rosinen - nnd Dresdner Mandelstollen (Maben ).

Außerdem erlaube mir auf meine Neubeiten in

HMMWeiftN.

Vieh - Auktion
in Rastede.

Viehhändler L . de Levie in Rastede
länt am

Donnerstag, 29. De;.,
nachm . L Ahr,

beiTöpkens Gasthaufe in Rasteder¬
brink :
LS beste hies. , hochtragende

und srischmilchmde" Kühe u.
Quellen

auf Zahlungsfrist verkaufe : .
Rastede . I . Degen . Bukt.

Für Weihnachten:
Kleine Erzählungen für die

Jugend
Die schönsten Märchen für

artige Kinder
Münchhausen , Reisen und

Abenteuer
Legenden von Rübezahl
Bunte Märchenwelt
Der kleine Kinderfreund
„Unser Fritz. " Ein deutscher

Held und Sieger

Robinson Crusoe
Die Jagd nach dem Glück
Dis schönsten Märchen aus

1001 Nacht
Wenn Du noch eine Mutter

hast
Im Wechsel der Tage
Die Sonne bringt es an den

Tag

70 Psg.

70 Psg.

70 Psg.
70 Pfg.
70 Pfa.
70 M.

70 Pfg.

90 Pfg.
90 Pfg.

90 Pfg.

90 Pfg.
90 Pfg.

90 Pfg.

1 .30 Mk.Andersens Märchen
Mutterfegen bauet den

Kindern Häuser 1 .30 Mk.
Onkel Toms Hütte 1 . 30 Mk.
Märchen von W . Hauff 1 .30 Mk.
Elternlos , eine Erzählung

für junge Mädchen 1 .30 Mk.
Becksteins Märchen 1 .30 Mk.
Coopers Lsderstrumpf, Er¬

zählungen 1 . 30 Mk.
Aus dem Zauberlande,

Märchen und Sagen für
die Jugend 1 .30 Mk.

M. L. Müller,
Buchhandlung,

Nadorsterstraße 2.

Zmmobilverkaus.
Im Aufträge des Buchhänd¬

lers Eschen Hierselbst als Voll¬
strecker des Testaments der
weil . Witwe L. Strahlmaun
Hierselbst werde ich das zum
fraglichen Nachlaß gehörige
Immobil
Wadorgerstr. 98

öffentlich meistbietendverkaufen,
und steht zu dem Zwecke zweiter
Termin an auf

Much,
i>e> 28 . Jezember IM,

nachm . 5 Uhr,
im Hotel „Li » denho s",
Nadorsterstraße.

Das Haus ist in gutem
Stande ; es ist zu S Wohnungen
eingerichtet. Beim Hause ist
ein kleiner Garten.

Rud. Meyer , Auktionator.

PunscheUZ- 2I Mk.
in größter Auswahl.

Earl Wille , Likörfabrik.

Stahlpanzer-
GeldschrSnke,

seuer - , stürz- und diebessicher,
WM" Fabrikate ersten Ranges .

-H,

«ss. S.
Geldschrarck -Fabrik , Magdeburg.

Preis außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

, Vertreter in Vechta: Herr Heinr .Koch

UMNÄlEckW.
last veise besonders dar¬
aus bin , dass iu meinem
Ossoüäkt nur soloste Gar-
derode 2nm Verstaut
stemmt, vtzlests auk Ze-
dis^ens Qualität , saukere
VsrarsteitimA u. storrestten
8it2 Zenau Zeprütt
ist . Meine ^.usvvastl vdrd
von stsiner Leits erreiostt,
und sind meine kreise dis

s11si ?irLL1LAKiSA.

leiestt, staldsostivsr,
sestv^er,

uns stoostmodsrnen
Ltotten,

dauerstatte Ltotke,
kos sstaareinlaAS,

varm
Aetüttert,

dausrstatts Ltotts,
eleganter Lestnitt,

palsiois,
Ulster,
Anrügs,
istokisn-soppsn
l-losen,
llnsirsn -palstois u . p^svlts 3—24
LllLdso LllLögs, -LL . 3—2ö >

kslvttoso, Savolovsts, kummiillLvtol, Lodlasrövsts.
Liorsloo Slusoii a. KoZM. -- Lslrövst».

8pELia ! itÄt : LLsLSW UNlj

6k«88tö8 liWk imdiMNim 8t«U. LlöZMis LülörtiMZ llLtd Im.
8 'LbW?SK 'tG v/öii unter Preis KA'tvKk 'GT 'LG.

L .S

38 . llllbatt -Zpar-Verein.
6k-ö88tS8 8p62ia ! - kisu8 für Zerren- unä llnsben - kArüersben.

Sssiviitigsn Lis gsll . msins Loksufsnster , bevor Sie lbro Sinkäufg mavkvn. -

BM - urrd Gefellschafts- > Vieh- Verkauf.
Facher

empfiehlt

C . Kramer , Langestraße 56.
eigenes solid . Fabrikat,

billigsten Preisen.
Als sehr beliebt emps. :

Regenschirme mit
kouleuter Borde.

C. Kramer , Schirmsabrikant,
Langestraße 56 . _

Z Noch bis zum Feste
zu enorm

billigen Preisen.
M N » Mek « W.

A
» r

8

Glanzstürke
mit her Schutzmarke Globus von
dev Fritz Schulz jun. Aktiengesell¬
schaft in Leipzig gibt die schönste
Plattwäsche. Ueberall vorrätig

in roten Paketen ä 20 Psg.

Als nützliche
' i-VL

W

r-

l Der Viehhändler L. Weinberg'
Hierselbst läßt am

Donnerstag,
den 22. Dez. d. I

morgens S Uhr,
in H . Stalles Gasthause an d
Langenstraße Hierselbst:

10 bis 15 Stück
beste hochtragende
und srischgekalbte
Kühe n. Qnenen
öffentlichaus Zahlungsfrist verkaufen.

Köhler L Behnke.

empfehle:

Regenschirme,
. . Korsetts,

Küchen- und
Tändelschürzen,
Damenröcke und
Beinkleider,

Neueste Damen-
gürtel,

Haarschmuck n. D
Broschen,

Photographie- E
Albums,

Poftkarten-
Albums.

Hosenträger für Z
Herren und«
Knaben , W

Normal-Unter-
zeuge,

Neuheiten inß
Krawatten.

Wachstuch inM
größter Aus - M
wähl. V

Markttaschen u.
Körbe.

Messer u.Gabel,
Löffel billigst.

Schuttoruister!
Schultornister!
Heinrich
Hitzegrad,

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Brake.

Anderer Unternehmungen halber
beabsichtige ich mein

LMtch,- II.
S»l«il» ttizesW

zu verkaufen oder zu verpachten.
Das Geschäft ist eines der ältesten
am Platze, auf das feinste der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet. Umsatz
ca . 100,000 Mk. Zur Uebernahme
sind 20— 25,000 Mk. erforderlich.

P . F . A . Schumacher,
Wilhelmshaven.

aui Handschuhe,
als Festgescheuk stets willkommen,
ganz besonders für Damen.

_ ÜLILSl , Hoff.

ZUM Jesiöedarf
empfehle ich:

HLmdfleisch , Schweinefleisch
u. sonstige Ikeischwaren.

AH 8ch.

Oestentl. Verkauf
Zwischenahn. Am

Dienstag,
den 27. Dezdr. d. Z..

nachm. 1 Uhr ans. ,
kommen bei L. Hullmanns Wirts¬
hause hierselbft folgende Gegenstände
meistbietend mit Zahlungsfrist zum
Verkauf, als:

2 kräftige Arbeitspferde
(Litauer),

1 Kürzt. Milch, gew. Kuh,
1 belegte do .,
eine Anzahl große und

kleine Schweine,
3 Ackerwagen mit Aufzeug, Eggen,
Pflüge, 1 Daumkraft , 1 Wagen¬
hebe , 1 Tauholz, Pferdegeschirr,
1 Einspannerdeichsel u. verschiedene
sonstige , hier nichtnamhaft gemachte
Sachen;

auch : 30 Haufen 1 -, 1 '/.- und
IVsMige tann . Dielen, 20 Fuder
Feuerholz und 4 Schweinekasten.
Kaustiebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
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WllNvIck-
MMkM

empfehle zu bedeutend

herabgesetzten Preisen:

Küte , garniert und un-
garniert , Kakkbknme «,
seidene Bänder , Kuschen,
Spitzen,Schkeierv . 25KfA.
an , Iichus , Warben,
Schleifen , Ballhandschuhe,
Gürtel in Leder , Kerlen
u . Seide , gestickte weiße
Schürzenu . Zwischenröcke,
Taschentücher, reinLeinen,
Dtzd. von 2 .5V Wk . an,
MschefürKerren,Damen
und Kinder , Schoner und
Läufer in weiß , crtzme u.
Ailet -Huipure m. Klüsch,
Krawatten und Shlipse
von IVKfg . an, Korsetts M
in all - Kreistagen . Kegen - "

schirme von 1 Wk . an,
in Gloria von 3 Wk . an,
Mormal - Wnterziehzenge,
gestr . wollene Anterröcke
für Damen und Kinder,
Awischenröcke in hübscher
Auswahl , Kragen in
Wolle , Schuktertücher, Ga¬
maschen und Strümpfe,
Kapstten in Wolle , Seide,
Klüsch « . Khenille , Teller¬
mützen von 6V Kfg . an,
Klaidtücher in Seide und
Wolle , Damen - u . Kerren-
Westev von 2 ML . an,
wolkeneIäckchenvonIWK.
an, Muffe » für Kinder
4VKfg . ,Kelzkragen
und Kekzmuffen von
1,25 Wk . an, Leinen-
und Gnmmiwäsche, Knls-
wärmer « nd Shawks,
Schürzen in Seide , Wolle
und Kattun , Gummi - und
gestickte Kosenträger,
Kandschuhe für Kerren,
Damen und Kinder in
Wolle und Glacee , Seife «,
Hdenrs, Ledertaschen,
Kortemonnaies,Zigarren-
tafchen, Brieftasche « usw.
Schmuckwaren in großer
Auswahl , Strick - und
Häkelgarne, Krrut-

stickereien.

Nr 8N
Markt 7,

MUgli -d
Kereins.

Billig zu verkaufen:
5 gut erhaltene Hobelbänke,
3 do. Ambosse.

Verpachtung.
Zwischenahn . Eine hier an der

Hauptstraße belegene

Besitzung,
als das Wohnhaus , enthaltend 5
Stuben , 5 Kammern , Küche , Wasch¬
küche und Keller, nebst Stall , sowie
einem etwa 6 Sch.- S . großen Lust-
und Gemüsegarten, welcher mit besten
Obstbäumen beständen, steht mit
Antritt zum 1 . Mai r I . oder
früher zur Verpachtung ; auch ist die¬
selbe zu kaufen.

Sie eignet sich zu jedem Geschäfts¬
betriebe, insbesondere zur Anlegung
einer Gärtnerei.

Näheres bei I . H . Hinrichs.

AnM- Veckils.
Zwischenahn . Unter meiner Nach-

wüsung stehen zwei im hiesigen Orte
sehr nünstig belegene

Besitzungen
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . zum
Verkauf._ I . H . Hinrichs.

Westerstede . D e Besitzung des
Schlächtermeisters Carl Nehls zu
Zwischenahn ist bereits verkauft und
finoet daher der auf Freitag , den
23 . d. M . , angesetzte V rkaufstermin

nicht statt.
E . Wettermann , Aukt.

ei Mer L Cs.

Halenhorst ( Gem. Groß -nkneien ).
Zu verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh . Diedr « Witte.

Billig zu verk . schöne
Harzer

"«
Kanarien - Hohlroller

( Stamm Trute ) .
_ Ofenerstraste 3V.

ZMeuhitt
Sritjtt - Imii.

KM " Am ersten Weihnachtstage
(25. Dez . 1904) im Vereinslokale:

Großer
Gesellschafts-

Abend
mit Taunenbaum «nd

Verlosung.
Sehr reichhaltiges Programm.

Anfang abends 7 Uhr. Entree 30 P g.
Jeder Losinhaber bat freien Zutritt.

Das Komitee.

Tweelbäke.
Gemischter Chor

„Blüh aus."
Am 1 . Weihnachtsiage:

Gesellschafts-
Abend

im Saale des Herrn G . Harms.
Anfang 7 Uhr. Entree 30

Hierzu ladet frmudl chst ein
Der Vorstand.

Am 2. Weihnachtstage daselbst:

Großer Ball,
wozu der Verein nochmals freundlichst
einladet ' D . V.

Wir empfehlen für die Festtage
ein dunkles, recht vollmundiges

Lagerbier
nach CnlmLacher ML eingebraut . -

Wdtisches Gas- und Waffemerk.
Das Wasserrohr wird Montag von

^ Uhr abends bis 3 Uhr nachts an
folgenden Straßen abgesperrt:
An der HeMgengeiftstratze , Achtern-
ftvaße nnd Stanlinie.

MM

Mbmgkk ElWSlM
l - eopolä V 88 S 8 L

Wir empfehlen zu außergewöhnlich billigen Preisen:

»Z Aetzmusfen»Z«FetzkoNers Z«
Muffe» und Kragen sür Kinder.

WM- Größte Auswahl
AnterzeugeallerArtsürDamen , Herren«. Kinder.

HaiiÄsvIiiLkis i« Lkikst, Glacee i Teste.
Sehr billige und hübsche8k Tvlsvdvarövkv.

I>«ea- mi> Rädchen-Wäsche,
ÄHeUde «, Kragcii, Rl>Hette », Schütze, ßiseiltriger, Mtzchettenknötze.

iLSGlLSIL 'LLGlr .GW
in Seide , WaList , Leinen u. Aanmwolle.

k ' L « Lsr L» VLLS « t.

Aallshwats, Kopftücher, woll. Schuttertücher.
UM" Hausstands-Schürzen

Mit «ttd ohne Latz , auch in schwarz.

hell, sowie in Seide u. Wolle.

MU"
in großer Airswahl aus prima Stoff Md tadellosem Sitz.

G s Puppen . G « Gesellschaftsspiele. « «

Großenmeer.
Am 2 . Weihnachstage:

Volks - Kasino
Ball,

wozu freundlichst einkadet
Ww . Nipken.

Wüstinger Mühle.
Am NeujahrsLage:

Größer Ball,
wozu freundlichst einladet

E . D . Schräder.

Nw 2. Weihnachtsiage:

Großer Ball,
wozu frdl. einladet

iolikmn Zolllange.

Metjendorf.
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Carl Dirks.
Musik wird ausgesührt von der

-Artilleriekapelle,

Ein wirklich nützliches «», ^
Weihnachtsgeschenk P ^ v

8. kortmMv L 6o ., ^Nur echt zu haben bei:

Larrgestraste21.

mmnnumenmmnüumen n««««»«
A Christbaumschmuck k

Reizende Neuheiten ! Unzerbrechlich und unverbrennbar!
Praktische Whslter „ Senkrecht " .
Weihnachts - Lichte.

Christbaumfütze mit m !> ohne Musik
in größter Auswahl bei

ö. kortmMv L Lo ., Lasgejir. 21.
Zu verkaufen eine Pumpe . » Zu verk . Jttis - u. Bisam -Pelz-

Kastanienallee 9, oben . ' suche «. Ausk . in der Exp. d. Nachr.



Unerreichtes Angebot
für Weihnachten!

400
"

MG

Unsbeir MLiige
für S—10jährige Knaben,

Sonst : 2 .50 , 3.— , 3.75 , 5.— 7 .— , 20

Jetzt : 2 , 2 .40 , 3 .10 , 4 , 5 . 75 , 15

n/r.

N. N«IsN, Hmaft. SI.
Zu Weihnachts - Geschenken passend, empfehle mein großes Lager in

Meisekoffern « . feinen Lederwaren.
Besonders mache aufmerksam auf meine reichhaltige Auswahl in

Portemonnaies , Brieftaschen,
Zigarrentaschen , Täschchen isM .Mttsorten

LE " Aus Reise Necessaires vergüte bis zum Feste 10 °/° . "WlS
Ferner empfehle:

Büchertaschen n. Tornister , eigenes Fabrikat,
Aktenmappen in allen Ledersorten,

Faust -, Schlender - tt. Futzbälle aus bestem Rindleder
von 4 Mk. an,

Hosenträger
von der billigsten bis zur feinsten Ausführung,

Rucksäcke u . Tonristentafchen aus impr. Segeltuch.
Photographie -Albnms , um damit gänzlich zu räumen,

unter Einkauf.

8. Wert , Sattler» Tnezitt.
Zu K Weihnachtseinkänfe » ^

empfehle in grober Auswahl , zu niedrig gestellten Preisen:
Damenkragen , Fichus , Balltücher , Schleifen , seidene

Shawls , Gazeshawls.

lschürzen.
Leinene Taschentücher , gestickte Taschentücher , Kinder-

GO Taschentücher . GG
- Tüllbarben , Gürtel , Schleier . -

D Herren -Krawatten , Hosenträger , Strümpfe . G
kau äs Lologns und Toilette -Seifen.

§ esrF Mk/ 'e/rKe/ 'Ls.

ULHWWHlilsrrZ
Vollendung in einer Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit, wir sie
noch selten erreicht wurde : Glacee -, Wild - und Waschleder (auch
mit pelz «. Plüschfutter), Trikot -, Kammgarn -, gestrickte n. wall.um pelz «. PMMUuerz , Erikor-, mummgurn -, gryrmur n. wvu.
Handschuhe, Dogskin-, Krimmer -, Hamster-, Ren -, Fahr- «. Jagd-
Handschuhe, Gatt- und Gesellschafts-Handschuhe in Glacee , Seide,
Zwirn; Militär- und Sermer-Handschnhe rc. rc.

Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.
Handschuhwäscherei, Färberei , auch Reparatur . Preise sehr billig.

MaZLSL , Hoflieferant.
SrsssIM, pxrollil

nwl vrolw,
die besten Lacke für Brandmalereien,

empfiehltkr . LprmdsLv,
Kl. Kirchenstr. V b. d. Markthalle.

Waschen u. plätten
fämtl . Wäscheartikel wird bei billigster
Berechnung tadellos ausgcführt.

_ Klävemannstift O , 5 b.

Billigste Bezugsquelle für

Mrnschw. Landwurst
«. Schinken.

Wilh . Meyer , Wurstfabrik.
( Preisliste franko .) Belpke b.

Brnfchw.
Buch über die Ehe mit 39 Ab¬

bildungen von Vr . Retau . — Statt
3 Mk. für 1 .60 Mk.

Das Geschlechtsleben mit 39
Abbild., statt 2 .50 Mk. für 1 . 60 Mk.

Beide Werke zus. 3 Mk. Nach¬
nahme 30 Pfg . mehr. Rich . Döring,
BuLchdI ., Zwischenahm_

MMskWöttNWlsrW
verlangt Preisliste üb . Kurz - ,Band - , Leder - n . Stahlware »,Seifen « alle einschlSg .Artik -l vonMiln «! », Lorinsrrdsi -g
Seobn -umarkt24. Spezial - En-aros -Geschaft »ur für Händler.
HausiereruMarktreisende-B -rsandüberallhin segen Nachnahme,

Schf. K» l>rie«r « Ier . LLL.

brrSfor ^ ySr
v . k.- p-tixt

klr!
1 IVIark

Vor-Mg
b»i:

8s«ts»
Lpetsm

*
Lvkttsllstsr
mnoränsn

*
Lkösst«

Lekonung
rlsf kkiiks

I .. OlllLx , OiüMbwz,
ssilials 8ottüttingsii'L88S 4.

Iiedr . Sükmm,
Uhren -, Gold - u. Silberwarengeschäft,

Langestrotze GZ.
Zum bevorstehendenWeihnachtsbedarf offeriere ein reichhaltiges Lager

in preiswerten

M » L ck » LMM»
in Anker - und Zylindergang neuester
Systeme und leiste für genaues Gehen 3-

bis Sjährige schriftliche Garantie.
Preise sehr niedrig gestellt , bei Barzahlung
5 pCt . Rabatt.

Silberne Damennhren mit Goldrand
10 —SS Mk . Echt gold . Damenuhren
von 21 Mk . bis zu den feinsten Quali - '
täten . Goldene Herrennhren in reicher Auswahl.
Spezialität in guten staubdichten silb« Herrennhren
(D. R . P .), besonders für Landleute geeignet.

Ferner 14karätige goldplattierte Herren - « . Damen¬
uhren , unter Garantie der Haltbarkeit bis zu 25 Jahre,
im Preise von 22 bis 66 Mk. Diese Uhren find einer
billigen goldenen vorzuziehen, da ein starkes Gehäuse.

Moderne Wanduhren , Nequlateure , Wecker rc.
zu den billigste » Preisen , nur gute Qualitäten.

KM86 LllSVM MIMll
in massiv Gold , gesetzl. gestempelt, Preise je nach Gewicht, gebe
bill' g ab. Gold - Charnierketten , feinste Qualität , bis zu 25 pCt.
gold plattiert , nicht von maffiv Gold zu unterscheiden, 20— 38 Mk.
Gute Gold -Doublekette « 2 bis 20 Mk., je nach Goldauflage.
Ferner Nickelketten von 30 Pfg . bis 3 Mk., sowie Pariser und
Wiener Fantafieketten und Schmncksachen sehr billig.

Anfertigung von Haaruhrketten
mit Goldbeschlägen.

Echte Schnmlksachell,
als : Kolliers, Armbänder,

Ohrringe re.
Broschen,

Echt goldene
Areundschasts - «.

in allen Preislagen und Größen , gesetzlich gestempelt.
Zvesialität : Trauringe ohne Lötsuge W. U. P .)
Diese Ringe sprmcen nie aus und können. ohne auszuscbneiden, bei mir in

wenigen Minuten enger oder weiter gemacht werden.
Altes Gold und Silber wird in Tausch

höchsten Wert mit angenommen.
znm

Diedr. Sündermann,
L-mgestratze GZ.

D WeiftsAs- Arsirrkof ii Nleistrsioffe».
. . .

U F. G. Look, Achtmlstr. 22, W
M Einziges Spezialgeschäftin Kleiderstoffen am Platze,

empfiehlt zum Weihnachts - Einkauf:

Z Kchs. reimollen HelkeiÄolle
^ Siehe Schaufenster . "WZ ^
M. . . .. 8E

fsinsts llualitätsn um! grössts ^usvakl.
ILsrl Mills, iisstist, VeivM^käl.

! r . L,
empfiehlt zu billigsten Preise,

KlicksnsekUrren,
kLfopmseküi'rön,
lanäktsekürren,
Kinlikrsokürrkn

in weiß , schwarz und farbig, in aL,
_ Größen und Preislagen.

Anfertigung sämtlich«
Schürzen u. Reformschürzei

nach Mast.
— Damen - u. Kinder -Wäfche,
Hemden, Beinkleider , RachtheMq

Rachtjacken in weiß n. bunt,
Unter- n. Zwifchenröcke,

gestrickte und Normal -Jacken,
Larchend- u. Rormal -Leinklei^

Strümpfe u. Leinlängen ,
'

Taschentücher, Handschuhe,
Korsetts , Schirme.

Anfertigung sämtlich«
Wäsche im Hause.

G - . . . —
,

LvDLISZLMLLrv.
Flasche 1.65

Carl Wille , Staustraßs Nr.

Flickt.
AHrrrstsös
empfiehlt zum Fest:

Corinthen, Rosina
ls. Mehl

sowie alle zum Backen erforderlich«

_ in feinster Qualität.
Haselnüsse, Wallnüsse,

Datteln , Feigen lose und il
kl. Kisten, Apfelsinen ,

'
G Deffert -Cakes , G
Tannenbanm -Cakes Zj
Lichte , Chokoladen und

O Znckerware» billigst H

Mg. Flicke
AHrnMsös.

Neuenbrok . Zu verk . ein Fedck
wagen fo gut wie neu. A . M einard «?

Natureicheue
Blumenständer,
Etageren,
Blumentische,

in schöner Auswahl
empfiehlt

ZUFrstgeschenkett
Z. G. AHIriP

M «r» Nr . S.

MeMlherll . ZM !lWW
in großer Auswahl,

ältere Bücher zu sehr ermäßigte«
Preisen.

Otto Nortlslät,
— B ch - und Papierhandlung

Getreide-Kümmel
Liters !. 1,10 exkl. TlaZ-

Carl Wille , SL
^ . r ^ a,. o. Du . tS^ al^ GheHRepaktMU M dßll Lnleratmtml ^ L Rtztzltzkg , — RtztatiWZdrnckMtz

'MrlM; A. K .ckiLLL, . QltzenSNVL
'
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3 . Beilage
M L95 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Montag , de» 19. De;r«ber 1904.

Aus dem Hroßherzogtum.
lkXV« schdruck mrs«r«r mit ««rrrsp-ndrntzrichkil v-rsthen «, Origln -US-rtcht« ift « A
«lü g« « «rr vuelleumrgabe ««stattet . Mtttrililng«, und Bericht « über loUtle B« »

tMWmijs « - L» der « k»aitt»ir k«tl «oiLr-mmea.
* Oldenburg , 19. Dez.

"„Koedukation in Varel ." Die Fraget »er Vereinigung
der Bürgerschule und der Töchterschule zu
einer militärberechtigten Schule rief in der letzten Sitzung
des Vareler Stadt rats eine lebhafte Debatte her¬
vor . Bürgermeister Jürgens wies darauf hin , daß zur
Einrichtung der Schule nötig sei, zunächst die Zustimmung
der Schulaufsichtsbehörde einzuholen , dann die Zusiche¬
rung von der Reichsschulkommission zu bekommen, daß die
Anstalt als militärberechtigt anerkannt werde und endlich
wegen des Staatszuschusses Schritte zu tun . Er schlage
deshalb vor , wenn keine Bedenken obwalteten , die Ein¬
richtung der Schule zu beschließen. Herr Ahrens schließt
sich dem Vorschläge in der Voraussetzung an, daß man
sich nicht sestbinde, damit man sehe, wie man sich an
maßgebender Stelle zu unserem Plan verhalte . Dr . All-
mers teilte mit , daß der Stadtrat die Angelegenheit in
seiner Vorbesprechung geprüft habe , daß aber noch Be¬
denken in finanzieller Beziehung , vor allem aber in be-
'zug aus die schultechnischeSeite der Frage beständen und
aus diesem Grunde eine sofortige Beschlußfassung nicht
stattfinden könne. Man wünsche deshalb zunächst eine
Kommission zu wählen . Er selbst sei der Ansicht, daß es
laus Grund brieflicher Auskünfte unmöglich ser, ein sicheres
Urteil über die Zweckmäßigkeit der gemeinsamen Er¬
ziehung von Knaben und Mädchen zu erhalten . Er werde
deshalb Vorschlägen, daß einige Herren der Kommission
beauftragt würden , eine Studienreise nach Baden zu
Wachen, um sich dort in den fünf in Betracht kommen¬
den Städten genau zu informieren . Die Kosten kämen
wohl nicht in Betracht , da sie noch nicht den hundertsten
Teil der jährlichen Kosten der Schule ausmachten . Bür¬
germeister Jürgens stimmte dem Vorschläge einer Unter¬
suchung an Ort und Stelle zu. Herr Brumund wünschte
vor allem bestimmte Auskunft über die finanzielle Seite.
Als Mitglieder der Schulkommission schlug er vor : die Her¬
ren Bürgermeister Jürgens , Ratsherr Rüther , Schicha-
nowsky, Funke, Dr . Allmers, , Hölscher und Geerken. Herr
Geerken bekannte sich als Gegner der Vereinigung der
beiden Schulen und war der Ansicht, daß die Kosten einer
für sich allein bestehenden berechtigten Knabenschule nicht
so übermäßig hohe seien, daß die Stadt sie nicht tragen
könne. Daraus wurde der Antrag , die vorgeschlagene Kom¬
mission zu wählen , angenommen.

* Neues zur Geschichte Ostfrieslands . (Aus dem
„Hann . Cour ." ) . Von den Abhandlungen und Vorträgen
zur Geschichte unserer Heimat , die Archivrat Dr . Wächter
in zwanglosen Heften zur Hebung des geschichtlichen Sin¬
nes in weiteren Kreisen herausgibt , ist soeben das zweite
Heft in D . Friemanns Buchhandlung , Aurich , erschienen:
„Ostsriesland unter dem Einfluß der Nachbarländer "

, von
Dr . F . Wächter , lieber den Inhalt der kleinen Schrift sei
folgendes mitgeteilt : Das Neue , das die Studie bringt,
besteht wesentlich darin , daß hier zum erstenmal der durch
die Lage Ostsrieslands zwischen Deutschland und den Nie¬
derlanden bedingte wechselseitige Einfluß dieser beidm
Nachbarländer gebührend ans Licht gestellt und in kon¬
sequenter Weise bei der Auffassung des Gesamtver 'laufs
der ostfriesischen Geschichte zur Durchführung gebracht ist.
Die früheren ostfriesischen Geschichtsschreiber haben — wie
zum Teil bei dem damaligen Stande der Wissenschaft nicht
anders von ihnen zu erwarten war , — Ostfriesland in
vielen Punkten zu sehr als ein für sich lebendes Sonder¬
wesen dargestellt . So gewiß nun unser Heimatland in
den Zeiten seiner Selbständigkeit in ausgesprochenem
Sinne ein Sonderleben geführt hat , so darf doch darüber
die andere Tatsache nicht zu kurz kommen, daß die Be¬
wegungen der großen Welt in jener Zeit doch am Ende
auch an den schwarz-rot -blauen Grenzpfählen nicht Halt
machen konnten . Darum wird es ein bleibendes Verdienst
der von Dr . Wächter gegebenen Anregungen sein, uns das
Bild der Vergangenheit des kleinen Friesenstaates zwi¬

schen Dollart und Jadebüsen in denjenigen weiteren Rah¬
men hineingerückt zu haben , in den es der tatsächlichen
Gestaltung der Dinge nach hineingehört . Der damit ge¬
gebene Grundgedanke , der für eine künftige Darstellung
der ostftiesischen Geschichte jedenfalls in ihrem ganzen
Verlaus

'seine Berücksichtigung wird finden müssen , wird
nun in drei einzelnen Punkten durchgesührt , an denen sich
der Einfluß der beiden m ihren Jnterefsenkreisen entgegen¬
gesetzten Nachbarländer in besonders bezeichnender Weise
zum Ausdruck bringen läßt . Das erste Bild aus der poli¬
tischen Geschichte des Landes führt uns in die Zeit des
30jährigen Krieges . Wir sehen hier Ostfriesland als das
deutsch-niederländische Grenzland von fremden Truppen
überflutet ; vom Reiche her rücken kaiserliche Völker ein,
während den niederländischen Nachbarn direkt oder in¬
direkt die mansseldsche bezw. hessische Invasion zu danken
war ; wirkliche Neutralität war hier an der Grenze schwe¬
rer zu halten , als irgendwo sonst im Reiche. Ein Bild aus
der Kirchengeschichte weist in das Reformationsjahrhun¬
dert . Den niederländisch -reformierten Einfluß sängt ein
lutherischer Gegenstoß vom Reiche her aus , und das Er¬
gebnis ist, in dieser Hinsicht damals einzig in seiner Art,
ein deutscher Kleinstaat mit zwei gleichberechtigten evange¬
lischen Konfessionen nebeneinander . Den Abschluß bildet
die Gegenüberstellung der beiden ostftiesischen Geschichts¬
schreiber, welche den niederländischen und den reichsdeut-
schen Einfluß in ihrem schroffsten Gegensätze zum Aus¬
druck bringen . Ubbo Emmius und Enno Rudolf 'Brenn-
eysen, beide geborene Ostftiesen , aber der Groninger Pro¬
fessor ein Freund liberaler Volksfreiheit und ständischer
Volksrechte, der fürstlich ostfriesische Kanzler ein Vertreter
des territorischen Absolutismus ? Dieser kurze lleberblick
möge genügen , um auf den vielseitig interessanten .Stoff
des Heftes hinzuweisen.

*
* Fever , 16. Dez. Im Rathäuse fand gestern eine

Sitzung des Stadtrats statt , an der vom Magistrat teil-
nahmen die Herren Bürgermeister Dr . BAsing und Rats¬
herr Müller und vom Stadtrat die Herren Lampe , Bruns,
Fetköter , Harms , Janßen , Josephs , Onnen , Solaro , Trou-
chon, Tappenbeck und Windeis , sowie als 'Ersatzmann B.
Müller . Tagesordnung : 1 . Feststellung der Gasthaus -,
Waisen- und Kurrende -Kasse. Bekanntlich wurde in der
letzten Sitzung eine Kommission gewählt , welche die Ver¬
hältnisse der Kassen prüfen sollte . Diese erstattete Bericht
und hat gefunden , daß die Verteilung der Gelder nicht rich¬
tig ist, beantragt aber , daß die Rechnungen wie abgelegt
festgestellt werden , und ferner , daß der Magistrat ein dies¬
bezügliches Schema demnächst festsetzen möge . Nach Ansicht
des Magistrats steht die Verteilung der Gelder dem Ma¬
gistrat zu. Der Stadtrat beschließt jedoch, den Bericht der
Kommission dem Magistrat zur Prüfung zu überweisen mit
dem Ersuchen, demnächst dem Stadtrat eine Vorlage einzu¬
reichen . Die Rechnungen wurden , wie abgelegt , sestge-
stellt . — Weiter standen die Rechnungen der Stadt - und
der Armenkasse und der Kasse der elektrischen Zentrale
zur Feststellung . Die Rechnungen haben vorschriftsmäßig
ausgelegen und haben zu Bemerkungen keinen Anlaß ge¬
geben . Die Ueberschreitungen wurden nachbewilligt . Bei
den Rechnungen der elektrischen Zentrale sprach der Stadt¬
rat sich dahin aus , daß der Ueberschuß mehr der Stadt-
kasse zugute kommen möge . Der Magistrat erklärte sich
mit dem Wunsche einverstanden . — 2. Bewilligung einer
Summe zur Einrichtung einer Ventilation im Sitzungs¬
zimmer des Rathauses . Beantragt waren hierfür 106
Mark . Der Stadtrat beschloß die Bewilligung . — 3 . Ein¬
gegangen war ein Schreiben vom Vorstande des Krieger¬
vereins Jever uMBewilligung von ISO Mark zu den Kosten
eines Fackelzuges zu Ehren des Großherzogs

'während
dessen Anwesenheit in Jever am 29. und 30 . Dezember.
Vom Magistrat war dies Schreiben mit dem Bemerken be¬
fürwortet , dem Kriegerverein 100 Mark zu bewilligen.
Der Stadtrat beschloß demgemäß . — 4. Das Stadtrats¬
mitglied Fr . Möhlmann Lat in einem Schreiben , ihn von
dem Amte eines Stadtratsmitgliedes wegen Krankheit zu
entbinden . Der Stadtrat genehmigte das Gesuch. — ö.

Wer NS Du?
Roman aus dem deutschen Beamtenleben

von I . F . Karwath.
(Nachdruck verboten.)

4) (Fortsetzung .)
Gegenüber lag das Zimmer , das Anna -Gela und

Ilse .teilten . Es ging auf den inneren Posthos und war
deshalb ziemlich geräuschvoll . Gegenüber lag der Flügel
des Hauses , in dem die Bureaus sich befanden . Es hatw
eine Zeit gegeben, in der Anna -Gela diese Aussicht
um keinen Preis der Welt gegen eine andere vertauscht
hätte , nun aber war sie in der Beziehung anders gewor¬
den. Alle bunten Schwärmereien waren in einer einzigen
zusammengeflossen . Ueber ihrem Bett hing ein Haus¬
segen, den sie sich selber gebrannt hatte.

„Hebe Deine Augen auf zu den Bergen , von denen
Dir Hilfe kommt ."

Auf ihrem Tischchen lag ein AndachtsbuH , daneben
der neueste Bericht über den Fortgang der „Inneren
Mission" in Schlesien . Auf dem Schränkchen standen
Bibel , Gesang- und Spruchbuch . In einem Ständer lag
eine Handarbeit , die Anna -Gela für den Weihnachtsbasar
des „Jungsrauenveretns " fertigte , daneben ein Stoß No¬
tenhefte . Sie war sehr musikalisch.

Die andere Hälfte des großen , zweifensterigen Rau¬
mes gehörte Ilse . Dort war es Wohl am peinlichsten
aufgeräumt , nirgends eine Spur der genialen Flüchtigkeit
der Backfische , der träumerischen Verliebtheit Anua -Gelas.
Alles war glatt , schlicht, ordentlich , ohne eine Spur von
Individualität.

Ilse setzte sich in den Korbstuhl am Fenster und sah
eine Weile m den Hof. Das Viereck war sauber gekehrt,
die großen Tore geschlossen, die gelben. Wagen standen

in Reih und Glied . Schon etwas erblassend , lag die Nach¬
mittagssonne über dem Ganzen.

Ilses Gesicht war ruhig , die schmalen, roten Lippen
fest geschlossen. Sie sann . —

Nach einer Weile erklang im Gange ein Schritt . Ilse
erhob sich und war sofort an der Tür.

Es war in der Tat Theo , der Zwölfjährige , der von
einem Streifzuge kam.

„Ilse , ich will vespern," sagte er . „Trinken wir heute
nicht Kaffee?"

Er war ein hübscher, strammer Kerl , eine echte Jun¬
generscheinung , aber sehr intelligent schien er nicht zu
sein . Er war auch bereits das zweite Jahr in Quarta.

„Warte doch noch," sprach sie. „Gleich kommen Traude
Und Hella . Wir wollen doch zusammen Kaffee trinken ."

„Aber Ilse , das tun wir doch niemals, " sagte er un¬
geduldig . „Sonntags am wenigsten . Mama schläft noch
und —"

Er brach ab.
Weiter unten im Korridor hatte sich eine Tür ge¬

öffnet . und der Postdirektor trat heraus . Er war ein
schmächtiger Mann mit einem hageren , nervösen Gesicht,
spitzem, dünnem Vollbart und zerstreuten Augen . Er hatte
immer etwas Gereiztes und Unwirsches im Wesen.

„Theo !" rief er scharf, als er den Knaben gewahrte.
Der näherte sich zögernd.
„Hast Du Dein Exerzitium gemacht ?" fragte er in

dem knappen , hastenden Tone , mit dem er seine Beamten
zur Verzweiflung bringen konnte . „Schularbeiten auch?
Alles fertig ?"

Theo war auf diese Erkundigungen gefaßt.
„ Alles noch nicht," sprach er lebhaft , „aber das Meiste.

Bloß noch Geographie und das Exerzitium ."

„So machst Du es sofort, " entschied der Direktor . „Auf
der Stelle . Eher gehst Du nicht aus dem Hause."

Der Knabe stand betroffen , wagte aber nicht zu wi-

Dem Verschönerungsverein wurden auf Antrag 300 Mark
bewilligt . „Jev . Wchbl."

WeihnachLsbitte des Lircheurats.
Wieder naht das Weihnachtsfest mit seinem Glanz un8

seiner Freude . Wieder schallt die große Botschaft von dev
Liebe Gottes durch die Lande : Sehet , welch eine Liebe hat
uns der Vater erzeiget , daß . wir Gottes Kinder sollen
heißen ! Wieder fühlt es die Menschheit , daß es nichts
Schöneres , Erquickenderes gibt , als Liebe üben und Liebe

empfangen . Da sollen denn unsere Herzen weit und warm
und unsere Hände fleißig werden , auch unserer Armen zu
gedenken. Ihrer sich anzunehmen , gehört seit langer Zeit

zu den schönen Aufgaben des Kirchenrats . Derselbe bittet

deshalb herzlich, ihm die Hände für seine vielen Pfleg¬
linge zu füllen . Bares Geld, Kleidungsstücke, Nahrungs¬
mittel aller Art , auch Kuchen, Spielsachen und gute
Bücher sind willkommen . Alle Unterzeichneten nehmen
Gaben dankbar entgegen und bitten , ihnen das für die

Bescherung Bestimmte , wenn möglich, rechtzeitig zuzu¬
schicken , damit der Berteilungsplan zu rechter Zeit fertig
gestellt werden kann.

Bitten um Berücksichtigung bei der Bescherung sind
spätestens bis zum 15. Dezember anzubringen.

Rentner Cornelius, Röwekamp 9. Registrator
Diekmann, Sonnenstr . 32 . Fabrikant Fortmann^
Roonstr . 2. Landrichter Haake, Huntestraße 15. Sartler-
meister Haller siede, Mottenstr . 20. Schmiedemeister
Hinrichs, Bürgerfelde . Kaufmann Kathmann, Got-
torpstr . 7 ' Lehrer Mahlstedt, tzaareneschstr . 8. Kupfer¬
schmied Müller, Gaststr . 28. Stadtsyndikus Murken§
Huntestraße 20. Oberlehrer R amsauer, Rosenstr . 22.
Molkereibesitzer Rüdebusch, Johanuisstr . 2. Oberrevisotz
Willers, kl , Bahnhosstr . 4. Bauunternehmer Millers-
Ofenerstr . 9. Ziegeleibesitzer Willrns, Haareneschstr . 25.,
Landmann Witte, Schützenweg 1.

Frau Böhme, Donnerschweerstr . 56. Frl . Brinke
mann, Donnerschweerstr . 22. Frl . v. Ga hl , Gartenstr . 2.
Frl . Glauert, Kastanienallee 49. Frl . Gramberg-
Parkstr . 8 . Fr . Justizrat Müller, Gottorpstr . . 20. Frau
Kirchenrat Orth, Moltkestr . 22. Frl . Strackerjan-
Steinweg 19. Frl . Schultze , Bismarckstr . 2.

Pastor Bultmann, Steinweg 17 a, Pastor Pleus-
Ziegelhosstr . 54. Pastor Schneider, Wilhelmstr . 9.
Pastor Wilkens, Amalienstr . 4.

Gxstzh. Erfpanwgskafls z« QldsrrÄwz.
Bestand der Einlagen am 1. Nov. 1904 «Ä 19,787,688 46
Im Monat Nov . 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 360,869 65
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 356,563 72

somit Bestand der Einlagen am 1. Dez . 1904 „ 19,791,994 39
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände ), usw. . „ 21,401,546 87

Geschäftliche MitteN««Hen.

Lsmatsss
k'r.srsM -LivvLiss

1iervorrs §en68le8, AppeHtsareZeacles u . aerven-
8tArkenäe8 ^ rItt >§un §8m !tteI.

LrbZWicli in ^ poldekeo unck vroxuerkea.

dersprechen . Draußen am Wehr , hinter der Johannes¬
mühle , warteten seine Kameraden . Ihn hatte nur der
Hunger von den interessanten Kriegsspielen nach Hause
getrieben . Das war eine fatale Ueberraschung.

Zögernd ging er in seine Arbeitsstube.
Die Strenge des Direktors wäre recht angebracht ge-

wc >en, wenn fle nur einige Nachhaltigkeit besessen hätte.
Aber Theo konnte sicher sein, daß der Befehl bis zum -Abend
vergessen. Der Direktor hatte so viel im Kopf, daß seine
Familie über allem in den Hintergrund treten mußte ; zu¬
dem hatte Günther für die Semen die leise, ironische Nicht¬
achtung eines Mannes , der um '

sich nur lächerliches und
unhaltbares Frauenwerk sieht . Er stand mit seiner Gattin
aus. sehr kühlem Fuße . In der ersten Zeit ihrer Ehe hatte
er sie enthusiastisch geliebt und ihr Wesen leidenschaftlich
gesucht; die Gatten waren sich aber in keinem Punkt be¬
gegnet , und so hatten ihre Wege allmählich auseinander¬
geführt . Er suchte seine Befriedigung außen , wozu ihm
bei seiner hervorragenden Stellung leicht Gelegenheit ge¬
geben war , sie verdämmerte in ihren Reinlichen Sorgen
und Enttäuschungen . Sie hatte ihm ohne Liebe angehört^
aber statt , daß sie sich aus dem Gegebenen ein emiger-
maßes festes und wertvolles Dasein zurechtzimmerte , grü¬
belte sie nur dem Unerreichbaren nach und kümmerte .sich
kaum halb um ihre Pflichten . Mit den Jahren verlor
sie sich mehr und mehr in haltlosen Einbildungen.

In seinem Dasein spielte sie längst keine Rolle mehr.
Auch für die Kinder hatte er deshalb wenig übrig und
sorgte für sie nur aus einem korrekten Pflichtgefühl
heraus , das hier und da , vielleicht durch äußeren Anstoß
oder momentane Erkenntnis , schärfer aufflackerte.

„Willst Du eine Tasse Kaffee, Papa ?" fragte Ilse.
Er fuhr sich über die hohe Stirn.
„Kaffee ? Nun , meinetwegen . Aber dann schnell, bitte.

Muß gleich fort ."
Er sah aus die Uhr.
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E« s Eivireffe « einer Sendung
v

Zwischenahn . Am

Mittwoch,
den 21. Dez. d. I .,

nachm . 2 Uhr «ans.,
sollen auf der olim Bnnjesschen
HausmannsstellezuKaihausenmehrere

Erdarbeiten
Mindestfordernd ausverdungenwerden,
wozu Annehmslustige sich rechtzeitig
bei dem Bnnjesschen Hause ver¬
sammeln wollen. '

H . Hmrichs.I«

Holz-Verkauf
in Lehmden.

Rastede. Hausmann Gerhard
Müller jr. in Lehmden läßt am

Ritt««-, LI. Jezember,
nachm: präz. 1 Uhr

beginnend in seinem Lehmderbusche
ganz nahe der Chaussee:

Svtt Eichen «.
Buchen,

darunter schwere Stämme und

zeigt an
LÄ.

rchter «mMschkr Trpchk

Max VHmsnn,
SZZLALSlGLSNZLH,

B « - ei- 8 iieih « li
aus Zahlungsfrist verkaufen , wozu
ienladet I . Degen , Nukt.

Aufforderung.
Im Austrage ersuche ich alte

diejenigen , welche Forderungen
an den Kaufmann rech , die Firma
Joh . F. A. Redelfs haben,
Rechnung bei mir einreichen und
diejenigen , welche schulden, so¬
gleich bei mir Zahlung leisten zu
wollen.
Wilh . Müller, Rechnungsstllr .,

Olden burg , kl. Kirchenstr. 9.
Etzhorn . Zu verkaufenve . es

Kaferstroh,
— 10—15,000 Psd. — auch in kl.
Quantitäten srei ins Haus gegen bar
oder aus Zahlungsfrist.

Joh Barkemeyer.

Weihnachtsgeschenke:
mehr . Sofas , Sofaborten , Kaffee¬
tische, billig.
G . Schmid t» Möbela., inn. Damm 7.

Edewecht. Empfehle meinen
angekauften

Hindstier
zum Decken. Schröder.

Briefpapier.
Hsrl K. glloben,

Achternstratze 33.

' ',V .' -

WM»
m vlexrmteu kseicnnxen.

k^ i-eislagen in anörkanni vol-rügliotisn OluakiMsn.

u verpachten
»orseite Hierselbst belesene

Röterer
mit Grasung für 2 Kühe , Ack rland
nach Belicben, auch für Handwerker
passend.
Grotzenmeer . C. Haake , Aukt.
Wrühstückskörbe empfehle a .s

Sp z alitär in jeder Pre slage. Nur
Inhalt und Korb wird berechnet.

Georg Müller » Hofl.

Z
wird verkauft.

reserrheu
Zentner 3,50

Gut Loy.

Avfelmeinsekt,
1,25

Carl Wille , Staustraße 10.

VisUoll-
kLrteu

in modernen Schriftenbilligst.

Lsrl V. vnodos,
Achternstratze 33.

WM' Jede Hausfrau
der iüt nur noch ihre Packwerke aus I-r. Frielings Backmaffe

„Backe bequem",
weil es praktisch und Zeit ersparend ist, von der Firma

Ssrndarä Lrusv, NsSorKerßr. 88.
Iltt . Sämtliche Artikel zum Backen bei D . O.

anarrenro
sänger . bill . zu verk. Müchbrinksw. 30

MSKlGLLMNUSM
Awk ^ tziimkuchts-llüilS« (ttkci. 70 Hillen , Unsen, tttzlnviiä, Fasanen,
knler , Lnpnunen, konlnräen «tv. rsebt balä erbeten, um Asnan naeb
Orösse lietsrn rm können.

_ EcSVDA MÄllGL ?, LobüttinAstrasse 5.

Billig ! Billig!

M ksÄ» Voiletle- 8eist
irr Kartons s 3 Stück

sonst M. S.SS, jetzt M 1.Z5
8öike»gö8eM Lmzeßr . 32.

BremerZigarren
in jeder Preislaie , ls

erhnachtsgeschenk,
_ empfiehlt

M
'

. 2ÄI1ILVI »
,

Donnerschweerstr . LU.
Zigarren- , Zigaretten- und Taback-
- - Geschäft . - -

Nadorst. Habe von 3 guten
Arbeitspferden ein nach Wach zu
verkaufen oder zu vcrlausüen, von
ca. 5— 12 Jahren, garantiert zugfest
und fromm . Heinr . Keller.

Hemm Kmichs
empfiehlt

MsFSZ ? l8GlrRlG,

Haferschlamm,
enthülstes Hafermehl.

Wch » >W-8es-eskk.
Paneelborten , Büstenständer , Eta¬
geren, Tische , sowie amtliche anderen
Möbel , Portieren , Stores,
Dekorationsblumen, Zweige,

Ranken , Palmen.
Rohr - u. Polsterstühle ( billig ) .

Barmh ung 5 °/o Rabatt.
LNNL NSIlGZ ?, Achterustr . 7

Ugktts sHßrik̂ ! !
In hübscher Packung

und allen Fatzons u . Preis¬
lagen.
LißArsNsn « . IkLbLk
in reicher Auswahl empfiehlt
3. L örAltkr.

Lnh. Georg Möller.
Empfehle:

Herren - Zug - n. Schnürstiefel,
5 —14 Mk.

Damen - Knopf « u. Schnürstiefel»
5 —LI Mk.

Knaben - und Mädchenstiefel»
2 .35 —7.5 « Mk.

Kinderschuhe von 85 Psg . a«.
Joh . Wempe, Haareustr . 43 ».

Oberhansen . Zu verk. e. milch-
geworbene Kuh u.
kalbende Q -ucne.

e. Anfang Janr.
D . Gode.

Schreibmllppell
in bester Ware billigst.

Varl S. Viivkvii,
Achternstratze 33.

Ilse ries Marie , das zweite Mädchen , und im Eß¬
zimmer wurde ein Kaffeetisch hergerichtet . Der Direktor

nahm schweigend Platz , mit der Hast und äußeren An-

teillosigkeit , die er immer zeigte.
Das leise Tassengeklirr ries Frau Günther . Sre trat

plötzlich in den elegant eingerichteten Raum , ein graues
Umschlagetuch über den Schultern.

„Ach, seid Ihr schon so weit ?" fragte sre erstaunt und

setzte sich aus den Stuhl , den der Gatte ihr gewohnherts-
nräßig zurechtschob. „Danke . Ich habe geschlafen Jetzt ist
mir der Kopf ein wenig lichter . Ilse , vrellercht brst Du

so gut und läßt meinen Kakao hereinbringen ."

Sie trank nie Kaffee. Auch bei den anderen Mahl¬
zeiten wurde ihr meist etwas extra serviert.

Marie , ein kleines , strohblondes Landmädchen voll ehr¬
licher Ungeschicklichkeit, kam herein und brachte das Ge¬
wünschte.

„Er ist wahrhaftig etwas kalt," sagte die Frau Di¬
rektor , in der Tasse rührend . „Danke , ich habe absolut
keinen Appetit, " erwiderte sie seufzend und abwehrend,
kls Ilse ihr den Kuchenkorb reichte.

„Wohin gehst Du heute ?" fragte sre den Gatten , der
eben wieder nach der Uhr sah . , . ^ ^ „

„Spazieren, " sagte er kurz . „Es wrrd mir sonst zu
dunkel . Nachher habe ich eine Zusammenkunft mrt meh-

„fch, wer das nur auch so haben könnte," sagte sie
larmoyant . „Wir armen Frauen haben es nicht so gut.
Bitte , schließe, wenn Du nach Hause kommst, das Haus-
tor nicht so geräuschvoll zu. Ich fahre jedesmal -ms dem
Schlafe auf und bekomme Herzklopfen ."

-Er erhob sich.
. „Dü Haft wohl nichts dagegen , wenn ich jetzt gehe.

Sie Kickte -ihm mit einem Wi
tzer nach-

Gleich darani kam

W - -
neu , schmerzlichen Seuf-

Verein Er .batte da» . Baker

sortgehen sehen und stürzte sich nun aus den Kuchen. Bald
halfen ihm auch die beiden Backfische , Traude und Hella.
Sie sahen frisch und angeregt aus und hatten eine Menge
Mokierstoff mitgebracht , besonders Hella.

„Nein , die beiden Fräulein Landau ! Ilse , stell' Dir
vor , sie hatten wieder ihre schwarzen Samtmützen auf!
Famos , sag ' ich Dir ! Und wie verschämt sich die Ulrike
drehte , als der Hilfsprediger sie grüßte — es war zum
Schreien ! Uns sah er wieder vernichtend kühl an . Na,
Herr Schwager in 8ps , uns bekommen Sie nicht so leicht
unter ! Vielleicht ärgert es ihn , daß wir ihn nicht so an¬
schwärmen , wie alle Damen des Vereins , in dem er Kas¬
senführer ist ! Schade, daß ich bei einer solchen Sitzung
nicht dabei sein kann —"

Hella brach ab.
Anna -Gela kam. Sie hatte ein klares , heiteres Licht

in den Augen , das sehr niedlich machte.
Alle vier waren hübsche Mädchen mit dunklem Haar

und prächtigen Augen . Alle hatten sie die eigentümlich
reizvolle Prosillinie der Günthers , die bei Ilse am regel¬
mäßigsten , Bei Traude am charaktervollsten war.

„Kinder , was fangen wir nun an ?" fragte Hella , ge¬
langweilt die Arme dehnend.

„Wir machen Musik !" rief Anna -Gela.
„Aber nicht so laut !" bat die Mutter . „Ihr wißt,

meine Nerven ! Theo , jetzt gehst Du nicht fort ! Du weißt,
daß Du erst Deine Arbeiten machen sollst !"

Der Quartaner sah sie flehend an.
„Aber Muttel , ich Hab ' doch nicht viel zu tun ! Nur

noch eine Kleinigkeit .
' Der Fritz Kluge und der Dönhardt

warten . Wir hatten uns so hübsch verabredet !"

„Nein , nein !"

„Ach, Muttel
„Der Vater will es nicht ."

„Muttel , ich geh' nur hin und sag' ihnen Bescheid.
Gelt , iL?"

zu

„Mer , Theo —"
„ Muttel , ja ? Nicht ?"
„ Junge , laß mich "
„Muttel —"
„Theo , Du quälst mich ! Meine Nerven ! Nun — mei¬

netwegen . Aber die Arbeiten machst Du dann !"
Er sprang schon davon.
Anna -Gela brachte mit leuchtenden Augen die Noten.
Das , was wir im nächsten Kirchenkonzert singen,
wahr ?" Es ist so wundervoll —"

Hella verzog den Mund.
„Wenn es weiter nichts ist. Das übst Du doch schon
unser aller Verzweiflung .

'
Hast Du nichts anderes?

Da mag ich nicht mittun ."
Anna -Gela machte schon ein pikiertes

'Gesicht.
Da läutete es draußen . Es kamen die beiden Töchter

des '
Amtsgerichtsrats , Anni und Nanni Weber , die die in¬

timsten Freundinnen der beiden Jüngsten waren . Die Mäd¬
chen ähnelten sich in Wesen und Auftreten sehr , nur waren
die Webers grundhäßlich . Sofort erhob sich großer Jubel,
denn nun wurde es lustig ! Frau Günther zog sich eilig
zurück ; dieser Lärm , dieses Durcheinandersprechen — sie
suhlte schon wieder ihr Kopfweh.

Es wurde wirklich musiziert ; Nanni begleitete , dis
anderen sangen . — Zuletzt kam doch noch Anna -Gelas
Lieblingsstück, das Mendelssohnsche „Engelterzett "

, an die
Reihe:

„Hebe Deine Augen auf zu den Bergen,
Von denen Dir Hilfe — Dir Hilfe kommt

Ilse saß mit kühlen Augen seitwärts . Sie war ab¬
solut nicht musikalisch. Ihre Gedanken gingen weit über
die Mädchen und deren nicht immer ganz sicheren Gesang
hinweg . Sie sann angestrengt . Sie sah aus wie ein
Mensch, der sein Schicksal fest in der Hand zu halten
glaubt.

(Fortsetzungsolch .)
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Wollgarn-
Pjund von 1 .50 Mk. an.

j ^ LS . MsIrLD . L11SD8 , j
Achternstraße 44.

kSuppenflechle, trockeneund nässende Flechte,
ftroph. Ekzema, Hautausschläge

Ev « « WÄ88G
Annschiidsnaller Art, Beinaeschwüre, Aderbeine,

M Kingerund alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

MMtzrverMMIwM
iE zu werden, mache noch einen Versuchmit der
' bestens bewährten

AN
" ^ FFZS - ^ DIZAS

ftei von Gift und Säure , Dose Mark 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.

. Aus. : LitznsNHfaoks, NaxdtLlÄQ je 18, ^ alrseM,
^ eoekett, Vsn . rsrp ., LümpksrxÜsster , ksru»
t̂ LLMZs 8, Ligelb 30, VtriiLnrobin 0,8.

Zu haben in den Apotheke».
Nach O . ten, wo Ni r dU haben

msendct auch die Fabrik Schubert
L Co. , Weinböhla (Sachsen), von
tDo en an franko. _

Wegen GeschäftsverlegungTannenbaum-
schmuck

^großer Auswahl zu enorm billigen
Preisen.

H . K. Johl Krenzfeld,
Heikiaengeiststr. 7 . _

Echtstlb.Her.- Uhr7.85,
Best. ,. „ „ 11 .— ,
Echtfilb.Dm.-UhrS.—,
Hübsch .aold. „ 16 .— ,
Nick.- Babr>- Weck. 1 .50.

Katalogs gr. u . fr.
D . Müller , Varel 3.

öoi'lleaux- , ktlsin- , Ü/Iossl-
linlj llssberi- Weins sowie
Kognak , kum , ^eeak unä
l- iköi-e in jeder Preislage

empfiehlt
Ah . Scheelje, Ämhav-lkW,

Fernsprecher 322.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Porter,
..WB

sehr malz¬
haltig,

daher ärztl.
empfohlen bei Blutarmut
«sw . s Flasche 25 Pfg . bei

Gustav Wiemken,
Langestr. 71.

Avtliltze ZGrzkli,
! wegen Aufgabedieses ArtikelsI

zu und unter Einkaufspreisen.
s ^ ss . LLsLrrr ?. LrlSr ^s,

Achternstraße 44.

Zu verkaufen Kanarienroller.
Ächtekystraste 33.

Jllmobilverkims.
Zwischenahn . Unter meinerNach-

weiiung steht eine unweit Zwifchenahn
beleg me

SteKe,
bestehen ^ ans einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause,
nebst plm. 12 Sch . -S . Garte « - und
Bauländereien unter günstigen Be¬
dingungen mit Antritt zum 1« Mai
k. I . zum Verkauf.

Diese Besitzungeignet sich besonders
für einen Handwerker.

Kauflustige wollen baldigst mit dem
Unterzeichnetenunterhandeln.

I . H . HinrichS.

Neusüdende
Zum Festbedarf
empfehle sämtliche zum Backen
erforderlichen Artikel sowie täglich
frischen Gest.

ZML ZZLZsr.

Neusüdende
WeihnKs - ». Neujahrs-

Karten
in großer Auswahl.

NMZ KkAsr.

hieudkilvn,
bummi-U-u'ön vlv.

kreist . gratis, bslslw. lllastr . Ls .dg.1zo
i. Lvuv. trsrcko Asg. 40 ? tst . i. Ltarksn.

Ll^ xlvirlsol »«» HVasrsirl » »» »
HVIssbackvi » DL8«

Rabatt - Spar-
Perein

Oldenburg.
Folgende Firmen sind als

Mitglieder ausgenommen:
Stöltje , H . , Alexanderstr. 25s,

Kolonialwaren.
Jansten , Carl , Scheideweg12,

Kolonialwaren.
Wieger , Ernst , Ecke Milch-

und Donnerschweerstraße,
chemische, techn . Drogen und
Farben.

Schmidt , Fritz , Kurwickstr . 5,
Kolonialwaren.

Stöltje , I . G . , a . Markt 20,
Kolonialwaren.

Gerdes , H«, Nebenstraße 7 s,
Kolonialwaren.

Coldewey , Joh . , Schützenhof-
straße 1, Osternburg.Kolonial¬
waren.

FLÄerdvrK.
ZUM

Weibaachtsfeße
empfehle:

nur erstklassige Marken.
Sättel , Laternen , Glocken,
Mäntel , Schläuche usw.
MdWLSLdWSA

für Hand - n . Fuhbetrieb mit und
ohne WS " Stickerereieinrichtung.

S Jahre Garantie . "TlW

WM- «. WriiMsihiM
ferner:

Oefen, Sparherde und

L. 8sgei»8telle.
Itö . Unterricht im Maschine «.

Sticken wird in u. außer dem Hause
erteilt.

Beste Referenzen.
Reparaturwerkstatt.

D . O.

Frische Rulken
empfiehlt

Joh » Meyer , Eversten , Hauptstr . 52.

ero

Ä ^ argarine
das Feinste für m,

Hasel und Küche.
Zu haben bei:

F . H . Trouchon , Langestr.
R . Hallerstede , kl. Kirchenstr.
I . H . Kröger , Steinweg.
Herm . Helms , Nadorsterstr.
Aug . Ernst Menke , Langestr.
H . Onken , Stau.
Heinr . TaPken , Donnerschweerstr.
I . G . Stöltje , am Markt.
H . Oeljeschläger Ww ., äuß .Damm.
G . Walljes , Alexanderstr.
W . Egberts , Ziegelhojstr.
Alex . Schmits , Sonnenstr.
Arnold Schipper , „
Heinr . Lohse , Lambertiftr.
M . Pieper Ww . , Langestr.
H . Weser Ww ., Rosenstr.
D . Grube , Haarenstr.
Joh . Diekmann , am .Markt.
Wich . Brand , Stau.
I . Fr . Suhren . Ehnernstr.
Joh . Banmfalk , Eversten.
H . Noll , Osternburg.
E . Epkes , „
G . Hoes , „

Gristede . Zu v .-rk. 10,000 Pch.
beste gelbfleischige Steckrüben sowie
4000 Psd . große Futterkartoffeln.

H . Oeltjen.

A^r
'ech-rAS Averse.

Ausverdingung
von Grdaröeiten.

Das Rigolen einer ca. 1 Hektar
grotzen Fläche in der Obst- Anlage
auf der Hammheide soll in kleinen
Abteilungen am

Donnerstag,
dm22 . Dezemßerl904,

mittags 1 Uhr,
an Ort und Stelle mindestfordernd
vergeben werden.

Oldenburg , 1904, Dezember 15-
Grostherzogliche Verwaltung

des Landeskulturfonds ._

keMmM öüfök

' ^ ',7

Wchtersche Anker-
8teilldMkS8te!l,

Mosaik- und Täfelchenlegen.
8r«ü - Md Er-SiijMzSllißtt

in der Preislage
von FO Pf. b-s IS Mk.

zu Fabrikpreisen vorrätig.
Geduldspiele von SV Pfg . an.

ftzkälNvä llvM,
Eingang : Banmgartenstr . 1.

Ii8eRsrtkll.
Größte Auswahl , Menükarten
für grüne und silberne Hochzeit,
Tischführkarten, Einladungs¬
karten, Tanzkarten billigst.

Varl6 . vnoksn,
Achternstraste 33.

Zu verk . femsten kalt ausgelassenen

Honig
in Gläsern, s Psd . 70 ihfg . ohne Glas.

Etzhorn ._ D . Schellsteds

Wr Sei WeihoaWW:
— Garnierte Hüte , — Häubchen,
Schleifen , Schleier , Kragen,
Manschetten , Shlipse , Handschuhe,
Schürzen aller Art . Preise
billigst.

Bei Barzahlung S «/° Rabatt.
SxrsIHLcrM,

Schüttingstraste 11.
Leuchtenburg. Zu vertäu,en

10 Stück junge fette Puter.
F . Pru « .

Geldschrank,
mittelgroß , garantiert feuer- und
diebessicher , sehr gut erhalten, außer¬
ordentlich billig.

G . H . Steinforth , Bremen,
Kettenstr. 28/29. _

Bäke b . Neuenhuntorf . Zu verk.
e. tiedige Ouene , welche Mitte Jan.
milchend wird . I . D . Wichmann.

Gristede. Zu verkaufenreine
junge schwere , hochtragende Kuh.
_ _ H . Oeltjen.

Ovelgönne . Habs eine diesen
Herbst abgekalbte Kuh in Futter zu
geben . Georg Onken«

Semn - Maß - «.
Mmichktn - EWft

in größerer Stadt Oldenburgs,
fast ohne Konkurrenz. Sorgen¬
freie Existenz mit sehr hohem
Einkommen.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens verkaufe ich per sofort
unter selten günstigen Gedingunge»
wein Geschäft . Uestektanten,
welche tüchtig sin) «. über etwas
Kapital verfügen, bietet sich nie
wiederkehrende Gelegenheit zur
Gründung einer großartige»
Existenz.

Off. u. 8. 822 a. Exp. L . St.

Ast. 8My8t
Kl . Kire

neben der 8

Weihriachts-
Aitsstestung.

Größtes Lager der Residenz in

i.uxusmödeln,
Passende Geschenke , als kl.
Tische von 2,70 Mk. an,
Serviertische, Paneelborten,

Bücherdorten, Zigarren¬
schränke , Etageren, Noten¬
ständer, Klavierböcke , Schreib¬
stühle, Gondeln, Handarbeits¬
ständer, moderne Ständer

und viele sonstige Artikel.

Murtoiketten
in 10 verschiedenen Ausführ .,
Spiegel mit Stufen mit ge¬
schliffenem Facetteglas von

34 Mk. an.

schönstes Weihnachtsgeschenk,
mit hochfeinem Plüsch von
22 Mk. an in vielenverschied.

Ausführungen.
Sämtliche Sachen sind mit
Preisen in meinen Schau¬

fenstern ausgestellt.
Gekaufte Sachen werden bis

Weihnachten zurückgestellt.
Nach auswärts franko.

! Mitglied des Rabatt -Spar-
Bereins.



Lange goldene Damen -Uhrketten,
LLLnAS » Lr »O8SLLSn,

VLrwLrrNS , rLnÖW ^ G , MaÄSln.
Große Auswahl , billige Preise.

A *. ÄF/'«rs<^e/'
_ Heiligengeiststraße 9.

Ä . D. Freese. Hostischlermstr.
Mühlenstraße 4.

SLrrrMche KkeirrrrröOeL
nril 3—10 ^ ^ oz . McrbcrtL

8 - HlLI »ZL6ll6IL ^
für Herren und Damen

i» KM, Nike, KM -Wr> itt, Kitt -Isilble ««d Wel.
Große Auswahl , billige Preise.L.MZLZ-K9 Uhrmacher,

Heiligengeiststraße 9.

- /Ä Taselnhren, Freischwinger,
Wegutateure, Aüchenuhren,

Mschnfiren , Wecker
empfiehlt zu billigste« Preisen

kMUM
Heiligengeiftstratze S

Großes Lager
aparter Juwelen, Gold - und

Silberwaren.
Umarvcitungen , Reparaturen u . Gravierungen . Herren - und Tamenuhren.

Beruh. Knauer,
Hofgoldarbeiter und Juwelier , 26 , Langestraße 26 , Fernsprecher 287

Paul k^eklkader,
ZO !8lSi * iLÄNL !? A, Langenweg 63,
8 empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen:
8 Hangelampen, Stehlampen, Uachtlampen , Wandarme, Wasch-
Z garnitnren, Torf- u. Kohlenkasten , Petroleumkocher, Gaskocher,

Waschtöpfe , sowie sämtliche Emaillewaren.
Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung von Gas - u . Wasser - M

lll leitungen , Klosettanlagen , Bierapparate» , Brnnnenfchlageu , D
gl Klempner - und Knpferschmiedearbeiten . ^

Delikatesten,
Stanstratze IV, Telephon 512,

empfiehlt zum bevorstehenden Feste
in bekannt tadelloser Qualität:

Feinste Mastgänse , Enten , Puter , Poularden , Küken.
AE " Feinsten echt russischen Kaviar "WS

zu 10 , 12 , 16, 18, 20 ^ per >/g KZ.
Straßburger GSuseleberpasteteb , Ganselebertrussel-

wnrst, Pommersche Gänsebrust.
Frische Brnfleler Weintrauben , frische Antnms,

Tafelobst, kandierte Früchte , Ingber in Töpfen.
Aufschnitt seiner Fleischwaren, kalten Braten . An¬
fertigung von Mayonnaisen , Salaten , garn . Schüsseln

und schwedischen Brötchen.
Burgunder Schinken, Filet -Schinken.

Stangeuspargel , Erbsen , Bohnen re. Früchte und
Fischkonserven.

Frühstückskörbe, nach Wunsch des Käufers
znsammengestellt.

M

Nöeksiv L.si8lung8 ^ikigkki1.
8okäpf8lv knlnakmung.

VGI ?l2 »SlSI » r

Hugo kluge,!
Nm ich kurze zeit ! !

Wegen baldiger Einrichtung einer Aabrik-
Wiederkage wnß das ganze Karderoöenlager
schleunigst ausverkanst werden, deshalb Ureife
nochmals herabgesetzt.

Kerren - Anzüge von 8 Wk. an,
Kerren-Uaketots von 10 Wk. an,
Kerrenhofen von 2 Wk. an,
Aröeitshosen von 1.50 Wk. an,
Kinder-Anzüge von 1.75 WK. an,
Joppen , Jacketts , Westen, Kinder-Waletots,
Knaöenhofen , Leiöcherihosen, Küte, Wützen,
Schirme, Krawatten , Wäsche, «Hosenträger,
Wnterzeuge rc. rc.

Allerbilligster Einkauf praktischer
Weihnachtsgeschenke.

Laarenftr . 57 , KKe Moitenftr,

«SooovSSSWSV o

Sllßo MW,
8ekütiing8ip . 9,

empfiehlt Als PSLSSNllvS istelknsoklsgesokenk

llsuäsedllde , lrsvetles
— n llerrsll»Sseke. —

o Loirs aut Luuäsoduds.

bQOQSOSOSTGMOOGSGOSOS!

Sorroo-
"

MS

allst llaorsn - vdrsn
in allen Preislagen.

Große Auswahl . Aparte Neuheiten.
Fachkundige , reelle Bedienung.

LMLi - K , Wucher,
_ Heiligengeiststraße S._

n °e

Taschenuhreil
in großer Auswahl

dm ä dis 300 M
empfiehlt

Pp sMy Ujmalljer,
LI . LlMLÜ, Heili,e„eijisr. 1

Zu vcrk.

Empfehle mein gut sortiertes0a,
echtRathenower ^

Brillen
und Pineenez

EiM,

v«,

in Gold , Golddorrbls , Nj ^ .
Stahl- u . Hornsaffungen.

— Preise sehr niedrig gestellt.
Gute Brillen und Klemmer

1 Mk . an.
Ersatzgläser werden passend ^

geschliffen sowie sonstige Reparatur^
schnell und billig.

Ferner:

Barometer,
Thermometer,
Operngläser.

beste Qualität , zu billigen Präfix

vieäk. Süllüenssn
Uhrmacher,

- — Langestraße 63. — ^

Zn

Fejigeschcnktii
empfehle:

M ° F»h-r- ° ^ KgEf. 8, „ MittlerNelkenstraße 21.

knkeher,
Ksktajjcl-Miimsßim,
S »»Z - »«S

' '

MHiiz - 1.
kessel,

Kir«We» ni An»,»es« nl AVI»,
Lishkmesser,

VoFe/ § auer-
in neuen , reizende« Muster».

I . G. Fhlrichs
Inh . Ed . Wiepken ckTH. Merntti,

Markt 2.
Telephon Nr 521

ffMEMW
ni> Iwktvr

Kardige Beizen, Aiziehd»
Zu

Festgeschenke«
empfiehlt billigst

Malbücher . Reizende
Nettheiten zum Male«

und Brennen.
Mlmlages , TösAllKes,

Malkasten , Malpinsel,
Staffele« » sowie alle Malutensiliek

in größter Auswahl,
D ". KZrAZLZLLZLG,

Kl . Kirchenstr . V b . d . Markthalle.
Spezialgeschäft in Malutensilien,

Farben und Lacken.
— - Ausverkauf-

in zurückgesetzten Bildern und Bildä'
rahmen.

L - Früchtning . Haareustr.

Mmssedioeii
zum Fuß - und Handbetrie!
allerbeste Qualität, empfiehl
billigst

Varl v. KöZZsW.
_ Ovelgönne.

Heringssalat, Jtal Saiar
Georg Müller,

' « eran twortliMR ^ elm v. Busch, als Ehes« dÄakteux: M « Ul ÄNtSür -ü. KMLL̂ . ttldesb« »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

